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Nu dritter Lalkankrieg?
H . Aus Berlin wir - uns geschrieben :
Graf Berchtold bleibt also, und wenn man

begangene Fehler ebenso den inneren konstitu¬
tionellen Schwächen der österreichisch-ungarischen
Monarchie, wie den gerade an den leitenden
Stellen befindlichen Männern zuzuschreiben ge-
^ igt ist , kann man wohl auch nichts dagegen
»aRn , daß derjenige bleibt , der aus solchen ge¬
machten Fehlern am ehesten etwas gelernt haben
kann.

In Berlin ist man ihm wegen seines Rem -
ßonsverlangens , dessen Zwecklosigkeit und Ge-
Afrlichksit man hier , wo man einen ruhigeren
Beobachtungsposten hat , sofort erkannte , auch
nicht mehr böse. Es war eben der letzte Trumpf
in einer schon verlorenen Partie mit ärgerlicher
Teste auf den Tisch geworfen . Praktisch konnte
er nichts mehr ändern .

Aber Graf Berchtold hat , wie in der gesamten
Presse jetzt liebenswürdig betont wird , ja doch
schon früher ganz hübsche Spiele gewonnen .
Skutari , das selbständige Albanien . Und wie
gesagt, es wird sich ja wohl für ihn auch noch
weiter Gelegenheit ergeben .

Daß der Bukarester Frieden nur eine Etappe
auf dem Wege der Jahrhunderte alten „orien¬
talischen Frage "

ist , diese Ueberzeugung be¬
festigt sich allgemein immer mehr . Es frägt sich
nur , wie lange der holde Frieden , den Europa
so sehr fchätzt , auf der gegenwärtigen Raststelle
wird verweilen können , bis ihn der Kriegsgott
der Balkanier wieder brüsk vertreibt ? Und
dann würde er wohl nicht nur der Kriegsgott der
Balkanier sein.

Als die Nachricht von dem Vormarsch der Tür¬
ken unter dem Kommando Enver Beis be¬
kannt wurde , da mußte man sich schon ganz
ernsthaft fragen : stehen wir nun vor dem Aus¬
bruch eines dritten Balkankrieges ? Eines dritten
binnen Jahresfrist . Allein freilich wird die
mehr als dezimierte und erschöpfte Armee König
Ferdinandsden Angriffen des inzwischen materiell
wie moralisch gestärkten Osmanenheeres von
250 000 Mann nicht widerstehen können . Aber
so auseinandergehend auch die Ansichten über die
verschiedene „eventuelle " Haltung der einzelnen
Großmächte sind , darüber ist man sich doch einig ,
daß Rußland einem türkischen Angriff auf Alt¬
bulgarien , das ihm vorübergehend zwar durch
sein« Eigenwilligkeit manchen Kmnmer bereitet
hat , aber doch immer seine Schöpfung und ihm
durch den slawischen Gedanken eng verbunden
bleibt , niemals untätig zuschauen würde .
Und ebenso kann man schon jetzt als sicher hin¬
stellen, - ah keine andere Großmacht gegen eine
folche direkte Aktion Rußlands zunächst etwas
einwenden würde . Sir Edward Grey hat auf
diese Möglichkeit ja schon in seiner letzten großen
Red« angespielt und von Berlin aus ist gleich¬
falls immer wieder ausgesprochen worden , daß
die russische Intervention zweifellos immer im
Hintergrund drohe und die türkischen Staats¬
männer von einer Despercüwpolitik Abschrecken
müsse.

Nun schien es zwar , als wenn man in Kon¬
stantinopel - och auch diese Drohung glaube ver¬
achten zu dürfen und die Meldung von einer
türkischen Kriegserklärung an Bulgarien wirkt
also hier und da schon wie eine Fanfare . Auch
diese Meldung wurde jedoch, wie so viele , viel«
derselben Provenienz , dementiert und es scheint
jetzt vielmehr , als ob an ein ernstliches offen¬
sives Vorrücken über Adrianopel hinaus niemccks
gedacht worden ist. Einige Reiterstreifzüge und
vorgeschobene Posten , um Adrianopel besser zu
decken, sollen auf eine begreifliche militärische
Demonstrationslust der Truppen und eben
auf rein defensive Gründe zurückzuführen sein,
wozu noch der offizielle türkische „Grund " kommt ,
man könne die bulgarischen Grausamkeiten
gegen die türkischen Kriegsgefangenen nicht
länger mehr ruhig mitansehen .

Es fragt sich auch wirklich , ob die Bulgaren
nicht besser täten , anstatt sich immer wieder bei
Europa zu beschweren , ihre Gefangenen , die
ihnen selbst doch nur eine Last sind , den Türken
äurückzugeben und diesen dadurch jenen Vor¬
wand zu nehmen . Es wäre das eine verstän¬
dige Folgerung aus der nun einmal bestehenden
Nottage . Rußlands Rückhalt bleibt ihnen dabei
voch immer .

Es scheint denn auch, - aß der Gedanke an
direkte Verhandlungen zwischen Sofia und Kon¬
stantinopel an Boden gewänne , und in Rom will
man sogar wissen , der alte Plan einer Teilung
Adrianopels sei wieder hervorgeholt worden .

Auf jeden Fall entwickelt sich diese Frage sehr
Egsam und die Türkei wird immer im letzten
Augenblick alles vermeiden, was die russische
Drohung wahr machen müßte.

deutsches Selch.
Aenderung der Gebührenordnung für Zeugen

und Sachverständige .
Aus Sachoerstänüigenkreisen wird uns

geschrieben : Der vom Bundesrat angenommene Ge¬
setzentwurf vom 12 . Juli ds . Js . betreffend Aende¬
rung der Gebührenordnung für Zeugen und Sach¬
verständige wird von den Sachverständigen selbst nichts
weniger als freudig begrüßt und wird eher Schwierig¬
keiten schaffen als beseitigen . Der Entwurf ist , wie aus
seinen Motiven hervorgeht, aus dem gesunden Gedan¬
ken heraus geboren , daß sich seit dem Jahre 1878 die
wirtschaftlichen Verhältnisse erheblich geändert haben

und die damals festgelegten Gebührensätze von 2 „lt
für die versäumte Arbeitsstunde in den letzten Jahren
zu vielfachen Klagen Anlaß gegeben haben. Nach die¬
ser Begründung mußte als logische Folge die Erhöhung
des Stundensatzes erwartet werden. Das ist nicht ge¬
schehen . Vielmehr sieht der neue Entwurf ebenfalls
2 -A für die Stunde vor. Es ist nicht ersichtlich, warum
erwartet wird, daß nunmehr die Klagen, deren Ab¬
stellung das Gesetz bezweckt, verstummen werden.
Die einzige Gebührenordnung, die der Entwurf ent¬
hält, bezieht sich auf eine Tätigkeit des Sachverständi¬
gen außerhalb seines Wohnsitzes . Hierfür soll er einen
Verpflegungszuschuß von 7 .50 statt wie bisher 5
täglich und für jede Uebernachtung 4 .50 -K statt wie
bisher 3 erhalten. Diese an sich nicht einmal aus-

MtzMclier tzerlil - iiMIMIeiut
Machdruck mir mit genauer cuielleuangabe gestattet ).

Unsere Luftflotte bei den Kaisermanövern .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Köln , 21. Aug . An den diesjährigen Kaiser -
Manövern werden voraussichtlich drei Zeppe¬
lin - Luftschiffe und das neue Militär¬
luftschiff „M . 4" teilnehmen , außerdem 50
Flugzeuge . Das Kölner Zeppelin -Luftschiff
und die hiesigen Flugzeuge nehmen am Kaiser¬
manöver nicht teil , halten sich aber für bestimmte
Fälle bereit .

. Der Weltfriedenskongreß im Haag .
(Eigener Drahtbericht.)

Haag, 21 . Aug . Der Friedenskongreß hat
heute auf Vorschlag seiner Kommission den Entwurf
einer internationalen Polizei , der von
einem holländischen Delegierten unterbreitet worden
war , als unpraktisch erklärt und beschlossen , daß
diese Frage auf der Tagesordnung des folgenden Kon¬
gresses bleiben soll. Das Bureau in Bern soll ersucht
werden, eine Untersuchung einzuleiten über die mög¬
lichen Folgen der Maßnahmen zur friedlichen Voll¬
ziehung insbesondere eines wirtschaftlichen
Boykotts , sowie eine Zusammenstellung von Mit¬
teln zur Vollstreckung von Schiedssprüchen
auszuarbeiten.

Ueber die gestrige Tagung ist noch nachzutragen,
daß drei Resolutionen über die Abrüstung ange¬
nommen wurden. Der Kongreß fordert, daß die Frage
der Rüstungsbeschränkung auf die Tagesordnung der
dritten Friedenskonferenz gesetzt und zunächst durch
nationale Kommissionen studiert werden soll. Er pro¬
testiert gegen den unheilvollen Einfluß der an der
Waffenindustrie Interessierten und empfiehlt die Prü¬
fung des Planes eines allgemeinen Vertrags
über die allmähliche Abrüstung durch die
Friedensgesellschaften und das internattonale Bureau
in Bern , damit sich der nächste Kongreß in Kenntnis
der Sachlage damit befassen könne .

Gründung eines „ Internationalen Verbands
für Leichtathletik".

(Eigener Drahtbericht.)
w. Berlin , 21. Aug . Ein Internationaler Ver¬

band für Leichtathletik wurde heute auf einem
im preußischen Abgeordnetenhaus tagenden Kon¬
greß für Leichtathletik gegründet . Es waren
Deutschland , England , Frankreich , Schwe¬
den , Norwegen , Finnland , Dänemark , Oester¬
reich-Ungarn , die Schweiz , Belgien , die Bereinig¬
ten Staaten , Kanada , Südafrika , Aegypten und
Australien vertreten . Ihre Delegattonen traten
dem Verbände geschloffen bei. Zum Kougretzprä -
sidenten wurde I . E . H e d st r ö m - Schweden ,
zum Kongreßsekretär E . Hellström - Schweden
gewählt .

Die Schulden der Prinzessin Luise von koburg .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Men , 21 . Aug. Die Wiener Staatsanwaltschaft
hat die Strafanträge gegen die Prinzessin
Luise von Koburg abgelehnt und wird zunächst
nur ein Vermittlung srersahren einleiten.
Der Berliner Justizrat Dr . Franz Ivers , der lang¬
jährige Vertrauensmann und Bevollmächtigte der
Prinzessin Lüste von Koburg, ist von der Prinzessin
ermächtigt worden, zu erklären, daß sämtliche „an¬
ständigen" Gläubiger , zu denen die Prinzessin auch Dr.
jur . Walter Imhoffen in Berlin rechnet , innerhalb
kurzer Zeit voll befriedigt würden , die Wucherergläu¬
biger dagegen würden ausfallen . Die Prinzessin ver¬
fügt über ein Prioaterbteil von 5 Millionen Mark,
dessen Auszahlung die Belgier keine Schwierigkeiten
entgegensetzen .

Raubmord in der Schweiz .
(Eigener Drahtbericht.)

Bern » 21. Aug . In dem kleinen Dorfe Hecken
im Kanton Aargau hat der 22 Jahre alte Knecht
Karl Beck aus dem Kanton Solothurn seine frü¬
heren Pflegeeltern , den 68jährigen Landwirt
Acklin und seine Frau in der Nacht ermordet ,
die zu Hilfe eilende 8Sjährige Mutter der Frau
durch Beilhiebe verwundet und erhebliche Bar¬
beträge geraubt . Der Mörder wurde am näch¬
sten Tage in der Nähe von Säckingen verhaftet .

Belästigung des rumänischen Königspaares .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Wie « , 21 . Aug . Aus Bukarest wird ge¬
meldet : Auf das Automobil , in dem sich das
rumänische Königspaar befand , versuch¬
ten Banditen einen Ueberfall zu machen , der
aber mißlang . Das Königspaar fuhr in einem
Automobil zu seinem unweit von Sinaia ge¬
legenen Schloß . Da tauchte plötzlich auf der
Landstraße eine Horde Wegelagerer auf , die dem
Chauffeur Zeichen gaben , anzuhalten . Eine
andere stand am Rand der Straße und versuchte ,
mit vorgehaltenen Revolvern das Automobil zum
Stehen zu bringen . Der Chauffeur erkannte die
Gefahr und fuhr im raschen Tempo durch die
Banditenschar . Der eröffnete Steinhagel konnte
das Auto nicht mehr erreichen . Durch die Gei¬
stesgegenwart des Chauffeurs blieb das Königs¬
paar unverletzt . Die Staatspolizei ergriff
strenge Maßnahmen , um der Banditen , die einer
herumlnngernden Zigeunerbande angehören , hab¬
hast zu werden .

Die mongolische Frage .
(Eigener Drahtbericht .)

w. Urga , 21. Aug . (Petersb . Telegraphenagent .)
Der Hutuchtu hat die Vereinigung der
Süd - und Nordmongolei verfügt und die
mongolischen Befehlshaber angewiesen , Leben
und Eigentum der friedlichen Chinesen zu
schützen , den Verkehrsweg Urga - Kalgau
wtederherzustellen und freundschaftliche Beziehun¬
gen mit der Mandschurei anzuknüpfen . Die
Regierung der Mongolei versprach den chinesi¬
schen Kaufleuten , die aus China kommenden
Karawanen militärisch zu schützen.

Die Lage am Valkau .
Türkischer Rückzug.

Petersburg , 21. Aug . Die „Pet . Tel .-Ag ." er¬
fährt aus Konstantinopel , der Groß¬
wesir habe Sen russischen Botschafter besucht
und erklärt , die Gerüchte über die Absicht der
Türkei , Dedeagatsch zu besetzen und über die
Grenze Bulgariens zu rücken , seien ganz un¬
begründet . Nur aus strategischen
Gründen und weil man die Absichten der Bul¬
garen nicht genau gekannt habe , hätten die tür¬
kischen Truppen die Maritza überschritten . Der
Großwefir sende noch heute dem türkischen Ober¬
befehlshaber die kategorische Weisung , diese
Truppen zurückzuziehen .

Entspannung .
(Eigener Drahtbericht.)

f . Köln . 21 . Aug . Ein Berliner Telegramm
der „Kölnischen Zeitung " bemerkt zur Einstel¬
lung der türkischen Truppen¬
bewegungen jenseits der Maritza : Wenn
infolge der veränderten Haltung der Türkei Bul¬
garien die Unverletzlichkeit seines Gebietes an¬
erkannt sieht, können die Großmächte in der Ver¬
hütung weiterer Uebergriffer einen Erfolg ihrer
Einwirkung in Konstantinopel verzeichnen .
Wenn auch hierdurch die wünschenswerte Ent¬
spannung eingetreten ist, so ist die Adria¬
nopelfrage noch immer nicht gelöst . Eine
Rückeroberung Adrianopels für Bulgarien
scheint keine Macht für angebracht zu halten , so
daß nur die Fortsetzung der diplomatischen Be¬
ziehungen übrig bleibt .

w . London , 21 . Aug . (Eig . Drahtbericht.) Die Mit¬
glieder der Abordnung aus Adrianopel wurden
heute nachmittag im Auswärtigen Amt von einem der
Untersekretäre empfangen.

(Weitere Depeschen siehe Seite 8.)

Sie heutige Lummer vuseres Blattes umfaßt 12 Seite».

reichende Gebührenerhöhung ist darum bedeutungslos,
weil kaum 1 Prozent aller Sachverständigengutachten
mit Reifen oder Uebernachtungen verbunden sind . Es
bleibt abzuwarten, wie sich der Reichstag zu diesem
Widerspruch zwischen Gesetz und Motiven stellen
wird. _

Zentrum und Sozialdemokratie in Bayern . Der
pfälzische sozialdemokratische Abgeordnete Profit
in Ludwigshafen a . Rh . veröffentlicht eine Schrift, in
der er aus dem zentrumsparteilich-sozialdemokratischen
Pakt , der bekanntlich in Bayern über 10 Jahre an¬
hielt, allerlei Interna preisgibt. So erzählt Profit
im Schlußabschnitt seiner Schrift folgendes Begebnis :

Die Begegnungen zwischen Bettinger , dem damali¬
gen Stadtpfarrer von Speyer und jetzigen Erzbischof
von München-Freising und Ehrhart , dem mittlerweile
verstorbenen Reichs - und Landtagsabgeordneten, zum
Zwecke von Wahlvereinbarungen in der
Pfalz waren sicher zahlreicher , als es nach meiner
Darlegung scheint. Durch diese vielen Zusammen¬
künfte hatte sich nach und nach aus gegenseitiger Wert¬
schätzung eine Freundschaft entwickelt , deren
Zeuge ich öfters sein durfte . Die letzte Begegnung
fand kurz nach den Landtagswahlen 1907 statt . Eines
Tages sagte Genosse Ehrhart zu mir: „Richte dich ein,
morgen abend fahren wir wieder nach Speyer .

" —
„Es ist doch keine Wahl in Sicht? " wendete ich ein .
— „Das nicht ; aber wir beide sind zu einem Essen
eingeladen.

" Und ein verschmitztes Lächeln flog über
Ehrharts Gesicht .

Am anderen Abend Uhr . saßen wir in dem
Zimmer, dessen Wände so oft Zeuge schwarz -roter
wahltakttscher Verhandlungen gewesen sind, und war¬
teten auf Bettinger , Jäger und Zimmern ,
die bald erschienen . Es entspann sich eine angenehme,
humorvolle Unterhaltung, die durch Atzung und'
Trank gefördert wurde . Es war naheliegend, daß
man sich über die Wahlvorgänge der letzten Jahre
unterhielt und sich der gemeinschaftlichen Erfolge
steute.

Die unberufene Einmischung der Erzbischöfe von
München und Bamberg bei der letzten Reichstags-
wcchl 1907 zugunsten des BLlows-Blocks fand ihre
Würdigung. Daß sie kein Lob erfuhr, braucht nicht
besonders betont zu werden. Auch die schärfere Be -
handlung der Sozialdemokratie in RorddentschlanL im
Gegensatz zu SWdeutschland . war Gegenstand der
Unterhandlung. Man war sich darüber einig, daß
solches in Bayern nie möglich wäre, weil der Ein¬
fluß des Junkeradels und der schlesischen Zentrums¬
magnaten fehle. — Die von demokratischem Geist er¬
füllten Einrichtungen der katholischen Kirche, vor
allem die Unabhängigkeit der Geistlichkeit nach „oben" ,
wurden von unseren „Freunden " als Vorzüge geprie¬
sen . So rannen die Stunden dahin . Als Bettin¬
ger und Ehr hart sich zum Abschied die Hände
reichten , dachte wohl keiner von beiden daran , daß
es zum letztenmal war und daß sie beide so bald aus
ihrem Wirkungsbereich würden scheiden müssen . Ehr¬
hart starb im Juli 1908 und einige Wochen später
wurde Bettinger auf den erzbischöflichen Stuhl von
München-Freising berufen.

"
Auch die Ansichten des Zentrums von damals über

sozialdemokratische Gemeindevorstände, über die Ab¬
gabe sozialdemokratischer Stimmzettel durch Offiziere
a . D . und Beamte dokumentiert die Broschüre als
diametral verschieden von der heutigen Ansicht dieser
je nach dem praktischen Bedürfnis so wandelbaren
Partei .

Reichsdeutscher Mttelstcmdskag . Vom 22 . bis 24.
August wird im Zoologischen Garten in Leipzig der
Dritte Reichsdeutsche Mittelstandstag, verbunden mit
dem sächsischen Mittelstandstag, stattfinden. In der
öffentlichen Versammlung , die am Sonntag vormittag
stattfindet, werden Vorträge über folgende Gegen¬
stände gehallen : den angemessenen Preis , den Ent¬
wurf eines Leuchtölgesetzes, den Warenbezug und Han¬
del der Beamten (vom Verbandsoorsitzenden Bürger¬
meister Dr . Eberle ), ausländische Trusts und deutsches
Wirtschaftsleben mit besonderer Berücksichtigung des
englisch-amerikanischen Tabaktrusts (von Syndikus
Goerrig aus Dresden), ein gutes Hypothekenrecht und
die Notwendigkeit der Schaffung von Pfanübrief -
anstalten zur Erhaltung eines selbständigen Mittel¬
standes ( von Justizrat Baumert aus Spandau ), die
wirtschaftliche Gemeinschaftsarbeit zwischen gewerb¬
lichem Mittelstände , Industrie und Landwirtschaft.
Eine größere Anzahl von Parlamentariern werden
der Tagung als Gäste beiwohnen . Die Reichsregierung
sowie die Zentralbehörden der größeren Bundesstaaten
werden Vertreter entsenden.

Mische v-lillk.
Verordnung über die Iuwachssteuer .

Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt" für Baden
veröffenüicht in Nr. 31 eine Veroronung betreffend
Zuwachssteuerverwaltung, die lautet:

„ Auf Grund des Z 1 Absatz 4 Ziffer 4 des Reichs¬
gesetzes über Aenderungen im Finanzwesen vom 3 . Juli
1913 (Reichsgesetzblatt Seite 521 ) und der landesherr¬
lichen Verordnung vom 1 . April 1911 (Gesetzes- und
Verordnungsblatt Seite 207) bestimmen wir im Ein¬
verständnis mit dem Großher̂ oglichen Ministerium des
Innern für die in 8 1 Absatz 3 dieses Reichsgesetzes
bezeichnten Fälle :

Bei Veräußerungen von Grundstücken , deren Ver-
äuherungspreis den Bettag von 2000 nicht über-
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steigt, ist von einer Veranlagung zur Zuwachssteuerund von einem Vorverfahren nach §§ 12 bis 17 der
Lusführungsbestimmungen des Bundesrats zumWachssteuergesetz abzusehen , es sei denn, daß dermeinde-<Stadt -)rat die Einleitung eines VeranlogungsVerfahrens beantragt , weil das Grundstück von einem
Gefamtgrundstück abveräutzert worden ist, dessen Wertfalls es bebaut ist, 20 000 andernfalls 5000 -1t über
steigt, oder daß der Veräußerer den Grundstückshandelgewerbsmäßig betreibt. Soweit hiernach eine Der«magung zu unterbleiben hat, sind auch Veräußerung^und Uebereignungsanzeigen nicht zu erstatten.Die Zoll- und Steuerdirektion wird ermächtigt ,weitere Vollzugsoorschriftenzu erlassen .

"

Kirchensteuer oder Dotation ?
In der „Bad . Landesztg." gibt BürgermeisterDr . Weiß - Eberbach , Mitglied der Ersten Kam

mer, auf eine Anzapfung seitens der „Rastatter Ztg/
(Ztr .) folgende Erklärung ab:

„Was mich betrifft, so habe ich nie ein Hehl daraus
gemacht, daß ich es für ein Nebel halte, das im Wider¬
spruch mit unserer Kirchen st euergesetzgebung
stehende lediglich provisorische Dotationsgesetz
immer wieder zu erneuern. Daß ich meine lieber
zeugung auch im Widerspruch mit der Nationallibe
ralen Partei aufrecht erhalte, kann weder mir noch ihr
zum Vorwurf gereichen : es würde ja dem Wesen einer
liberalen Partei widersprechen , wenn sie ein Mitglied
verpflichten wollte, in einer grundsätzlichen Frage gegen
seine Ueberzrugung zu handeln. Ich bleibe der
Ansicht, daß das Provisorium beseitigt werden müßte
und eine endgültige Auseinandersetzung
über die Angelegenheit erfolgen sollte. Ich habe hierfür
in der fraglichen Konferenz (in Baden-Baden) einen
ganz neuen Vorschlag gemacht , der dort zwar
keine Mehrheit fand, von dem ich aber überzeugt
bleibe , daß er eine geeignete Grundlage zu
einer Verständigung zwischen allen Be -
teiligten bilden würde, und daß insbesondere auch
die Kirchen mit chm zufrieden fein dürften, wofern es
ihnen um die Sache zu tun ist und nicht um den Streit .
Es wird darüber zu geeigneter Zeit weiteres zu reden
sein.

"
Man darf mit Recht gespannt fein aus diesen Bor -

schlag eines so sachkundigen, mit Recht hoch angesehenen
Politikers, der seine Ueberzrugung immer eindrucks¬
voll zu vertreten wußte.

„ Süddeutsche konservative Korrespondenz" .
Wie kürzlich berichtet wurde, wird Chefredakteur

Adam Röder ab 1. Oktober ds. Js . in Karlsruhe
eine zweimal in der Woche erscheinende „Süddeutsche
Konservative Korrespondenz " herausgeben. Ueber den
Charakter dieser neuen Korrespondenz teilt die „Bad.
Warte" mit, daß diese über die gesamte süddeutsche
konservative Bewegung in ihren verschiedenen Formen
und Strömungen Bericht erstatten wird, und daß alle
rechtsstehenden Gruppen konservativen Charakters in
der Korrespondenz zu Wort kommen werden. Die
Korrespondenz wolle gleichzeitig süddeutschen und
norddeutschen Konservativismus einander näher , brin¬
gen, um die Stoßkraft des deutschen Gesamtkonserva -
tivismus zu erhöhen .

Die „gemeinsame christliche Grundlage "
spielt bekanntlich beim Zusammengehen von Zentrumund Konservativen eine große Rolle. In seiner Rede
am 25. Januar 1896 im Landtag dachte Wacker
darüber noch wesentlich kühler . Und vor kurzem
fand sich im ,Hreib . Bote"

(Ztr .) ein Artikel „Prote¬
stantische Preßpropaganda "

, in welchem die Wirksam¬
keit der englischen Bibelgesellschaft in Asten und in
Afrika besprochen wird. An die Tätigkeit dieser Gesell¬
schaft zur Verbreitung der Bibel knüpft das Blatt
folgende Bemerkung:

„Diese statistischen Angaben geben viel zu denken
und müssen ein apostolisches Herz mit tiefer Wehmut
erfüllen. Der prote st antischen Bibelgesell¬
schaft ermöglicht ihr Reichtum eine so ver¬
heerende Propaganda und wir Katholiken
stehen weit dahinter zurück . . .

"
Die „Bad . Landesztg ." schreibt dazu: Die

Verbreitung von Bibeln in unkultivierten und halb-

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 22. August 1913.kultivierten Ländern ist ein Kulturwerk, gleichgültigob sie von protestantischer oder von katholischer Seite
erfolgt . Daß aber ein Zentrumsbiatt in der Ver¬breitung von protestantischen Bibeln eine „verheerende"Propaganda erblickt, ist ein klassischer Beweis für den
. . . . Geist, den man auf dieser Seite allem Protestanti -
scheu entgegenbringt. Hier haben wir wieder ein
prächtiges Beispiel von der berühmten „gemeinsamen
Weltanschauung " .

Wie aus diesen und tausend anderen Beispielenund Tatsachen hervorgeht, gibt es eben eine „ge¬meinsame christliche Grundlage" nicht . Darum
sollte dieses Schlagwort aus dem politischen Leben
und Kampf Herausbleiben .

Aus Laden.
LmtlicheMitteNungen .

Aus dem Staalsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden , dem Bezirksarzt Geheimen
Medizinalrat Ludwig Klehe in Bruchsal das Ritter¬
kreuz des Ordens Berthold des Ersten zu verleihen,und auf sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste
auf 1 . September 1913 in den Ruhestand zu versetzen,den Professor Dr . Georg Stucke an der Realschulein Sinsheim zum Rektor der Volksschule in Rastattund die nachbenannten Lehramtspraktikanten zu Pro¬
fessoren an den jeweils beigesetzten Anstalten, und
zwar : Dr . Karl Schott von Lahr an der Realschule
in Neustadt, Dr . Emil Hättich von Freiburg i . Br .
an der Realschule mit Realprogymnastum in Singen
und Dr . Julius Hollerbach von Kippenheim an der
Realschule in Müllheim zu ernennen.

Der auf die katholische Pfarrei Limpach , Dekanats
Linzgau, präsentierte bisherige Pfarrer Joseph
Leible in Immendingen ist am 5. August, der auf
die katholische Pfarrei Großrinderfeld, Dekanats
Tauberbischofsheim, präsentierte bisherige Pfarrer
Heinrich Götz in Steinbach bei Buchen am 3 . August
kirchlich eingesetzt worden.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat den
Reallehrer Emil Wehrle an der Realschule in Tri -
berg in gleicher Eigenschaft an die Höhere Mädchen-'chule mit Seminarkursen in Freiburg versetzt.

Das Ministerium des Innern hat den Polizeiwacht
Meister Xaver Brogle beim Bezirksamt Freiburg
zum etatmäßigen Polizeikommissär und den Verwal-
ungsaktuar Friedrich De iß beim Bezirksamt Kon-
tanz zum Amtsaktuar ernannt .

der Stadt wichtiger Antrag der Schuhfabrik S - Weilhier beraten . S . Weil beschäftigt z. Zt . ca . 160 Per¬sonen, die Räumlichkeiten sind aber für den Betrieb
nicht genügend, somit muß ein größerer Neubau er¬
richtet werden. Zu diesem Neubau soll die Stadtge¬meind« einen Zuschuß gewähren . Es wurde eine
Kommission ernannt , die einen Vertrag ausarbeitrn
soll, der die Firma verpflichtet , sich auf eine Reihe von
Jahren hier niederzulassen . Auf Grund dieses Ver¬
trags soll dann durch die Stadtgemeinde das Fabrik¬gebäude erbaut werden, das auf Amortisation vonder Firma abbezahlt werden soll. Ein erfreuliches
Zeichen des Entgegenkommens der Stadtgemeinds .
Außerdem wurde die Anstellung eines weiteren Un
terlehrers sowie kne Herrichtung der Gehwege in Beton beschlossen .

- Schwetzingen , 21 . Aug . Die Polizei verhaf¬tete hier einen berufsmäßigen Fahrraddieb . Der
Festgenommene , der ledige 25jährige Klempner¬geselle Gg . Hiller aus Breslau , ist schon mehr¬
fach , zuletzt 8 Jahre im Zuchthaus gesessen . Die
letzten Fahrraödicbftähle hat er in Heidelberg ver¬übt .

Erstes Blatt.
Mädchen gelang es jedoch, zu entfliehen

^
^ -

WaldpreAsroeier stammender ArbeiterTat verdächtig verhaftet.*
»i.

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht : Die
acht« Badische Rote-Kreuz-Geldlotterie betr.

- Karlsruhe . 21. Aua. Der alte badische
Staatsbahnhof Basel wird entgegeneiner ande¬
ren Meldung in der Nacht von Samstag , den 13. auf
Sonntag , den 14 . September nach Ankunft des Zuges930 von Freiburg ( 12 .20 Uhr nachts ) für den ge -
ämten Verkehr geschlossen . Der neue badische
Staatsbahnhof Basel wird mit dem Zuge 951 4 .30 Uhr
morgens in Betrieb genommen.

X Niefern <Amt Pforzheim), 21 . Aug. Am Rechenbei der Brücke wurde «ine Leiche aus - er Enz ge¬landet. Der Tote ist der 40jährige, von seiner Frau«trennt lebende Sägereiplatzmeister Johann AdamKübler von Bösingen, Oberamt Nagold.
— Vretten, 21. Aug. Als während - es Brandes

letzten Montag das 15jährige Kindermädchen Tad¬le r des Landwirts härdt auf der Insel , allein zuHause war, erschien unvermutet ein fremder Mannund verlangte die Herausgabe des Geldes. Da das
Mädchen angab, den Aufbewahrungsort des Geldes
nicht zu kennen , bedrohte er es mit dem Messer . Alsdas Mädchen vor Schreck ohnmächtig wurde, beruhigteer es wieder. Auf nochmaliges Fragen versprach ihmLas Mädchen zu erkundigen , wo das Geld aufbewahrtist, er möchte am nächsten Tage wiederkommen. Erkam nicht wieder.

p. Ebingen , 21 . Aug . In der Bürgeraus -
schußsitzung wurde u . a . ein für die Entwicklung

n . Heidelberg , 21. Aug . Eine den besseren Stän¬den angehörige Dame , die im Hallenbad badete ,mußte in die Psychiatrische Klinik überführt wer¬den . Die Bedauernswerte warf , anscheinend in
geistiger Umnachtung , ihre Schuhe und
Strümpfe zum Fenster hinaus und die Kleider indas Bassin . — In der Semmelsgafse wurde ein
16 Jahre alter , aus der Erziehungsanstalt '
Schwarzacherhof entwichener Zwangszögling
festgenommen .

— Heidelberg , 21. Aug . Der Mannheimer
Juwelendieb , der unter der Maske eines
Offiziers einem Juwelier in Mannheim ein Ohr¬
gehänge im Werte von 3000 stahl , hat auch hierunter dem Namen eines Freiherrn von Al
vensleben einen ähnlichen Trick versucht , der
ihm jedoch nicht glückte. Bis jetzt ist eine Spurvon ihm noch nicht gefunden worden .

— Mannheim , 21. Aug . Zum Stellvertreter des
Vorsitzenden der Kommission für das Orönungs -
strafverfahren wegen verbotenen Börsen¬
terminhandels an der Börse ist der Hilfs¬
referent bei Sem Ministerium des Innern Re¬
gierungsrat Leers ernannt worden .

— Mannheim , 21 . Aug . Zu der staatsanwalt -
schaftlichen Fahndung nach dem KirchendienerMai , der sich an Knaben vergangen hat , wird
mitgeteilt , daß M . schon vor mehr als einer
Woche, alsbald nach dem Bekanntwerden der be¬
dauernswerten Verirrungen , vom Pfarramt der
Hl . Geistkirche seiner Dienste enthoben wor¬den ist.

n . Ziegelhanse « , 21. Aug . Hier kam es zwischendem Maurer Georg Hug und dem Karbmacher
Heinrich Bückle aus geringfügiger Ursache zu
Streitigkeiten . Bückle , ein gewalttätiger ,roher Mensch, der auf Kosten der Gemeinde bei
Huch wohnt , drang in die Wohnung Huchs und
verletzte diesen , indem er ihn am Hals würgteund mit dem Kopfe mehrere Male auf den Fuß¬boden stieß, schwer. Der Täter behauptet , blind
zu sein , doch wird diesen Angaben hier wenigGlauben beigemefsen .

— Plittersdorf (A. Rastatt ), 21. Aug . Der am14. August in Rastatt durch herabfallende Erb¬
massen schwerverletzte Arbeiter Leo Beck von hierist nun im städtischen Spital seinen Verletzungenerlegen . Der Tod ist aus Verletzung der Wir¬
belsäule zurückzuführeu .

* Gaggenau. 21 . Aug . Die Benzwerke Gaggenauhaben in der letzten Zeit wieder bemerkenswerte Er¬
folge erzielt. Auf der diesjährigen Internationalen
Automobilausstellung in Petersburg erhieltenBenz-Gaggenau -Fabrikate 2 goldene Medaillen und
zwar die gowene Medaille des Kriegsministeriumsfür Lastwagen un- ein« goldene Medaille für Feuer¬
spritzen. — Im Walde zwischen Gaggenau und Sel¬
bach wurde ein Selbacher Mädchen, das Beeren suchte,von einem jungen Burschen überfallen . Dem

Llzach , 21 . Aug. Die ledige Rosa Kankt ; .wurde in der Scheuer bewußtlos aufgefun - . » 2rrwar abgestürzt und ist nun ihren Verletzung ^
legen .

— Waldkirch , 21 . Aug. Die Vertreter der n,„den des Amtsbezirks und Vertrauensmännerzirkstrachtenoereins Waldkirch hatten eine gem^ l^Sitzung wegen des am Sonntag , 21. Septemb -- 1? *
findenden Fest - und Trachtenzuges .sammlung waren auch Direktor Hof sacke r/e »ruhe und der Vorstand des TrachtenvereinsProf . Wingenroth , geladen , um Vorschis„. ^
machen . Man einigte sich auf Zusammenstellung ^
Zuges , der zum Teil aus Wagen der hiesigenbetriebe bestehen und dreizehn Gruppen mit larck-

" ^
forstwirtschaftlichen Darstellungen enthalten UTrachtenmädchen werden überall die Wagen- Kreiburg , 21. Aug . Der M ä » neraelVgverein Concordia hat Musikdirektors ^Beines als Chormeister und Konzertdir-gberufen . Herr Beines war in früherender erfolgreiche Dirigent der hervorrag^ gMannergesangvereine Aurelia in Baden-A^ !und Liederhalle in Karlsruhe .

* Hornberg, 31. Aug . Die Lanöesversarmw^ .der badischen Arbciterfortbil - u^ ^vereine wird am 28. September hier abgH^
Hofstetten , 21 . Aug. In den „Schneeball . «-hält sich z. Z . ein französischer geistlicher Professor « .Lunöville studienhalber auf. Er gedenkt die b,gHansjakobschen Schriften ins Französischesübertragen und will jetzt die Stätten der HansjakAscher, Erzählungen selber zuerst aufsuchen . —

Hansjakob feierte vorgestern seinen 76. Geburtstag .— Lörrach. 21 . Aug. Der Verdacht , daß d«Taglöhner Reinhard Schöbe ! der Verüber d--Raubanfalls in Stetten sei , hat sich nicht bestätig:Bei der erfolgten Gegenüberstellung mit derEichin erklärte diese bestimmt, daß Schobel nicht «xdem Manne identisch sei, der sie überfallen habeDaraufhin wurde Schobel wieder auf freien K«
gesetzt.

X Efringe « (A . Lörrach ), 31. Aug . Der RrL-lausherd auf der Gemarkung Efringen nimmgrößeren Umfang an . Ueber 100 Liter Petro¬leum sind bis jetzt zur Desinfektton des BoLmsverbraucht worden . Durch Warnungstafeln wirkbekannt gemacht, Saß ein Betreten der verseucht»Stelle streng verboten ist.
de. Villiugen, 21. Aug. Von der Gewalt des Blit¬ze s legten die beiden Gewitter am Dienstag mittag unddas nach IS Stunden wiedergekehrte Zeugnis ab. Wit¬tags fuhr ein Blitz in eine Weißtanne bei Unki-

kirnach u . zerschmetterte sie in unzählige Stück« . WenigeAugenblicke später traf ein Blitzstrahl bei Pfaffen¬weiler die erste auf dem Sandweg hierher stehendeEiche und zerriß sie, während eine Frau sich geradein der Nghe befand. Sie kam mit dem Schrecke«davon. In Obereschach fuhr bei dem RH :-gewitter gegen 12 Uhr der Blitz in die Telegraphen -und Telephonleitung der Postagentur und brach«die Sicherung zum Schmelzen. In hiesiger Sichtwurden während des unheimlichen Nachtgewitters um11 .43 Uhr Ärends von verschiedenen Personen Crd -
bebenerscheinungen wahrgenommen. ^
äußerten sich in langem, dumpfem mächtigen Donner¬rollen, intervallenweisem Erklirren der Fenster und
Zittern der Wände und Türen . — Bei den Ba¬
rackenbauten zur vorläufigen Unterbringung unse¬rer neuen Garnison stürzte ein Gipser von Konstanzab und zog sich einen komplizierten Beinbruch zu. -
Ein vom Schützenfest im benachbarten Schwen -
ningen a . N . heimkehrender 17 Jahre alter Burschewurde von einem gleichaltrigen Schreinerlehrling an-
gefallen und erhielt mit einem Taschenmesser mehrereStiche, darunter einen in fast Handbreite in die Lunge.Der Täter wurde sofort verhaftet.

Der Ariedenspalast.
Don

Walther IMHack Slahn .
(Nachdruck verboten .)

Ist es ein Märchenschloß? ein Traumbild
weltentrückter Seelen ? eine Luftspiegelung vor
Schwärmeraugen ? — O nein , aus solidem Stein
gefügt ein handgreifliches Bauwerk , das dieser
Tage seine Pforten öffnen wird .

Jahrhunderte rückwärts, da hätte man wohlunter solchem Namen einen Tempel errichtet, in
dessen Kreisrund jede Säule verschiedenfarbigenMarmors ein Volk darstellte , sie alle ein Ge¬
wölbe tragend , das sich zum Abbild des Him¬mels zusammenschloß, in der Mitte , gerade un¬
ter der Kuppelöffnung , durch die das freie Son¬
nenlicht flutete, ein Altar . . . Im Jahre 1913
steht da ein langgestreckter Bau , halb Herren¬
haus , halb Geschäftshaus , hinter dessen mächti¬
ger Fassade nüchterne Arbeit getrieben werden
soll, wo man rechnet und vergleicht , nachfragtund anbietet , kombiniert und disputiert — in
der Tat ein Handelshaus , nicht unähnlich den
Welthäusern an der Themse und an der Elb¬
mündung . Doch vielmehr eine Vermittlungs¬
stelle für „ehrliche Makler " der Weltpvlitik und
eine Hochburg des werdenden Völkerrechts.

Ein Einziger hat sie erbaut . Ein moderner
Machthaber, ein Fürst im Reiche des Welthan¬dels . Aber einer, dem sein erworbener Reich¬tum nicht als unantastbares Eigentum erschien,
nicht als persönlicher Sonderbesitz und Werkzeug
selbstischer Willkür ; sondern dem das Recht des
Habens zur Pflicht des Gebens geworden , weil
jeder der Allgemeinheit schuldet , was er errang .
Dazu ein Mann der neuen Welt , wo ein jungesVolk von Eingewanderten eine eigene Kultur
zu entwickeln anhebt : wo freies Bürgertum , un¬
belastet von geschichtlichem Urvätererbe , eine
bunte Fülle von Staatengebilden schuf, die sich
doch zu Schutz und Trutz organisch verbunden
haben . Ein ManN , dem der herrische Erwerbs¬
sinn doch die Germanenseele nicht erstickt hat .die über das Materielle hinaustrachtet in das
wahre Reich der „unbegrenzten Möglichkeiten"
— das der Idee ! Er weihte dieses Haus der
uralten , oft verlachten, doch immer wieder ge¬

glaubten , endlich greifbar werdenden Idee des
Völkerfriedens .

Unweit rauschen die Wellen der See , der alle
Menscheneilande umfließenden , völkerverbinden¬den . Und dieses Küstenland erzählt eine lehr¬
reiche Geschichte . Don einem kleinen, selbstbe¬
wußten Volke, das , aus verschiedenen Staaten
zusammengewachsen , einst in blutigen Kriegen
sich Freiheit erkämpfte. Damals , als man nochum der Religion willen oder doch unter dem
Vorgeben der Religion Völker bekriegte und
Menschen als Verbrecher enthauptete ; damals ,als noch ein fremdgeborener Herrscher ein Landmit Millionen Untertanen erben und als per¬sönliches Eigentum behandeln und mißhandelnkonnte. Bis „der Gedrückte , der nirgends Rechtkann finden "

, hinauf griff in die Wolken , vondort herabzuholen „seine ew ' gen Rechte, die dro¬
ben hangen unveräußerlich .

" Damals , wo ein
Volk Krieg führen mußte , weil es kein Rechts¬mittel hatte und die gewaltsame Notwehr die
letzte Zuflucht der Bedrängten war .

Und diese wackeren Niederländer legten das
Kriegsschwert zur Seite und fuhren auf die
Meere hinaus , ein Handelsvolk von internatio¬
naler Eroberungskrast und stolzem Reichtum ;und blühten in Kunst und Wissenschaft, und hat¬ten einen Hugo Crotius , Kornelius Jansen ,Tycho de Brahe , Rubens und Rembrandt !

Sind sie heute machtlos , weil sie keine kriege¬
rische Großmacht mehr sind, angewiesen allein
auf die Werke des Friedens ? Wie unschätzbarwertvoll im internationalen Leben der Jetztzeit
sind die „neutralen " Staaten , wahrlich nicht nurals „Puffer " zwischen zwei feindlichen Mächten,
sondern als Lehrbeispiele einer sittlichen Kultur
ohne Krieg . Denn ihre Neutralität besteht wohlin Sachen des Krieges , doch keineswegs in Han¬del und Wandel , in Weltwirtschaft und geisti¬
gem Weltverkehr. Hier zwingt das Völkerleben
der Gegenwart vielmehr zur Solidarität .Der Friedenspalast ist fertig . Das Deutsche
Reich hat die künstlerische Pforte dazu schmieden
lassen. Das Haus ist da und wartet seiner Be¬
stimmung . Wird es einmal ein Parlament al¬
ler Kulturstaaten Herbergen, eine wahrhaft be¬
schlußkräftige Vertretung der Völker? ' Wird esein Gerichtshof sein, dem sie sich alle beugen ,well hinter ihm der geschlossene Wille der Kul¬

turwelt steht? Oder werden die Zweifler und
Spötter Recht behalten , daß dieser Palast nach
Jahrhunderten eine romantische Ruine seinwerde — oder eine Waffenfabrik ?

An uns allen ist es , daß dieses Haus nicht
umsonst stehe. Ltism tua rss axitur ,dermania !

Beobachtungen .
(Nachdruck verboten.)

Unreife Menschen klagen über das bösartige
Geschick, daß bei einer guten und einer schlechten
Chance immer die schlechte sich erfüllte . Es kann
zwar nicht die Absicht des Zufalls geleugnetwerden , uns ständig zu widersprechen. Diese
Charaktereigenschaft des Geschehens suchte man
nun schon dadurch unschädlich zu machen, daßman heuchlerisch das Gegenteil des wirklichen
Wunsches wünschte: aber aus eine solche Taktik
fällt der Zufall nicht herein . Es gibt nur eine
vollkommene Versicherung gegen die schlechte
Chance , die ja jedes Ereignis , jede Erwartung
hat . Man stellt sich nur Alternativen , bei denen
beide Fälle , wenn sie eintreten , erfreulich sind .
Geht es so, ists gut , geht es nicht so, ist es — in
einem anderen Sinne — auch gut . Der Erwar¬
tende sagt , kommt sie , wird es ein hübscherAbend werden , kommt sie nicht, kann ich den
Curacao allein austrinken , es ist so wie so nur
noch wenig in der Flasche, in Ruhe den Roman
zu End« lesen und früh schlafen gehen . Dieser
also Denkend« hat sich einen glücklichen Abend so
gesichert, daß keine Tücke etwas wider ihn ver¬
mag : außer er trifft einen unangenehmen
Freund an der Ecke, mit dem er ins CafShaus
gehen muß . Auch beim Roulette muß man sich
gegen die Möglichkeit sichern , daß rouge raus¬
kommt, wenn man noir gesetzt hat . Auf beide
Farben setzen, würde zu albern sein, aber mankann ja einen Freund oder eine Freundin die
Gegenfarbe Lecken lassen. Gewinnt man selbst ,ist's gut , verliert man , gewinnen die Verbün¬
deten und es gibt eine Pumpstation .

Neulich geschah es . Laß ich zum zwölftenmalmit einer Dame telephonierte , je eine Stunde
lang . Wir kannten uns also seelisch ganz gut,

nur hatten wir uns noch nie von Angesicht ge¬
sehen. Beim dreizehntenmal wurde aber be¬
schlossen, daß wir uns besichtigen wollten . „Hasldu nicht schrecklich Angst ?" fragte mich «in
Freund . „Warum ? "

erkundigte ich mich. „Run ",
meinte er etwas schadenfroh, „wenn sie sich dich
schöner vorstellte , nach deinen telephonischenReden , als sie bei Augenschein bestätigt findet?"
Ich erwiderte ihm mit Lebensrerfe : „Siehst du-
mein Lieber , das ist eben die Kunst, immer zu¬
frieden zu fein . Ist Madame von meiner Er¬
scheinung enttäuscht, habe ich immerhin das
Bewußtsein , daß mein Geist meinen Körper
übertrifft , daß ich bedeutender bin als ich aus¬
sehe , daß mein Wort , meine Rede so unpersön¬
liche Vorstellungen erweckt . . .

"
„Und ist sie nicht

enttäuscht, sondern überrascht, daß du so gut « b
siehst , obwohl . . . . " warf der Freund ein uw
glaubte mich in der Falle . „Ich hoffe" , sagte ich
dagegen , ,chu weißt selbst , auf männliche Leute
will man einen intellektuellen Eindruck , aus
Frauen dagegen «ine mehr vitalistische Wirkung
haben . Wenn Madame mich gut findet, ver¬
kaufe ich gern meine telephonisch verursachtest
Eindrücke um ein Billiges . Also . . .

"
„Du bist

ein Dialektiker, mein Teurer , aber wenn du
dich selbst glaubst , ist's ja gut .

"
„Verehrtester ,

schlug ich ihn zum letztenmal, „andere Mensche"
überreden kann ein Rayonchef oder ein Der'
ficherungsagent auch, sich selber mit Erfolg ^
schwatzen bleibt allein dem geschulten Sophisten-

Nach einer Weile sprach er : „ Gewiß , du gehst
gerüstet zur Besichtigung . Aber, im Vertraue ^sage mir , was ist dir nun in Wahrheit lieber, v»
intellektuelle oder die — — vitalistische ArE
kermung?"

„Nie , Geliebter , w .irst du die Technik lerw^Wenn ich mich vorher für etwas entschließe"
würde , wäre doch der ganze Witz hin. Ich ^warte den Ausgang und werfe dann die g^samten dialektischen Truppen vereint auf die M '
leidende Seite .

"

Er wollte noch etwas fragen , fürchtete ab«"-
noch mehr Unverständnis zu zeigen und schuE

So leicht es ist, das bösartige Leben zu
trügen , manchen Erdenbürgern fällt es doch reH
chwer.
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-geklingen » 21. Aug . Letzter Tage stattete
erzogin - Witwe Luise unserer

^ einen Besuch ab . In ihrer Begleitung be-
, sich Großhofmeister v. Brauer und Mi -

L- g. D . v. Marschall , ferner die Töchter
^ rinzregenten von Bayern . Die
haften besichtigten bas Rathaus , bas Mün -

bie städtischen Sammlungen , später das
wund die Obstbaumschule . Nach Einnahme
^ xes tm Badhotel verließen die Gäste die

Ziagen, 21. Aug . In der Sitzung des Bürger -
l Schusses wurde der Ankauf des Hotels Waldeck
flAggy und Umbau zu Schulzwecken mit einem
" "

and von 30 000 -4t genehmigt. Einmütige Zu-
k^ chming fand die Aufnahme eines Darlehens von

«k bei der Karlsruher Lebensversicherung ,
- Summe durch 5"/«prozentige Annuitäten zu

IM« ist- Bürgermeister Thorbecke bemerkte hierzu,
» üt rine Umlageerhöhung trotzdem für die nächsten
fLe nicht zu erwarten , sondern für diese Aufwen-
k Deckung vorhanden sei . Der Anregung von

Seite , der Arbeitsnot für den kom-
«n Winter abzuhelsen , wird durch die Stadt durch

^ ariffnahme einer Reihe von Arbeiten entsprochen .
VN, Jakob Berger wurde für eine Erfindung,

i Dichtung an Flugmaschinen zur Verhütung des
beim Versagen des Motors , der D .R .G .-

» Aerschutz Nr . 562 223/77 tt vom Kaiser!. Patentamt
L
- 8 »m Bodensee , 21. Aug . Im Juli 1913 wurde

- ^,
'

llM etwa 75 Prozent größeres Fangergcbnis
kM Sodeuseefischen erzielt , als im Juli v . I . ,- es
- ^ chen nämlich 85 238 Kilogramm Fische im Wert

, HZ 424 ^ gefangen , gegen 40 372 Kilogramm
Kert von 65 622 ^ im Vorjahr .

L-H" " - ^ - -- -^ 2

Aus dem Sladlkrelse.
ms - S ommertheater. Heute abend (Ehren -

sür Herrn Viktor Lauter) wird „Hoheit tanzt
«chrr

^ gegeben . Am Samstag und Sonntag geht
fidele Bauer " in Szene .

sh. Lichlensiein-Spiele in Viellingen. Wie di«" ntung mitteilt, ist das Interesse für die Abend-
lung am 25 . August, verbunden mit Brillant -

^ größerem Feuerwerk , sowie bengalischer Be-' Mng der gesamten Szenerie und des Römer-
,es, groß . Es ist darum empfehlenswert, sich Kar-

^ zu besorgen, damit die Ausgabestellen allen Wün-
An entsprechen können.

-ZeWmordversmh. Aus Nahrungssorgen versuchte
tze in der Lammstrahe hier wohnende Ehefrau eines
Mbelpackers sich mit Salzsäure zu vergiften. Nach¬
en sie durch Hausbewohner daran verhindert wor-
W war , wollte sie sich aus dem Fenster ihrer im
z^Äock gelegenen Wohnung stürzen. Die Frau wurde
i» Gewahrsam gebracht .

Diebstähle. Aus einer Mansarde in der Bclfort-
Dch« wurden einem Dienstmädchen durch unbekann¬
te» Täter 18 °4t in barem Geld«, eine silberne Damen-
« umtoiruhr im Werte von 25 -4t sowie eine Dou-
Walskette mit einem mit Opal besetzten Schieber
o» kleinem herzförmigem Anhängsel im Werte von
H -tl entwendet . — In den letzten 3 Wochen kamen
b» Güterbahnhof 6 Wagendecken im Werte von 300
U«k abhanden : sie find mit dem Namen Daniel
Sitz, Fuhrunternehmer Karlsruhe versehen .

Mgenommen wurde ein stellenloser Metallschleifer
« Mörsch , der dringend verdächtig ist, in letzter Zeit
« hrere Fahrraddiebstähle verübt zu haben.

komstaltmigen. Vereine md VorsShrungeu.
v. Rheinklnb „Alemannia ". Zur Ehrung sei¬

ner diesjährigen erfolgreichen Rennmannschaften
»rranstaltete der Rheinklub „Alemannta "
Karlsruhe im Hotel „Friedrichshof " eine
Aiegesfeier . Der erste Vorsitzende des Klubs ,
Oberfinanzsekretär Marbeiter entbot den
zahlreich erschienenen Gästen und Mitgliedern
einen herzlichen Willkommgruß . Unter andern
war in Vertretung der Stadtverwaltung Bürger¬

st ge
' be-
„Hast

ein

Der Dreiquarlelprivalier.
. Ein Münchner Sjlhouettchen

von Karl EMnger (München ) .
(Nachdruck verboten.)

Er führt den stolzen Namen Dreiquartel¬
privatier , weil seine Renten ihm nicht den Luxus
Mer ganzen Maß Bier gestatten , sondern nur
Mr drei Quartel ausreichen . Dennoch privati¬
siert er , denn seit seinem zehnten Lebensjahre
Wie er sich in dem Alter , in dem man die
Arbeit nicht mehr recht verträgt , und getreu sei -

Grundsätzen ließ er sein Leben lang die
> Arbeit munter fortfliehen und — sah zu . Seit

keinem fünfzigsten Geburtstag aber ist er richtig -
geheiÄer Privatier . Vorher war er vielleicht
!*"<r sympathische Kleinhandrverker , der schon"" Dezember pünktlich kommt , wenn du ihn im
oMuar bestellt hattest , oder der so beliebte Be -
Artte , der am dichtbelagerten Schalter erst seine"

sisr nimmt , ehe er das ungeduldige Publikum
^ so freundlicher Miene und in so bezaubern -
7^ r Tonfall um seine Wünsche fragt , daß
^ nere Kinder zu weinen und ältere Damen in
Ohnmacht zu fallen airfangen . Vielleicht war

er jener liebenswerte Hausmeister , der sich
AfS vor dem trinkgetdspendenden ersten Januar
silWich erinnert , daß er die Mieter doch even -

grüßen könnte , und daß es keineswegs ver -
ist, heim Straßensprengen die Passanten

^ rrchnäßt vorüber zu lasten .
Nun bezieht er eine Pension , die man kaum

AAr dem Mikroskop sehen kann , oder feine liebe
V ^ nnte ist endlich in die Ewigkeit abgedanrpft ,

er hat sein Geschäftchen verkauft , und so
pflegt er denn seine zwei Zentner gemächlich dem
« rabe zu.
. Dh . er ist eine höchst wichtige Persönlichkeit
sin «eben München : ganz abgesehen davon ,

er steig „richtig " wählt , ist ihm die nicht zu" verschätzende Weisheit kund , wo es die besten
^ bshaxen gibt , und er kennt alle patriotischen
^

»enktage auswendig , zum Beispiel wann die
-girren Brauereien ihre Doppelbrersaison er-
k« nm

mann die ersten Radi auf den Markt

8ür die Kunst hat er nicht viel übrig . Ihm
grad gnua ! Die nacketen Weibsbilder
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Meister Hör st mann erschienen . Die an die
Begrüßungsansprache sich anschließenden Darbie¬
tungen der Herren Müller (Violine ) , Konzert¬
sänger Hutt (Tenor ) und Kögele (Lieder zur
Laute ) fanden durch ihre vorzügliche Vortrags¬
weise lebhaftesten Beifall und Anerkennung . In
einer weiteren Rede warf Herr Marbeiter einen
Rückblick auf bie verflossene Regattasaison . In
treffenden Worten beleuchtete er noch einmal die
einzelnen Erfolge des jüngsten Karlsruher Ru¬
derklubs . Mit großem Interesse entnahmen die
Zuhörer aus den Ausführungen , welche unge¬
teilt vortreffliche Beurteilung die Teilnahme der
Alemannia an der Deutschen Meisterschaftsregatta
in Ser ruöersportlichen Presse gefunden hat . Ganz
besondere Freude erregten die Worte von Bür¬
germeister Dr . Horstmann , aus welchen man
entnehmen konnte , welches Interesse die Stadt¬
verwaltung den einzelnen Erfolgen des Klubs
entgegenbrachte . Im Anschluß an den offiziellen
Teil hielt der Tanz die freudig gestimmten Fest¬
teilnehmer noch lange beisammen . Der Sonntag
nachmittag brachte eine kleine Nachfeier in Ma¬
xau , bei der besonders Ingenieur Kienast und
Gemahlin durch ihre vortrefflichen gesanglichen
Darbietungen den Dank der Zuhörer ernteten .

v . 1. Karlsrnher Kynologen -Klnb . Im letzten
Vereinsabend berichtete Herr Schmidt über
die Katalogschau von Hunden aller Rassen in
Baden - Baden , deren Arrangement nichts
zu wünschen übrig ließ . Folgende Mitglieder
errangen mit ihren Hunden Auszeichnungen :
Vorzüglich und Ehrenpreis der Goröonsetter
Harras von Karlsruhe , Besitzer Fr . Schäfer ,
King Charles „Troll von der Nippenburg "

, Be¬
sitzer Alfred Waldstädt , Blenhetm -Rüde „Darling
vom Spatzenturm "

, Besitzer Joh . Epp , sowie die
deutsche Doggenhündin Flora Reiser , Besitzer
August Reiser . Ferner erhielten „Vorzüglich "
der Wolfsspitzer Wächter von Hesselhurst , Besitzer
Karl Rott , die Note „Sehr gut " der Schäferhund
Horadam von Mutterstaöt , Besitzer Friedrich
Schwarz , die gleiche Note der Aireöale -Terrier
Rex , Besitzer Hans Klotz. Den Stadtehrenpreis
für beste Zuchtleistung erhielt die Goröonsettxr -
Gruppe der Mitglieder Stenz und Rothenhöfer .

Der Verein für Polizei - und Schntzhunde für
Las Grotzherzogtnm Baden , E . V ., Sitz Karlsruhe ,
der sich ebenfalls an der Katalogschau in Baden -
Baden beteiligte , veranstaltete dort eine Polizei -
hunüvorführung . Bet der Vorführung war haupt¬
sächlich Wert darf gelegt , daß jede Raffe vertreten
sei. Zur Vorführung kamen folgende Hunde :
1 . Atredale -Terrier „Racker"

, Bes . u . Führer
Strobel , Pforzheim , 2. Dobermannpinscher „Lord
von Warteberg ", Bes . u . Führer M . Hirsch, Sek -
kenheim , 3. Rottweiler „Rhino v . Kork "

, Bes . u.
Führer M . Beidt , Kork , 4. Schäferhund „Flora ",
Bes . u . Führer Polizeikommifsär Peter Gräf .
Die einzelnen Arbeiten wurden im großen und
ganzen von allen Hunden gut ausgeführt . Es
war dies die erste Vorführung , mit der der junge
Verein in die Öffentlichkeit getreten ist. Er hat
dadurch bewiesen , daß er seiner Aufgabe nachzu¬
kommen bestrebt ist.

Skandesbuch'AuszSge.
Eheschließungen . 21 . August: Johann Karenke

von Ezarnikau , Vizewachtmeister hier, mit Amalie
Störzinger von Bruchsal; Friede . Schmidt
von hier-, Wirt in Wörth , mit Anna Kaucher Wwe.
von Konstanz: Anton Müller von Malsch , Zu¬
schneider hier , mit Magdalena Kreitler von Heidel¬
berg.

Geburten . 19. August : Hans Harald Liborius Alfred,
Vater Arndt von Steuben , Oberleutnant ; Maria
Klara , Vater Oswald Hauler , Bäcker . — 20. Au¬
gust : Martha Elisabeth und Gertrud Katharina , Zwil¬
linge, Vater Gustav Diemer , Kaufmann .

Todesfälle. 20 . August : Theodor Fingado , Mi-
litär -Oberpfarrer a . D -, Kirchenrat, Witwer , alt 78
Jahre . — 21 . August: Friedrich Kaul , Schlosser ,
Ehemann , all 63 Jahre . l

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 22. August 1913. ZZS llhr :
Theodor Fingado , Militäroberpfarrer a . D„ Kir¬
chenrat, Kriegstratze 104 . — 3 Uhr: Andreas Dar¬
ren köpf , Schuhmachermeister, Leopoldstraße 14 . —
Z44 Uhr : Marie Fischer , Friseurs -Ehefrau , Kaiser -
strahe 113.

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Ferien -Strafkammer l.

Montag , den 25. August 1913, vormittags 9 Uhr .
1. Glas st etter , Katharina , gesch . Berberich ,
Monatsfrau von Völkersbach , wegen Gewerbs -
unzucht . 2. Epple , Karl Anton Burkart , Tape¬
zier und Möbelhänöler von Karlsruhe , wegen
einfachen Bankerotts . 3 . Tersch , Maria Anna ,
Telephonistin von München , Fischer , Bernhard
Michael , Bankbeamter von Kempten , wegen Er¬
pressung bezw. Beihilfe dazu . 4. Burkhardt ,
Klara , Dienstmädchen von Freudenstein , Weiß ,
Dina , Witwe , geb . Kauffmann , von Frankfurt a.
Main , wegen teils einfachen , teils schweren Dieb¬
stahls . 5. Rathmann , Wilhelm Friedrich ,
Fuhrknecht von Gerbstadt , wegen Uebertretung
der Straßenpolizei , Widerstands und Sachbeschä¬
digung .

Hs Sitzung der Feriönstrafkanimer. Vorsitzender
Landgerichtsrat Guttenberg . Vertreter der Gr .
Staatsanwaltschaft Staatsanwalt Dr. Huber .

Der Kaufmann Julius Ezechiel Mellinger -
Goldfarb aus Tarnow wurde vom hiesigen Schöf¬
fengericht in dessen Sitzung vom 15. Juli wegen Heh¬
lerei zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Er war
beschuldigt, Laß er Gegenstände, die von Diebstählen
herrührten und von dem Dieb im städtischen Leih¬
haus versetzt worden waren , auslöste , indem er von
einem dritten die Versatzscheine abkauste . Die ausge¬
lösten Gegenstände verkaufte er dann zu hohen Prei¬
sen ; es handelte sich meist um Schmucksachen . Die ge¬
gen das schöffengerichtliche Urteil eingelegte Berufung
führte kürzlich zur Freisprechung des Angeklag¬
ten wegen Mangels hinreichender Beweise.

Luftfahrt .
Gokhaer Aeroplan-Turnier.

Gotha , 21 . Aug . (Eigener Bericht .) Die Er¬
gebnisse des Schlußtages des Gothaer Aeroplan -
Turniers , bei dem der Photographie -Wettbewerb
entschieden wurde , liegen jetzt vor , nachdem die
photographischen Aufnahmen entwickelt und ge¬
wertet worden sind. Den ersten Preis von 2500
Mark gewann Beck (Kondor -Eindecker ) , der zweite
Preis von 1600 ^ fiel an Stoeffler (Albatros -
Doppelbecker ) der dritte Preis von 1000 ^ an
Jngold (Aviatik -Doppeldecker ) . Für die besten
Aufnahmen erhielten Hauptmann Kuckein und
Leutnant Hoppert Ehrenpreise .

Zum Beginn der Badener Grotzen Woche
Heute nehmen die Internationalen Rennen in

Iffezheim ihren Anfang und außerordentlich groß ist
die Zahl der Fremden, di« täglich eintreffen, um wäh¬
rend der großen Woche in Baden -Baden anwesend
zu sein . Ueberall herrscht ein reges Leben und Trei¬
ben. In den Hotels und im Kucgarten wird säst nur
noch von Iffezheim gesprochen und den Kämpfen,
die dort bevorstehen . Das internationale Sportpubli¬
kum ist natürlich sehr stark vertreten und aus allen
Ländern herbeigeströmt.

Es trafen bereits ein : Prinz Hans Hohenlohe ,
Prince Francois de Turnari , Marquis und Marquise
de Maleissye , Baron und Baronin von Fould -Sprin -
ger, Baron von Nimptsch , Baron Evence Coppee und
Familie, Baron Rudolf von Goldschmidt -Rothschild
und Familie, Baron Albert von Goldschmidt -Roth¬
schild und Familie , Comtess« Orloff-Davidosf, Baronin
de Heeckeren, Comtesse Herberstein, Comte und Com-
tesse d 'Assche, Comte und Comtesse Brivern de la
Gardie, Comte Brunitta d'Tesseaux , Baron Zorn von

und das symbolische Gschwerl — war ja schab'
um die Zeit ! Und die Bücher , wo s ' jetzt schrei¬
ben ! Ja , da waren die Goethinger und Schil -
linger ganz andere Kerle ! Jesses , er erinnert
sich noch ganz genau , wie er vor zehn Jahren
das letzte Mal im Theater war , wie er dem
Goethinger seine „Charleys Tante " gesehen hat
— 's is halt dö a ^Viech gwen , der Goethinger !
Die einzige Kunst , die ihn iiEeressiert , ist allen¬
falls noch die Musi . (Nicht zu verwechseln mit
Musik .) Schmeckt gleich noch einmal so gut ,
das Bier , wenn 'd Musi ein Herz weiß , für das
sie betet ! In den Pinakotheken war er noch
nicht . Die sind ihm wurscht . Außer es behauptet
etwa am Biertisch so ein Preuß '

, in Berlin
hätten sie auch eine Kunst . Dem sagt er 's dann
aber ordentlich , dem spinneten Tropf . War '

nicht übel : a Kunst woll 'n s ' da schon Ham, dö
Berliner ! Daß i net lach'

! Und nachdem er
zunächst die Kellnerin gebeten hat , ihm Nadel
und Bindfaden zu bringen , damit er dem Preuß '
das — Mund zunähen könne , gibt er einige
Proben von bayrischer „Gemütlichkeit "

, die in
einer Aufforderung gipfeln , von der unser Drei -
quartelprivatier ganz bestimmt weiß , daß sie in
Goethingers „Götz von Berlichingen " vorkommt .

Woher kommen aber alle die Preußen in
München ? Weil halt das ganze München
zurückgeht . Ja , das war freilich noch eine andere
Zeit , wie s ' noch die Trambahn haben von
Pferden ziehen lassen — da hat einen das Leben
noch g

' freuen können . Und wie 's das elek¬
trische Licht noch nicht gegeben hat . Und die
Automobüller aa net ! Damals hat 's aa no a
Sittlichkeit ge

'm ! Damals war 's do no a Schand ,
an Norddeutscher z

' sein . Aber die Leut ' heut -
zutag ' ü Brauchst nur einem zu sagen „Gieb
fei Obacht , daß i dir koa Watschen einihau '

,
Depp , saudummer " — gleich ist er beleidigt .
Und gar keine Zeit ham 's nimmer , die Men¬
schen ! Nur die Münchner Briefzustellung , die
macht eine Ausnahme . — Völlig wildfremd
kommt man sich vor auf der Welt . Da sitzt man
eine geschlagene Viertelstunde im Wirtshaus
mit wem zusammen , und weiß noch immer nicht,
wie er heißt , wann er geboren ist, ob er recht¬
gläubig ist , wieviel Kinder er hat , wieviel
Steuern er zahlt , wann er seine ersten Zähne

gekriegt hat , und wann sein Dackel das letzte
Mal gejungt hat .

Und erst die heutigen Weiber ! Emanzipiert
sein wollen s '

, die Weibsleut ! Wenn so ein
narretes Mädel ein Mar Jahre studiert ihren
Doktor summa cum lauäe macht , nachher bil¬
det sie sich am Ende gar ein , sie sei gleichberech¬
tigt mit ihm , dem Dreiquartelprivatier ! Aber
das ganze Malheur liegt an der narrischen Er¬
ziehung heutzutag '

! Da lernen s ' französisch
und englisch, die Madl 'n , aber wenn s ' aus der
Schul kommen , können s ' noch nicht einmal ein
Glas Bier über die Straße holen .

Einen Sohn hat er auch, der Herr Drei¬
quartelprivatier . Aber er,redet nicht gern von
dem Lauser . Ingenieur will er werden , der
Mistbua ! Ham S '

scho so was g'hört ? Inge¬
nieur ! Aber aus solchem überspannte , neu -
modische Sachen läßt sich sein Vater nicht ein .
Bei seinem Stammtischfreund hat er ihn in die
Lehre gegeben — Käse - und Butterhandlung —
daß was Gescheites aus ihm wird . Er hält 's
nicht aus , sagt er , der Bengel . Ist es nicht grad '

,zum Lachen ? Sechzehn Jahre ist er all , und
will auch schon eine eigene Ueberzeugung haben !
Umsatteln möcht er , wo er nächstes Jahr schon
zwanzig Mark monatlich Gehalt kriegt ! Ja ,
das ahnt kein Mensch , was man für heimlichen
Kummer hat , wegen der Unvernunft von den
Kindern heutzutag ' .

Ueber die Wirtschaft der Stadtverwaltung
möcht' er am liebsten ganz schweigen , wenn er 's
nur fettig brächte . Das ist Ihnen vielleicht noch
gar mcht ausgefallen , daß wir direkt der völligen
Anarchie entgegensteuern ? Neulich , wie er an
den Stammtisch kommt , sitzt da ein wildfremder
Mensch auf seinem Platz ! Da soll man noch
Vertrauen zu den Behörden haben . — Er , wenn
er im Parlament säß '

, er würde schon dafür
sorgen , daß wieder eine Solidität in die Welt
käme . Aber ihn wählen sie nicht . Weil s ' keine
Intelligenz Ham'

, die Leut ' .
Grad '

so viel giften muß man sich auf der
Welt ! Hört er da vorgestern , wie ein junger
Mensch am Nebentisch über ihn sagt : „Schau
dir mal den da an : wie 'ne Bulldogge , die die
Schlafkrankheit hat !" Erst wollte er ihm den
Maßlrug an den Schädel hauen , aber es war

Bulach, Comte Egon de Metternich, Comtesse de
Kleinmichel , Mr . und Mme. Edgard Stern , Mr . und
Mme. Jean Stern , Mr . Edmond Blanc , Mr . Maurice
Ephrussi , Mr . Du Los , Mr . und Mme . de Mumm ,
Mrs . I . C . O 'Connor und Familie, Mr . James
Cutting, Mr . und Mrs . H . P . Wettheim und Fa¬
milie , Mr . George Draper, Mr . Dearborn und Fa¬
milie , Mr . E. Clarence Jones , Mr . und Mrs . Carrol
of Carrolton , Mrs . W . K . Vanderbilt jr„ u . a .

Zum Rennen gehört gut Wetter. Hoffen wir , daß
uns in der nächsten Zeit solches beschieden wird, dann
können wir auf einen gewaltigen Fremdenverkehr
während der Rennzeit rechnen .

Das 55 . Internationale Meeting ln der Bäder¬
stadt an der Oos scheint das Schicksal - er letzten
Jahre zu teilen , nämlich unter jchwacher Besetzung zu
leiden . Wenn man es auch begreifen kann , daß die
einheimischen Ställe die hohen Kosten scheuen, um aus¬
sichtslos erscheinende Versuche zu unternehmen , so
muß man sich doch wundern, daß unsere französischen
Nachbarn bei ihren ständigen großen Erfolgen wäh¬
rend des Badener Meetings nicht in größerer Stärke
anrücken . Sieht man von den kleineren einleitenden
Konkurrenzen ab , so kreuzen die deutschen und fran¬
zösischen Kandidaten im Fürstenberg - Memo -
rial am Freitag zum erstenmal die Klingen. Der
Eröffnungstag wird fast durchweg gut besetzte Felder
am Start sehen mit Ausnahme der Hauptnummer ,
das Füvstenberg-Memorial, ln dem voraussichtlich nur
3 oder 4 Pferde konkurrieren . Vicomte d'Harcourts
Ecouen bleibt wegen seines hohen Gewichts dem mit
50 000 aurgestatteten Rennen fern und als be¬
stimmte Starter gelten nur Kgl . Hauptgestüt Graditz '
Cyklon (F . Bullock) , Fürst L. Lubomirskis Mosci
Ksiaze (Gulyas) und Moni . Sterns Turlupin (Gar-
ner) . Als unbestimmter Teilnehmer hat der Gra -
ditzer Laudon zu gelten. Cyklon , der in England
fünf Rennen gewinnen konnte , betritt jetzt zum ersten
Mal« eine deutsche Rennbahn . Das Können des
Graditzers ist schwer einzuschätzen, zumal, da er feine
besten Leistungen über kürzere Distanzen erzielte und
man annehmen kann , daß ihm die 2000 Meter be¬
tragende Distanz des Rennens vielleicht schon etwas
zu weit sein wird. Somit bleiben nur der russisch -
polnische Vertreter Mosci Ksiaze und der Franzose
Turlupin , ein der besseren französischen Handicap-
Klasse angehörender Schimmelhengst übrig, Mischen
denen sich die Entscheidung abspielen sollte .

Unsere Voraussagen lauten :
1 . Rennen : France—Pazua . 2 . Rennen : Magel -

lau—Calvados . 3. Rennen : Mosci Ksiaze—Turlupin .
4 . Rennen : Talmi—Melba. 5. Rennen : Stall Ha-
niel—Sirene . 6. Rennen : Duc de Dantzig —Omvent-
fia-

Der Sonntag bringt dann im Batschari -
Preis und im Alten Badener Jagdrennen
zwei weitere Hauptereianiss « . Im Batschatt-Preis ,
einer über 2200 Meter führenden Prüfung für drei - -
jährige und ältere Pferde, besteht nicht viel Hoffnung,
den 50 000 -K-Preis im Lande zu behalten . In Be¬
tracht kommen nur Eairo, Cambronn« und von den
Graditzern Golf , Granat oder Cyklon . Die Franzo¬
sen stellen wahrscheinlich ein starkes Aufgebot, unter
dem Martial III, Grand d'Espagne II, Babette II und
Crebecut heroorragen. — Dagegen könnte das Alle
Badener Jagd -Rennen von unserer allein in Betracht
kommenden Stütze, Coram populo , gegen die Fran¬
zosen Pompadour , Masinissa und Vingt Hanaps er¬
folgreich verteidigt werden.

Das berühmte Zukunfts - Rennen , die Haupt¬
nummer des Dienstags, wird leider nur ein recht
schwaches Feld am Start sehen . In der mit 50 000
ausgestatteten Zweijährigen-Prüftmg läßt der Favo¬
rit Le Corsaire sein Engagement unerfüllt. Von fran¬
zösischen Bewerbern kommen nur noch Mons. Edmond
Blancs Guerroyante, sowie einer der drei Stallge¬
fährten Allumeur, Potiniev und Balancoire in Frage .
Deutscherseits startet nur Freiherrn v . Oppenheims
Kriegsgöttin und aus dem Weinbergschen Stalle
Orelio oder Melba. Graditz bleibt unvertreten . Guer -
roycmte , eine der besten Stuten des großen Edmond
Blancschen Stalles muß vor Kriegsgöttin bevorzugt
weiden, wenn auch gerade in dieser Zweijährigen -
Prüfung die deutschen Ställe stets verhältnismäßig
am besten abgeschnitten haben.

noch ein Bier drin . Und überhaupt : er sagt
schon gar nichts mehr ; ihm ist schon alles veA .
Mag nur die Welt zugrunde gehen ; sie werden
schon sehen , die Menschen , wo sie hrnhommen ,
wem : er nicht mehr da ist ! Wird schon alles
drunter und drüber gehen , wenn er erst ein¬
mal im Grab liegt ! Aber das ist ihm dann ganz
wurscht . Dann liegt er in seinem Sargerl und
sagt nix als : „I hab 's euch im voraus g 'sagt ,
aber ihr habt 's ja net hören woll 'n ! I , der
selige Privatier !" -

kleines Zenilleio».
Der gute Ton im Tierreich . Wie in der mensch¬

lichen Gesellschaft, so hat auch das Tierreich seine un¬
geschriebenen Gesetze des guten Tons , ein jeder wird
gewiß schon beobachtet haben, mit welcher vornehmen
und aristokratischen Gelassenheit eine große Dogge
oder sin Bernhardiner sich von kleinen Hunden um¬
kläffen und belästigen läßt, ohne von der Macht des
Stärkeren über den Schwächeren Gebrauch zu machen .
Aber dieser gute Ton unter den Tieren beschränkt
sich durchaus nicht auf die Haustiere. In seinem fes¬
selnden Buche „Travel und Exploration" erzählt der
bekannte Jäger und Afrikareisende Rainey einige in¬
teressante Beobachtungen aus der afrikanischen Wild¬
nis . Es ist, als gäbe es auch für die Tiere gewisse
Umstände und gewisse Orte , bei denen es verächtlich
wäre , die Macht des Stärkeren auszunutzen. Solche
Orte scheinen als neutral zu gelten, an ihnen schweigt
der Kampf der Arten, es ist , als wäre für das Be¬
treten solcher Stätten sozusagen ein Waffenstillstand
beschlossett . Für die Tierwelt Afrikas hat Rainey
das an den Tränken mehrfach mit Ueberraschung beo¬
bachtet . Hier begegnen sich die Tiere, ohne einander
zu belästigen , ja mehr als das , alle scheinen stillschwei¬
gend eine gewisse Rangordnung anzuerkennen, die
auch von allen innegehalten wird. So konnte der
Forschungsreisende beobachten , daß an einer Tränke
regelmäßig zuerst das Nashorn zur Wasserstelle ging,
dann folgten nacheinander Löwen, Leoparden und di«
übrigen Raubtiere. Die schüchternen Giraffen, die
Gazellen und andere wehrlose Tierarten weilten da¬
bei ganz in der Nähe, wenn auch in respektvoller Ent¬
fernung . Aber wie oft Rainey dies seltsame Schau¬
spiel auch heimlich beobachten konnte , es gab keinen
einzigen Fall , in dem hier an der Tränke der Frie¬
den gebrochen worden wäre, die Raubtiere ließen die
anderen in Frieden und selbst die Löwen verzichteten
darauf, während dieses Waffenstillstandes die zarten
Gazellen, die ihnen sonst im Kampfe der Arten die
Liebste Beute sind, anzusallen .
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Nach dem Donnerstag, dessen Hauptnummer, das

Prinz Hermann von Sachsen -Weimar-Memorial im
Werte von 36000 -K den inländischen Pferden Vor¬
behalten ist , folgt dann am Samstag der Clou des
Meetings , der Große Preis von Baden im
Werte von 80 000 Hier liegen noch kerne ge¬
naueren Dispositionen vor , doch kann man wohl ohne
weiteres annehmen , daß die Prüfung das Schicksal
der früheren Jahre teilt, nämlich von Frankreich ge¬
wonnen zu werden. Am Start ist die Elite der fran¬
zösischen Pferde wie Ecoueu, Martial III , Huningue,
El Tango, Baldaquin , Corton II und Crebecut zu er¬
warten , von denen wiederum Baldaquin und Ecuoen
die besten sind , denen die deutschen Ställe so gut wie
nichts entgegenzustellen haben. Höchstens kommen
Cyklon oder Laudon in Betracht, was sich erst nach
ihren Abschneiden im Fürstenberg-Memorial ergibt.

Den Beschluß bildet dann am Sonntag eine große
Flieger-Prüfung , die Prince of Wales- Stakes und die
Große Badener Handicap-Steeple-Chase ._

Arbeiterbewegung.
Zum Tarifkamps im Karlsruher TNetzger-

gewerbe .
Auf die kürzlich veröffentlichte Zuschrift von Ar¬

beitgeberseite antworten die Arbeitneh¬
mer (Metzgergehilfen ), daß Unrichtigkeiten behauptet
worden seien, was sie wie folgt begründen:

„ Gleich eingangs der Zuschrift wird behauptet, daß
seitens der Gehilfen eine Lohnerhöhung im Gesamt¬
betrag von 18 000 bezw . 12 000 -K pro Jahr verlangt
worden sei .

Die im Tarifentwurf der Gehilfen vorgesehene
lOprvzentige Lohnerhöhung für die sämtlichen in den
beiden Betrieben beschäftigten Arbeiter macht jedoch
keine 12 000 geschweige denn 18000 aus .

Waren die im Gehilfenentwurf enthaltenen For¬
derungen zu weitgehend , so ließ sich darüber jeden¬
falls reden und man hätte, wenn die Firmen sich zu
Verhandlungen herbeigelassen hätten, sehr wohl zu
einer Verständigung gelangen können .

Dann wird bestritten, daß der von den beiden Fir¬
men den Arbeitern zugestelltr Arbeitsertrag Ver¬
schlechterungen enthalte, er soll sogar verschiedene Ver¬
besserungen bringen. Das ist wiederum eine Un¬
wahrheit, wie man sich bei einem Vergleich des bis¬
herigen Tarifs mit dem diktierten „Arbeitsvertrag "
der beiden Firmen leicht überzeugen kann.

Weiter wird behauptet, daß die Organisation der
Metzgergehilfen sich weigere , mit der Organisation
der Arbeitgeber zu verhandeln. Auch das ist eine Un¬
wahrheit. Die beiden Firmen haben unterm 12. Au¬
gust dem Gauleiter Schneider in Mannheim mit¬
geteilt , daß sie mit ihm nicht verhandeln, er solle sich
an Herrn Dr . Keiner in Mannheim wenden. Am
gleichen Tage aber wurde in beiden Geschäften den
Arbeitern ein „Arbeitsvertrag " zugestellt mit der Auf¬
forderung, denselben zu unterschreiben oder auf 31 .
August aus dem Geschäft auszutreten . Worüber sollte
denn da noch mit Herrn Dr . Keiner verhandelt
werden?

Hätten die beiden Firmen , nachdem sie von der
Organisationsleitung der Schilfen benachrichtigt wor¬
den waren, daß man zu Verhandlungen auf der Basis
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der beiderseitigen Tarife bereit sei , eine Zusage ge¬
geben , so wäre von seiten der Arbeiter gar keine Ein¬
wendung gegen die Zuziehung des Herrn Dr . Keiner
erhoben worden. Die beiden Firmen wollten aber
nicht verhandeln, sie wollen herrschen und diktieren .

"

Streikexzesse.
Hohenlimburg , 21. Aug . Hunderte von Aus¬

ständigen der Vereinigten Walz - und Röhren¬
werke rotteten sich auf der Straße zusammen und
verfolgten die Arbeitswilligen . Es kam verschie¬
dentlich zu Tätlichkeiten . Schließlich eröffneten
die Streikenden ein Steinbombardement auf die
Fabrikgebäude und Geschäftsräume und zertrüm¬
merten sämtliche Fensterscheiben . Es ist auswär¬
tige Polizei zur Aufrechterhaltung der Ordnung
herbeigerufen worden .

g . Mainz , 21 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die
seit vier Wochen andauernde Lohnbewegung
der Metallarbeiter in der Mainzer Be¬
leuchtungsbranche hat jetzt zu einem offenen Kon¬
flikt geführt , indem heute die Arbeiter sämtlicher
in Frage kommenden Fabriken ausgesperrt
worden sind . Betroffen sind davon etwa 500 Ar¬
beiter . Die Fabriken waren den Forderungen
- er Arbeiter auf halbem Wege entgegengekom¬
men , was diese aber nicht zufrieden stellte . Es
besteht die Gefahr , daß die Bewegung auf Frank¬
furt a . M . und Mannheim übergreift .

Stettin , 20 . Aug. Vier große Werftarbeiterver¬
sammlungen beschlossen mit Majorität die Arbeit wie¬
der aufzunehmen. Dafür stimmten 1901 , dagegen
1517 Arbeiter. Die Holzarbeiter haben in einer
heute morgen abgehaltenen Versammlung die Arbeits¬
aufnahme abgelehnt. Das Verhallen der Holzarbeiter
steht im Widerspruch zu den allgemeinen Gepflogen¬
heiten.

Stettin , 21. Aug . Eine von 1500 Mann besuchte
Versammlung der Werkvereine protestierte heute
gegen das Vorgehen der Nieter und der Holz¬
arbeiter und beauftragte die Leitung , neue Wege
zur Arbeitsaufnahme auf den Werften ausfindig
zu machen._

Sozialpolitische limdschau.
Zur Errulstung eines Allersheims für ländliche

Dienstboten
hat ein Bauer in Hersbruck in Mittelfranken sein Gut
!m Wert von 35 000 -tt und 20 000 Bargeld der
Zentvalgenasse nschaft des Dr . Heim in Regensburg ge¬
schenkt. Zum gleichen Zweck hat « in bayerischer
Aristokrat, der letzte seines Stammes , die Absicht, sein
Schloß mit Grundbesitz der Genossenschaft zur Ver¬
fügung zu stellen . Es wird geplant, im Laufe der Zeit
ein derartiges Altersheim in jedem ländlichen Kreis
zu «Wichten .

scheu Inseln gelegen war , nach Frankreich verdrängt
worden ; gleichzeitig hat sich die Zone niedrigen Druckes
ostwärts verlegt, doch macht sie sich noch in ganz
Deutschland durch regnerisches Wetter geltend . Eine
wesentlich günstigere Gestaltung der Lustdruckvertei¬
lung ist vorerst nicht zu erwarten ; es steht deshalb noch
immer unbeständiges, jedoch etwas wärmeres Wetter
mit zeitweisen Regenfällen in Aussicht.
Witteruagsbeobachtunffcn d. Meteorolog . Station Karlsruhe

Ek- cs Blitz '

Barom Therm. Absol . -Zeucht .OrtS --Zeit Mw in 0 Fmchl. inProz
20 . Aua. Nachts S Uhr 752,3 15.8 12.4 92
21 . .. Mora. 7 » 754,4 14.3 11,3 94
21 . „ Mittags 2 , 754,2 19,0 11.3 69

Wind Himmel

NO gedeckt
Stille Aegen
SSO bedeckt

Höchste Temperatur am 20 . August 18.3. niedrigste in der darauffolgenden
Nacht 13,7. Niederschlagsmenge am 21 . August früh 6.6 mm.

Wafferftand des Rheins am 21. August früh.
Schusterinsel 245, gestiegen 5, Kehl 312, Stillstand, Maxau 476,

gefallen 4, Mannheim 402, gefallen 5 vm.
Wasserwärme. Rheinbad Maxau I8I/4 Grad Celsius .

Beobachtungen der Drachenstatiou in Ariedrichshafea
vom Morgen des 21 . August 1913.

Wind
Richtung m-Sek .

NW 2
Stille —
N 2
2W S
NW 6
NW 6
WNW 6
W S

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 21. August 1913, 8 Uhr vormittags.

Geschäftliche Mkelluugeu.
Pikante braune Sauce. 6 Personen

Stunde . (Zu gebratenen Fischen , Aufterntt̂ '
zungen, Maischollen .) Man läßt 150 Tramm »und 150 Gramm Mehl braun werden , verlockt
Schwitze mit Brühe oder Wasser zu einer̂ ^Sauce , gibt dazu 2 feingehackte Schalotten. ?
hackte Pfeffergurken, 1 Eßlöffel Kapern / 1 ^
Essig, läßt das Ganze aufkochen , rührt 1 As
Maggis Würze und einige feingehackte, durch Ast !
gestrichene Sardellen daran . Statt der L .
kaki« man auch etwas Anchovis -Paste nehmen

Höhe über dem
Meer Temperatur Relative

Feuchtigkeit
M o/o

(Boden ) 400 m 14.4 91
1000 m 11,3 92
1500 m 7.9 100
2500 m 0,9 100
3300 m —3,0 100
3400 m —2.8 82
4100 m —7.9 83
4200 m —6,8 34
5200 m —13,0 38

1888 25 IS1Z

0 VM . 0 P
Mo orsto null soitüoin llio tukronlio IßM ,

Stationen :

Borkum . .
Hamburg
Swinemünde
Memel . .
Hannover .
Berlin . .
Dresden . .
Breslau . .

vom Vetter.

Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)
München . . .
Scilly . . . .
Aberdeen . . .
Ile d'Aix . .
Paris . . . .
Vlissingen . . .
Helder . . .
Thorshavn . .
Sevdisfjord . .
Christiansund .
Skagen . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . .
Haparanda . .
ArchangelÄ . .
Petersburg . .
Riga . . . .
Warschau . .
Wien . . . .
Rom . . . .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro »
logie nnd Hydrographie vom 21 - August 1913.
Bon einer im hohen Nordwesten erschienenen De¬

pression ist der hohe Druck, der gestern über den briti-

liari ,

Trieft . .

Biarritz .
Säutis .
Zugspitze .

Baro¬
meter

763
762
760
756
764
762
764
761
766
765
766
765
767
762

766
765
756
755
760
759
760
755
764
767
759
757
759

75»
75»
763

75»

567
582

l Therm.
Celsius

-i- 15
IS

4 - 15

-i- 14
-i-
-ft IS
-ft "

15
- - 13
- 16
- - 12

-ft ^
4- 18
-ft d
^ IS
z- is
* is
-I- "
z- 1«
-i- is

1»
-l- si
-i- si
-l- 21

z - IS

1 f

Windrichtung
und Stärke

RW 2
WNW 3
W 3
RW I
W 2
W 8
WNW 3
RW S
W 2
NW I
Still -
W 2
WNW 3

NW I
NW 2
SSO 3
Sttlle
Stille
NW :
RW S
NNW 2
NO 4
OSO 1
SO 2
SSO I
W 1

NW I
O 2
RW 3

NRW 2
NW t

Wetter

wolkig
bedeckt
Regen
wolkig
bedeckt

balbbedeckt
Regen
bedeckt

wollig
bedeckt

halbbedeckt
bedeckt
dunftig
heiter
Nebel
wollig
bedeckt

bedeckt

wollenlos
wollig
Ivollenlos

heiter

Regen
Nebel

Jetzt das Billigste und Beste ;
Die Sommermilch ist bekanntlich

sahnig. Frische Eier gibt's viel und b
Geschmortes frisches Sommerobst ist der
sundheit dienlich . Letzteres mit

Mouäanün
Milch- und Gierflammeris

gibt sehr nahrhafte Gerichte für groß
Nein und werden den Fleischspeisen gern
gezogen . Geben Sie Ihren Kleinen reich¬
lich solche Mondaminspeisen. MoudM
mit Milch gekocht ist sehr ergiebig und »
seinem nußartigen Geschmack unübertrefflich

Achten Sie bitte auf den roten Zettel in j,
Mondamin -Paket ä 60, 30 Pf.

s/ 'omsk/Lc/i «/ .

pääagoginw ttacirrude , kaisokstc. 8. -
Tel . >592 . Sexta bis kbitve. — 8 monrtt. Ls»
rum vlnjäke .- u. fäknc . -Dx . Iväiviä. Ilvtsiriebt »!

kleinen ^ btsinnxsn .

Das Ende der Expedition Schröder -Strang
Die Reste der verunglückten deutschen Spitz¬

bergen -Expedition Schröder -Strang sind am
Samstag in Tromsö an Bord des noch in letzter
Stunde geretteten Expeditionsschiffes „Herzog
Ernst" eingetroffen . Die Geschichte der ganzen
Expedition , die mit so großen Hoffnungen ins
Leben gerufen war , ist eine Kette von Miß¬
geschick und Leiden aller Art gewesen , da das
Expeditionsschiff schon gleich nach seiner An¬
kunft in den arktischen Gewässern an der Treu -
renberg -Bucht eingefroren war , anscheinend
ohne daß man zunächst Kenntnis davon hatte,
daß sich das Haus der schwedischen Gratvermes¬
sungsstation in nicht allzu großer Ferne befand.
Nur so ist es zu erklären, daß, als im Septem¬
ber 1912 der Proviant knapp zu werden be¬
gann , ungenügend ausgerüstete Expedittonen
nach allen Seiten entsandt wurden , um Hilfe zu
suchen . Die erste Expedition bestand aus den
beiden Deutschen Dr . Detmers und Dr . Moeser ,
die Mitte September aufbrachen, um am Rand
der Mosselbai entlang die Ostseite der Wijde-
Bucht nach Süden zu gewinnen und quer durch
das Inland -Eis nach der Advent -Bai zu ge¬
langen . Am 2 . Oktober wurden sie noch von
der gegenüberliegenden Sette der Wijde -Bucht
gesehen. Seitdem sind sie verschollen und an¬
scheinend beim Ueberschreiten des Eises der
Bucht ertrunken.

Als sie nicht zurückkamen, machte sich eine
zweite große Expedition auf den Weg , bestehend
aus Kapitän Ritscher , Dr . Rüdiger , dem
Flugmechaniker Eberhard und den 4 Nor -
wegern Stenersen , Retvold , Jör¬
gen und Julius Jensen . Sie wähüen den
Weg an der Westküste der Wijde -Bucht, well
durch kurzen Streifzug inzwischen festgeftellt
war , daß sich längs dieser Küste mehrere Pro¬
viant -Niederlagen und Schutzhütten befanden .
Die Expeditton , die Anfang Dezember 1912 den
„Herzog Ernst" verließ , hatte jedoch unter furcht¬
barer Kälte und heftigen Schneestürmen zu lei¬
den, so daß Eberhard und die beiden Nor¬
weger Stenersen und Retvold , um nicht
den Ballast zu vermehren und das Dorwärts -
kommen der Expedition zu erschweren, von Ka¬
pitän Ritscher am 19 . Dezember nach der Treu -
renberg -Bucht zurückgesandt wurden . Auf bis¬
her noch nicht aufgeklärte Weise ist Eberhard
am Bangenhook von seinen Genossen abgekom¬
men und konnte von diesen trotz allen Suchens
und trotz der Abgabe von Signalschüssen nicht
mehr aufgefunden werden . Während es den
beiden Norwegern gelang , am 24 . Dezember die
Schutzhütte an der Mosselbai wieder zu errei¬
chen , ist Eberhard in der gleichen Nacht, 10 Kilo¬
meter weiter westlich, auf dem Eise erfroren . In¬
zwischen hatte Kapitän Ritscher mit seinen drei
Genossen unter furchtbaren Strapazen den
Marsch nach Süden fortgesetzt. Unter der Kälte
hatte Dr . Rüdiger besonders zu leiden , dem
die unteren Gliedmaßen vollkommen erfroren.

so daß er, als die Schutzhütte am Kap Petermann
an der Westküste der Wijdabucht endlich erreicht
war , nicht mehr weiter konnte. Als sichder Zustand
nach mehrtägigem Verwetten nicht änderte, ent¬
schloß sich Kapttän Ritscher, den Kranken und die
beiden Norweger zurückzulassen und allein zu
versuchen, nach der Advent -Bay zu gelangen .
Das Schicksal der ganzen Expedition hing also
von dem Gelingen dieses Unternehmens ab.
Kapitän Ritscher hat diese Aufgabe mit

der ganzen Energie eines deutschen Seemannes
gelöst . Unter furchtbaren Leiden , feine Füße
waren ihm erfroren und er hat sich stellenweise
mit den Händen vorwärtsbewegen müssen, hat
er am 27 . Dezember die Station Advent -Bay
erreicht und den Hilferuf überbracht. Er hat
diese Leistung mit dem Verluste beider Fersen
und der meisten Zehen bezahlt und kann sich
seiner Füße zum Fortbewegen nicht mehr be¬
dienen .
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Leutnant Schroeder - Stranz war in¬
zwischen mit dem Koch Staoe und dem Kunst¬
maler Rabe an Bord geblieben . Desgleichen
waren Dr . Rüdiger und die genannten vier
Norweger nacheinander wieder auf dem „Her¬
zog Ernst" eingetrosfen . Die Lag« wurde immer
gefährlicher, der Koch starb an Tuberkulose und
der Proviant wurde immer knapper. Dazu kam
die Ungewißheit über das Schicksal des Kapitäns
Ritscher, das den Zurückgebliebenen angesichts

der furchtbaren Unwetter , welche im Januar
nnd Februar herrschten , besiegeü erscheinen
mußte . Kein Wunder , daß Leutnant Schroeder -
Stranz . als Mitte März das Wetter wieder et¬
was erträglicher wurde , nun als der einzige
noch einigermaßen Gesunde versuchte , den Sü¬
den zu erreichen. Angesichts der schlechten Er¬
gebnisse der bisherigen Expeditionen ist es auch
verständlich, daß er einen anderen Weg wählte
und versuchte , längs der Hinlopeu -Straße über

Rordoftland Hilfe zu holen . Er ist von dich:
Fahrt , die er am 25 . März antrat , nicht zurN
gekehrt. Alle Nachforschungen sind vergeblich
gewesen . Inzwischen hatten aber bereits de
Bemühungen eingesetzt, den Bedrängten W
zu bringen . Zwei von der Advents -Bay uch
der Kreuz-Bay unternommene Hilfsexpeditiom
unter dem Norweger Ingvard Jensen und Dr
Wegener vom deutschen Observatorium scheits-
ten an dem furchtbaren Schneesturm und muß¬
ten unverrichteter Dinge umkehren. Jetzt giß
die norwegische Regierung ein und sandte d«
Kapttän Staxrud mit dem Fangschiff „H»
tha " und einer ausgewählten Mannschaft nach
Spitzbergen , wo er am 3 . April eintraf. Sch«
am Tage nach seiner Ankunft waren die sch«
öfter genannten vier Norweger , die nach da>
Verschwinden des Führers Schroeder-Sttsch
und nachdem die einzigen beiden noch überleben¬
den Deutschen Dr . Rüdiger und Rabe in schE
leidendem Zustande von der schwedischen Gr»
vermessungsstatton Treurenberg aufgenonmM
waren , den „ Herzog Ernst" verlaßen hatten, "
der Advents -Bay angelangt und es wurde M
sofort die Expeditton , die über genügend HuA
und Renntiere verfügte , auf den Weg gebrM
Sie traf nach großen Strapazen am 20 . AM
an Bord des „Herzog Ernst" ein , Staxrud M
sofort daran , den „Herzog Ernst" flott zu mache »
und leitete sodann die Suche nach dem versch «
lenen Schroeder -Stranz ein, der auf dem Noi»
ostland zwischen Dove - und Wahlenberg-»«
vermutet wurde . Bei diesen Bemühungen M
die Expedition auf die Trümmer der HilsseM
ditton Lerner , deren Schiff „Löoenskiold ^
Nordkap des Nordostlandes vom Eis zermM
war und die nun in Booten nach Treuren̂
unterwegs war . Auch Lerners BemühuE
Spuren von Schroeder -Stranz zu finden;
vergeblich gewesen . Staxrud und Lerner hn^
deshalb ein weiteres Suchen für unnütz und
gen über das Inlandeis nach Greenharbour
der Advent -Bay zurück, während der ^
Ernst" durch das offene Meer den gleichen ^
fen erreichte. Das Ergebnis der Expesir^
Staxrud ist also die Befreiung von Dr.
und Rabe , die Rettung des
die Bergung sämtlicher Apparate sowie die
stellung des Ablebens der meisten Teilnê ,
Don wissenschaftlichen Ergebnissen dieser
dition Schroeder -Stranz kann nicht gut die ^
sein, da diese Expedition lediglich eine
fahrt für die Teilnehmer an der geplanten °

,
ßen deutschen arktischen Exped '
durch die Nordostpassage sein sollte, um d >e

^
nehmer mit dem Gebrauche der erforden ^
Instrumente und dem arktischen Leben
zu machen. Diese große Expedition ist nun
den traurigen Ausgang der Vorexpeditton
türlich ganz in Frage gestellt.



Zweites Blatt. Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 22 . August 1913 . Rr. 232. Seite 5.
Verbandskag des Leutsch-OeslerreWsch-

Misch - Schweizerischen Verbandes fiir
Linuenschiffahrt in Konstanz.

(Eigener Bericht .)
I .

^ » Sonswnz . 20 . Aug. Mit einer Sitzung der Dor-
und einem sich anschließenden Abendessen im

' ^ lelbotel" begann gestern abend der Kongreß. Aus
Verbandsländern waren etwa 400 Teilnehmer

»oetroffen . Heute srüh SX Uhr eröffnete der Vor-

«Äe des Verbandes . Geh. Kommerzienrat Ludw .
- ür o h m e y e r - Konstanz die Versammlung und

^ ot den Delegierten und Gästen herzlichen Gruß.
jeder Schiffahrtsverband der Verbandsländer.

L Kammern usw . sind vertreten. Geh . Regierungs-
^ Scharner - Berlin war als Vertreter des Reichs -

' A,lers und Staatssekretärs des Innern anwesend ;
AAn war vertreten durch Geh. Rat A . Wiener-

h »« lsruhe und durch Geh . Rat Straub -Konstanz ; von
' waren außerdem alle Staatsbehörden ver-

lEl . die in Konstanz ihren Sitz haben .
Oberregierungsrat Scharner - Berlin be¬

st die Versammlung im Auftrag des Reichskanz -

Lfz und versichert der Versammlung dessen lebhaften
^

Geh
^^

Rat Wiener - Karlsruhe entschuldigt den
« inister des Innern von Bodman und entbietet der
Versammlung die Grüße des Ministers und das Will¬
em in Baden und der Stadt Konstanz. Früher sei
L7 Regelung der Wasserstraßen auf Schwierigkeiten
« staken , jetzt aber sei die Regelung des Mains , des
«erkars und des Rheins näher gerückt. Die Wasser¬
te Strahburg —Basel—Bodensee nennt der Redner
W , weil die Aufgabe nicht sehr schwer sei und alle
«Wahner am Rhein und am Bodensee dem Projekt
Literesse entgegenbringen. Die Regierung würde alle
Ne Pläne unterstützen . Auch die Regelung der
Menseewasserstände würde Baden nach Verständi¬
gung mit den übrigen Staaten fördern. Man Habs
wohl auch gedacht, die Wasserstraßen würden den
Eisenbahnen Konkurrenz bereiten. Vielleicht aber
kämen die Regierungen bald auf den Standpunkt,
weniger Millionen Mark in teure Bahnhöfe zu stecken
und die Wasserstraßen zu fördern , dafür aber die
Eisenbahnen und den Betrieb zu veredeln und die Be¬
förderung von Massengütern den Wasserstraßen zu
überlaßen.

Bürgermeister H a u l i ck - Konstanz entbietet der
Versammlung den herzsichen Gruß der Stadt und
gibt daran anschließend einen Rückblick auf das Ver-
hsndlungsgebäude : das Konziliumsgebäude. Dieses
alte Haus wurde vor nun gerade 525 Jahren errichtet
zur Förderung des Handels, in den Jahren 1414 bis
1417 fand darin die einzige deutsche Kirchenversamm -
bmg statt und heute diene es wieder den Interessen,
denen es zuerst gedient hat : der Förderung des Han¬
dels und des Verkehrs.

Dr . Max Peters - Berlin begrüßt im Auftrag
des Ministers für öffentliche Arbeiten Berlin . — Geh .
Reg.-Rat Professor O . Flamm - Berlin begrüßt als
Berschender des Zentralvereins für deutsche Binnen -,
schissahrt -Berlin den Kongreß. — Dr . Viktor Ruß -
« !en, Exzellenz , begrüßt namens des Zentralvereins
und Kanalschiffahrt in Oesterreich . — Gleiche Grüße
Dr Ungarn überbrachte Dr . Emil Törsck - Buda¬
pest — Als letzter Begrüßungsrede sprach Redak -
lem Dr . Oskar Wettstein - Zürich. Allen Dinnen-
schiffohrtsbestrebungen rund um die Schweiz herum
bringt das Land großes Interesse und Unterstützung
entg^ en.

Es llefen telegraphische Grüße ein : von dem Groß¬
herzog von Baden , dem Prinzen Max von Baden,
dem Prinzregenten von Bayern , dem König von
Württemberg und von einer großen Anzahl Mini¬
sterien usw . — Huldigungstelegramme gingen ab an :
den Deutschen Kaiser, den König von Württemberg,
den Großherzog von Baden , den Prinzregenten von
Bayern , an die Großherzogin Luise von Baden , den
Prinzen Max von Baden und den Bundespräsidenten
der Schweiz.

Ns Vorsitzende der wichtigen und glänzenden Ver¬
sammlung wurden gewählt: Geh. Kommerzienrat
Stromeyer - Konstanz, Geh . Reg.-Rat Professor
Flamm - Berlin , Dr . Tvr 8 ck - Budapest, Exzellenz

Dr . Ruß - Wien, König ! . Ober -Reg .-Rat Dr . Faber -
München und Dr . Hautle - Hättenschwiller -
Rorschach ; als Schriftführer : Braun - Konstanz, Dr.
Grote wold - Berlin , Dr . R i b a r i - Budapest, v .
Schnell er - Wien, G . Steller - Nürnberg und
Dr . M e i l e - Goldach .

Nun begannen die Referate über den Stand der
Wasserstraßenfrage in den Berbandsländern .

Ueber Oesterreich sprach Hofrat Artur Herbst -
Wien. Der Redner führte aus , daß sich in der bis¬
herigen Tätigkeit der im Jahre 1901 errichteten Di¬
rektion für den Bau der Wasserstraßen zwei Abschnitte
unterscheiden lassen : der Abschnitt der Projektierung
und der Abschnitt der Einleitung der Bautätigkeit. Die
längere Dauer des ersten Abschnittes ist durch den
Umfang der aufzustellenden Projekte begründet. Und
da erschien es geboten , wieder die Frage zu unter¬
suchen, wie die großen Höhenunterschiede überwunden
werden könnten . Diese Frage führte zur Durchfüh¬
rung eines internationalen Wettbewerbes . Gegen¬
wärtig dürfe mit Ausnahme - der galizischen Kanal¬
strecke die Detailprojektierung als abgeschlossen be¬
trachtet werden. — Ungünstiger war die Durchfüh¬
rung , weil das Gesetz nur die Mittel für die neun¬
jährige Periode <1904—1912) vorgesehen hat . Das
Bauprogramm , dem ein Kredit von 150 Millionen
Kronen zugrunde liegt, konnte nur einen Teil der
Bauaktion berücksichtigen. Bevorzugt wurden dann
die Wasserstraßen, die mit sonstigen gemeinnützigen
Zwecken erledigt werden konnten: das war die Kana¬
lisierung der Mittelelbe in Böhmen, die Kanalisierung
am Moldaufluß in Prag , sowie an der Weichsel in
Galizien. In seinen weiteren Ausführungen gibt der
Redner ein Bild von dem langsamen Fortschritt des
Ausbaues und schließt mit dem Wunsche , daß hoffent¬
lich bald von einem rascheren Fortschritt zu berichten
fei. — Anschließend sprach K . K . Oberbaurat Wen¬
zel Rubin - Prag über die Fortsetzung der Mol¬
dau - und Elbe -Kanalisierung. Der Redner unter¬
stützte seinen Bortrag durch eine Reihe sehr schöner
Lichtbilder , kommt in seinen Ausführungen aber auch
darauf zu sprechen , daß es sehr langsam ginge. —
Ingenieur Professor Smrcek , Reichsratabgeord¬
neter, gibt ein kritisches Bild, weshalb die Sache so
langsam gehe und verlangt gründliche Besserung ohne
österreichische Gesetzesnovellen und Nachtragsgesetze .
Er verlangt neues Vorgehen auf gesunder Grund¬
lage . Ein drittes und viertes Geleise , das dem Ver¬
kehr wenig oder nichts nützt , habe schon öfter mehr
gekostet, als eine Wasserstraßenregulierung, die alle
Wünsche befriedigt hätte . — Darauf stellt König !.
Bergrat Georg G o t h e i n - Breslau , M . d. R ., fest ,
daß auf der Oder der Umschlag bedeutend zugenom¬
men habe, ohne daß die Bahnen geschädigt wurden;
im Gegenteil wünsche die Bahnvsrwaltung , daß die
Wasserwege weiter ausgebaut werden möchten . Wenn
Oesterreich das einmal erkannt hätte, würde man dort
sicher die Wasserstraßen rascher fördern.

Ueber Ungarn sprach Sektionsrat Josef
U dr a n s k y - Budapest. Gleich zu Beginn seiner
Rede stellte er fest , daß von Ungarn epochemachende
Leistungen nicht zu melden seien . Einige Gesetze
wurden gemacht und Projekte schweben , so über einen
Gürtelkanal in Budapest u . a . m . , aber von Tatsachen
kann nicht berichtet werden. Der ungarische Staat
investiert für die Regulierung und Verbesserung der
natürlichen Wasserläufe für die Zwecke der Groß-
Schiffahrt jährlich einen Betrag von 7,5 Millionen
Kronen (was natürlich nur sehr klein ist und von dem
man wirklich keine epochemachenden Leistungen er¬
warten kann ) .

Ueber die Schweiz berichtete Dr . -Jng . Bert -
sching er - Zürich. Der Redner spricht über die
Schiffbarmachung der kleinen schweizerischen Flüsse .
Der Bau kann aber deshalb nicht volkstümlich wer¬
den , weil die Schiffbarmachung in das Inland nicht
angängig ist und kaum durchgeführt werden könne .
Dafür aber bringt die Schweiz allen Schiffahrtsbe¬
strebungen rings um die Eidgenossenschaft herum ihr
lebhaftes Interesse entgegen, sowohl gegen Italien
wie Frankreich zu ; die meisten Sympathien habe die
Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodensee . Der
Bau des Rhein-RHSne -Kanals sei vielfach schwieri¬
ger . Die schweizerischen Behörden, die Presse und
die Bevölkerung begrüßen aber alle Schiffahrtsbe¬
strebungen und unterstützen sie . Ein Schiffahrts¬
abgabengesetz könne nicht ausgestellt werden.

Nach diesem Referat folgte ein Frühstück , dargebo¬
ten von der Stadt Konstanz. Beim Frühstück servier¬
ten junge Konstanzer Damen in der malerischen Alt-
Konstanzer Tracht den Wein : Meersburger 1911.
Während des Frühstückes traf der Ehrengast der Ver¬
sammlung, Graf Zeppelin , ein : von der gan¬
zen Versammlung außerordentlich lebhaft begrüßt.
Es läßt sich dies recht wohl denken und verstehen,
waren doch unter den Gästen Hunderte aus Oester¬
reich und Ungarn, die den Grafen noch nicht sahen
und auch noch nicht sein Luftschiff.

Ueber Norddeutschlrmd sprach Geh . Oberbaurat Dr.
Sy m p h e r - Berlin . Er hatte sich das Unterthema
gestellt : „Der Ausbau des preußischen Wasserstraßen¬
netzes.

" Der Vortragende hat zu Eingang seiner
Rede vorgeschlagen , den Bortrag , der recht groß sei,
nicht zu halten, sondern ihn gedruckt den Teilnehmern
zuzustellen . Das wurde abgelehnt. Der Redner hatte
Recht : der Bortrag ist eine Doktorarbeit, die unmög¬
lich mit einem kurzen , Bericht abgetan werden kann.
Wir wollen daher von der großen Arbeit kein Bruch¬
stück bringen, sondern aus seinem Inhalt nur sagen ,
daß er umfaßte: Neuere Bauweise, Baufortschritte,
Bauausführungen , neue Ausführungen auf Grund des
Schiffahrtsabgabengesetzes und Wasserwirtschaft und
Elektrizität. Auch soll erwähnt sein, daß z . Zt . für
alle in Preußen zugunsten wasserwirtschaftlicher Ar¬
beiten bewilligten Gelder mehr als 600 Millionen
Mark betragen.

Ueber Bayern sprach K . G . Steller - Nürnberg .
Der Redner gab ein allgemein ganz interessantes
Bild über die bestehenden bayerischen Wasserstraßen
und die Anschluß-Wasserstraßen. Der bayerische Ka¬
naloerein hat viele und große Verdienste für die Er¬
folge und fortwährenden Verbesserungen in Bayern .

Ueber Württemberg sprach H . G . Bayer - Stutt¬
gart . Er behandelte besonders die Neckarkanalisierung.
Früher war der Zeitpunkt noch nicht gekommen , be¬
sonders zur Regelung dieser Frage mit Baden zu¬
sammen zu arbeiten, jetzt aber ist der Augenblick, in
dem sich diese beiden Staaten finden werden und
unter bundesfreundlichem Zusammenwirken müsse es
gelingen , dieses fortgeschrittene Stück deutschen Was-
serstraßennetzes in aller Bälde auszubauen, nicht zum
einseitigen Nutzen Württembergs , sondern zum Nutzen
aller an der Wasserstraße interessierten Bundesstaaten
und mit ihnen und durch sie zum Gedeihen des gan¬
zen deutschen Wirtschaftsgebietes.

Ueber Baden und besonders die Wasserstraße bis
zum Bodensee sprach Syndikus Braun - Konstanz.
Ueber diesen Bau ist in letzter Zeit viel geschrieben
worden , weil eben gerade die Ausschreibung zu Ent¬
würfen erfolgt ist . Erwähnenswert ist , daß sich über
diese Wasserstraße die Interessen der deutschen Staa¬
ten und der Schweiz bereits geklärt haben, daß die
Arbeit nach bestimmten Punkten gemeinsam erledigt
wird .

Als letzter Vortrag eigenen Charakters folgte die
sehr interessante Arbeit des Geh. Reg .-Rat Professor
F lammer - Berlin über : „Die Wirkung der
Schiffsschraube auf die Kanalsohle "

. Es war ein
Vortrag , unterstützt mit Lichtbildern und kinemato-
graphischen Vorführungen aus der Versuchsanstalt des
Gelehrten. Auch dieser Vortrag mutz seines wissen¬
schaftlichen Charakters wegen der Fachpresse Vorbe¬
halten bleiben . Die Verhandlungen dauern fort.

Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

V.
In der Z. öffentlichen Versammlung

behandelte Chefredakteur Joos (M . - Gladbach ) das
Thema: „Welche Forderungen stellt die neuzeitliche
Entwicklung der Industrie an die katholische Arbeiter¬
welt? " Es gibt viele, die sich heute die sorgenvolle
Frage vorlegen: Ist mit alledem , was unsere Sozial¬
politik geschaffen, wirklich das erreicht worden, was
wir glaubten damit erreichen zu können ? Ist die
Arbeiterbeoölkerung in den Zustand der Beruhigung ,
der Befriedigung, der Sättigung eingetreten? Das
unaufhörliche Wachsen der sozialdemokratischen Massen¬
bewegung spricht dagegen . Wir haben die Seele
großer Massen unserer Jndustriebevölkerung noch nicht

zu fassen vermocht . (Lebh . Zustimmung.) Der Indu¬
striearbeiter fühlt sich trotz aller äußeren Errungen¬
schaften leer und unbefriedigt. Aus dieser Stimmung
saugt der soziale, politische und religiöse Radikalismus
fort und fort seine Kraft . (Anhaltende Zustimmung.)
Unseren Industriearbeitern tut ein Kolping von heute
dringend not . (Anh . tosender Beifall.) Die Arbeit
des Industriearbeiters steht heute in gar keiner Be¬
ziehung mehr zu seiner Familie . Jedes Familien¬
glied bleibt in der Arbeit gesondert , und da lockern
sich die Familienbande, da geht der Sinn für regel¬
rechtes Familienleben verloren. Da will eine Mutter
von sechs Kindern im Alter von 4 Wochen bis zu
14 Jahren die Fobrikarbeit nicht aufgeben , weil sie zu
Hause nicht genug zu tun hat . (Hört ! hört !) Und
nun vergegenwärtigen wir uns den katholisch gesinn¬
ten Industriearbeiter in dem furchtbaren Druckver¬
hältnisse gegnerischer Anschauungen auf der Arbeite-
stätte . Der klaffen- und parteibewuhte Proletarier
hat alle anderen hassen gelernt, und das Gift, das er
aus Zeitungsblättern einsaugt , muß den christlichen
Kollegen quälen. (Zustimmung.) Wer nicht mit¬
machen will , ist gekennzeichnet. Man spricht nicht mit
ihm , man hilft ihm nicht . Braucht er Werkzeuge , dann
sind sie versteckt oder stumpf gemacht . (Hört ! hört !)
Er verliert Zeit und Lohn . Das geht so weiter bis
zur direkten Schädigung in Arbeit und Verdienst, bis
zur körperlichen Mißhandlung, bis zur Hungerstrafe.
(Erneutes : Hört ! hört !) Da können wir Gott danken ,
daß wir eine christlich- nationale Arbeiterbewegung
bekommen haben, stark genug , um solchen Treibereien
ein Ende zu machen . ( Lebh . Beifall.) Unser soziales
Zeitalter hat sich wacker bemüht, die äußeren Lebens-
verhältnifse zu bessern und zu sichern. Aber alles ist
unnütz und vergebens, wenn es nicht gelingt, die Glie¬
der dieses neuen, noch immer geschichts - und tradi¬
tionslosen Standes zu lehren , aus dem Erworbenen sich
selbst ein befriedigendes Leben zu gestalten, wie es
andere Stände getan haben . Damit ist der Weg ge¬
zeichnet für die Volkserziehung . Wir brauchen, um
das Ziel zu erreichen, nur zu arbeiten mit unseren
katholischen Standesvereinen. (Stürm . Beifall .) Wir
müssen das System der praktischen Einrichtung der
Standesoereine : Fortbildungsschule für Jugendliche
und Erwachsene bäderlei Geschlechts, Wohnungs - und
Gesundheitspflege , Hauswirtschaft, Kindererziehung,
Ausstellungen und Kolportage von geeigneten Büchern,
Bildern , von Hausrat , energische Wohnungsreform,
Volksversicherung , Seelsorge, Charitas und katholische
Arbeit fest miteinander verbinden . (Stürm . Beifall .)
Darauf wartet noch das Industriegebiet. (Lebh . Zu-
stimmung.) Das Industriegebiet ist ein Schlachtfeld ,
nicht nur der Arbeit. Hier geht mehr zugrunde, als
Fleisch und Blut , da werden Seelen geknickt, verstüm-
melt, zertreten, da geht Menschenglück zugrunde und
da wird im heutigen das kommende Geschlecht ge¬
schlagen. Den katholischen Industriearbeiter muß es
durchschauern vor Entsetzen, wenn er in die Abgründe
seelischer Rot hineinblickt , es muß ihn aber auch durch¬
schauern vor Freude, daß er berufen ist, mit seiner Kraft
und seinen Mitteln das zu unterstützen , was wir das
Missionswerk der Rückgewinnung des Arbeitervolkes
nennen. ( Lebh . anhalt. Bestall .)

Von stürmischem Jubel begrüßt, sprach hierauf
Reichstagsabgeordneter Graf v. Galen über : „Die
katholischen Orden in der heutigen Zeit" . Die Zu¬
stände in der modernen Well sind furchtbar. Mit
Haß und Verachtung begegnet man den Klöstern.
Wir haben das Jesuitengesetz , Italien bereitet einen
großen Sturm auf die Orden vor. Portugal hat Gott
verleugnet, den König verjagt, Kirchen und Klöster
geschändet, Priester und Ordepsleute gemordet. (Lebh .
Pfui -Rufe .) Auch in Deutschland stört eine syste¬
matische Hetze den konfessionellen Frieden . Die Orden
sollen nicht mehr zeitgemäß sein , non, man frage unsere
Kolonien , ob sie unsere Orden entbehren wollen . In
Frankreich sehnt man sich nach den Ordensschwestern
in den Hospitälern zurück . Die Orden sind unentbehr¬
lich neben der Seelsorge , ihre staatliche Bevormundung
ist eine Kränkung für uns . Die Sturmflut der Revo¬
lution, aufgepeitscht vom Atheismus, droht Europa
zu vernichten . Um den Umsturz zu bekämpfen, muß
man ihn an der Wurzel fassen, am Unglauben. Darum
fordert unsere Liebe zum Vaterlande: Freiheit der
Küche ! Freiheit der Orden ! (Stürm , langanhaltender
Beifall.)

Aohherzogl . Hof- und Valioualthealer
Mauuhelm.

(Von unserem Mitarbeiter .)
Etwas verspätet und dichst vor Beginn der neuen

Saison erscheint der Jahresbericht über die abgelau-
sme Spielzeit 1912/13, die nach dem plötzlichen Fort¬
gang Prof . Gregoris unter der interimistischen Leitung
« s Stadtsyndikus Dr . Landmann , des Schauspiel -
«giffeurs Reiter und des ersten Kapellmeisters
« oöanskys geführt wurde. Danach wurden vom
j - September 1912 bis zum 3 . Juli 1913 im Hof¬
theater an 294 , und im Neuen Theater an 65
Spieltagen 66 Schauspiele mit 224 Aufführungen, 53
Hmn mit 155 , 4 Operetten mit 16 und 3 Ballette mit
/. Aufführungen , zusammen 126 Werke mit 402 Auf-
luhrungen gegeben . Darunter waren 31 Erstauffüh-
sungen und 18 Neueinstudierungen. Weiter gab es
^ Dichter- und Tondichter-Matineen , 12 Dolksvor-
M -ungen , 22 Einheitspreis -Vorstellungen (40 L der
Matz) , «ine Militärvorstellung und 10 Vorstellungen
E Wagner-Zyklus zu volkstümlichen Preisen . Von
Au Klassikern wurden im Schauspiel aufgeführt:
« oethe mit einem Werk einmal, Hebbel mit 4 Werken

Mal, Lefsing mit 2 Werken 8 Mal , Ludwig mit
smem Werk Z Mal , Molise mit einem Werke 5 Mal ,
^Mler mit 6 Werken 10 Mal und Shakespeare mit
^ Werken 10 Mal . In der Oper: Beethoven mit einem
Werke 4 Mal, Gluck mit einem Werke 2 Mal , Mozart
U"t 3 Werken 9 Mal , Weber mit 2 Werken 2 Mal
uud Richard Wagner , der den Vogel abschoß, mit 10
Arten 33 Mal . Erstaufgeführt wurden u . a . im
Zuspiel von Maurice Maeterlink „Der Eindring-
W und „Der blaue Vogel "

, von Ludwig Thoma
--« ogdalena "

, von Strindberg „Wetterleuchten" und
Altern

"
, von Hauptmann „Gabriel Schillings Flucht " ,

Hugo v . Hoffmannsthal ,jedermann "
, von Shaw

Arau Warrens Gewerbe"
, von Wedekind „Musik " ,

vn» A ' th . v . Scholz „Der Jude von Konstanz" und
j? " Eduard Stucken „GawLn" (unter dem neuen In -
t(U«mten Alfred Bernau ) : in der Oper von Humper-

Königskinder" , von Will,. Kienzl '
„Der

2U»reHen
"

, von Richard Strauß „Ariadne auf
. von v . Waltershausen „Oberst Chabert" und

^ Serruccio Busoni „Die Brautwahl "
. Im Ganzen

»A also eine Saison , die nicht aufregend war , in
or sehr fleißig gearbeitet worden ist.
der neuen Saison sind die Proben bereits im

Da man von dem neuen Intendanten , Herrn
Bernau, recht viel erwartet, so sieht man der
Spielzeit mit Spannung entgegen. — In der

Ferienzeit sind die Betriebsräume des Hoftheaters
einem Umbau unterzogen und die Beleuchtungsanla¬
gen verbessert worden. Ferner wurde eine Dreh¬
bühne eingerichtet und der Orchesterraum bedeutend
vergrößert.

Theater und MM.
Im Interims -Sommerthealer erzwangen sich die

„Dollarprinzessinnen" wieder Aufmerksamkeit und
Teilnahme. Das gesamte Ensemble war an einer
schwungvollen Vorstellung beteiligt. Die Herren
Köhler (Eouder) , Lauter (Wehrburg) , Versen
(Dick) , Kühle (Tom) trafen einen flotten Operetten¬
ton . An Stelle von Herrn Reno sang mit gutem Ge¬
lingen Herr Felsner den Hans . Diese Partie liegt
Herrn Felsner überaus gut und man hatte Gelegen¬
heit , sich an feiner angenehmen, gut gebildeten Stimme
und einem sympathischen Spiel zu erfreuen. Von den
Damen waren Frl . Pagen st echer (Alice ) , Fr !.
Gree (Daisy ) und Frl . Calliano , die als Miß
Thompson gut karikierte , trefflich am Platze , während
Frl . Fegertals Olga von der Wolga nicht besonders
gut abschnitt . Die erste Vertreterin des Fachs durfte
hier nicht fehlen . Ausstattung und Inszenierung er¬
heischen wie immer Anerkennung. Das Orchester
spielte unter Herrn Wiegerts Leitung die gefällige
Musik recht ausdrucksvoll. Der gute Besuch beweist
die Beliebtheit der „bekannten" Operette. — Herr
Lauter hat heute seinen Ehrenabend („Hoheit tanzt
Walzer") . Seine sattelfeste Darstellungskunst und sein
sieghafter Humor haben dem Publikum manchen
frohen Augenblick beschert . Es möge seinem Dank den
praktischsten Ausdruck durch guten Besuch geben .
Lauters Wesen ist besonders heute sicher sehr aufs
„Einnehmen " gestimmt. Gdt.

th . Der Streit «m die Münchener Kammerspiele
fand durch das Urteil des Münchener Landge¬
richts ein vorläufiges Ende . Direktor Robert
hatte mit seinem Bernfungsprozeß keinen Erfolg:
In der für die Öffentlichkeit allein wichtigen
Sache der einstweiligen Verfügung , die Direktor
Robert die Direktionsführung praktisch unmöglich
macht, wurde das Urteil des Landgerichts vom
29. April aufrecht erhalten und nur dahin abge-
änöert , daß die Theatergesellschaft binnen einer
Woche eine Sicherheit von 10 000 zu leisten
habe . Diese Deponierung geschieht sofort. Von
den Kosten hat Direktor Robert zwei Drittel , die
Theatergesellschaft ein Drittel zu tragen . Damit
ist die Direktion Ziegel für längere Zeit in ihrem
Fortbestehen und in ihrer Arbeit gesichert.

th . Naturtheater ans Rüge«. Am Donnerstag
wurde ein Naturtheater großen Stils bei Bin z
auf Rügen mit Alsred Halms „Heiligenwald " er¬
öffnet. Es ist eines der schönsten Naturtheater .
Die Leitung wurde Direktor Adalbert Stenter
vom Hanauer Stadttheater auf mehrere Jahre
übertragen .

Kunst und Wiffenschast .
k. Die verschwundene Madonna Millets wie¬

der anfgefnnden? Nach einer Bologneser Zei¬
tung ist die „Empfängnis Mariä " von Millet , die
früher den Ehrenwagen des Eisenbahn -Luxus¬
zuges des Papstes Pius IX . schmückte , in Privat¬
besitz zu Falconara Marittima aufgefunden wor¬
den . Nach dem Einzug der Italiener in Rom
war der päpstliche Luxuszug in einem Schuppen
am Bahnhof von Florenz untergebracht worden,
und seine Ausstattung wurde im Laufe der Jahre
fortgetragen . Ob das aufgefundene Bild wirklich
die verschwundene Madonna ist , bedarf freilich
noch einwandfreier Feststellung.

w. Eine neue arktische Expedition . Unter Lei¬
tung von Professor Donald Macmillan hat
am 1. August eine von dem Millionär Borup
ausgestattete arktische Expedition ihre Ausreise
angetreten. Sie will die von Peary auf seiner
letzten Expedition gesichteten und von ihm Crok -
kerland genanten Gebiete erforschen . Die Aus¬
rüstung ist unter Leitung der amerikanischen geo¬
graphischen Gesellschaft und des amerikanischen
Museums für Naturgeschichte erfolgt . Das Ex¬
peditionsschiff „Eric " wird von dem erfahrenen
Neufundländer Kapitän Patrick Kehoe befehligt.
Der Aufenthalt der Expedition im hohen Norden
ist auf zwei Jahre berechnet .

Akademische Nachrichten. Der Professor an der
König!. Bayer . Akademie für Landwirtschaft und
Brauerei in Weihenstephan Michael Kran¬
dauer tritt zum 1 . Oktober ö . I . in den Ruhe¬
stand. Sein Lehrfach umfaßt : Chemische Techno¬
logie der Brauerei , chemische und zymotechnische
Analyse, sowie Praktika im chemischen Laborato¬
rium . — Hofrat Prof . Dr . Karl Ritter von
Czyhlarz in Wien, der hervorragende Rechts¬
lehrer , Mitglied des österreichischen Herrenhau¬
ses, vollendete in diesen Tagen sein 80. Lebens¬
jahr.

Geh . Justizrat Prof . v. Bar aus Göttin¬
gen , Mitglied des internationalen Schiedsge¬

richtshofes im Haag , ist auf der Reife in Oxford
im 78. Lebensjahre gestorben .

Lustige Eike.
Aus der Münchner „Jugend ". Weg damit !

,Mncidigst « lassen sich schon wieder scheiden !? " — „Für
die Winterfaifon paßt der Mann nicht!"

Zeichen der Zeit . Auf ein Mastschwein
wird ein« 2 . Hypothek aufzunehmen gesucht.

Alpine Fragen . „Wie viel beträgt der
Führerlohn aufs Wilde Horn?" — „100 Kronen .

" —
„ Da ist wohl gleich die Sarglieferung ein¬
begriffen? "

Heilige Güter . „Kinder müssen religiös aus-
gezog

'n werden, net daß s unterm Hcmsgang 's Bier
für 'n Vätern aus 'm Maßkruag wogsaufa.

"
Die Assessvrsgattin . „Ich hätte so gern

ein Kind, aber mein Mann sagt , es passe sich nicht .
Erst müsse die Frau Regierungsrat eins
haben!"

Reiseandenken . „Da schau her, lieber Max,
wie interessant: am Nordkap wird derselbe Feder¬
halter als Reiseandenken hergestellt, wie unter den
Pyramiden !"

Liebe Jugend ! Mein Freund und Stuben »
nachbar sitzt rm Examen und muß von seiner Wirtin
jeden Morgen um sechs geweckt werden. An einem
Sonntag höre ich gegen sechs Uhr die Wirtin vor
der Tür meines Freundes hin und her schleichen,
unverständliche Worte vor sich hinbrummend , was
sie stets zu tun pflegte , wenn sie ln großer Verlegen¬
heit war . Schließlich bleibt sie vor der Tür stehen
und klopft leise an . Im Nebenzimmer ertönt das
bekannte Brummen eines Erwachenden. „Herr
Becker !" flüstert die Wirtin kaum hörbar . „Heem . . .

"
— „Herr Becker, soll ich Se wecke ?"

Diplomatisch . Beim Hirschenwirt war Wähler -
oerfammlung. Aus 'm Reden kam man ins Dis¬
putieren , aus 'm Disputieren ins Streiten , und dann
hob das landesübliche Raufen an .

Der Kampf wogte hin und her, und gemütlich sah
der Hirschenwirt dem Treiben zu, denn seine Partei ,
die Christlich -Sozialen, behielten die Oberhand.

Aber auf einmal kam des Hirschenwirts Jüngster
zum Gendarmen gerannt : „ Z'haus täten s

' raufen ,
schon seit einer halben Stund ' !"

„Ja , was schickt dich denn der Vater net früher ?"
sagt - er Wachtmeister und schnallt seinen Säbel um .

Worauf -der Hansl lakonisch sagt: „Ja mein,
bisher san mir ob'n g'wen!"
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Metz , 21 . Aug . Bei der gestrigen dritten und

letzten Fe st Versammlung in französischer
Sprache gaben der Präsident Fürst zu Löwenstein
und Bischof Benzler ihrer Befriedigung über den
schönen Erfolg Ausdruck und dankten denen , die dazu
beigetragen haben . Fürst zu Löwenstein sagte , der Er¬
folg der Konferenz der französisch sprechenden Katho¬
liken habe selbst die optimistischsten Hoffnungen über¬
troffen . Dies setze jedoch nicht in Erstaunen , wenn
man die Berührungspunkte einzuschätzen wisse, die die
katholische Religion für die Lothringer und die Alt¬
deutschen darstelle . Es habe gewiß Schwierigkeiten
gegeben , die vor allem der Politik zu verdanken seien,
und ohne ihre Einmischung wären sich die Altdeutschen
und die eingeborenen Lothringer schon seit langem
nähergekommen . Fürst zu Löwenstein dankte im
Namen der Alldeutschen und schloß mit den Worten :
Auf Wiedersehen auf dem nächsten Kongreß in Metz.

Die letzte geschlossene Versammlung des Katholiken¬
tages befaßte sich mit noch unerledigten Ausschuh¬
anträgen , unter anderem wurde eine Resolutton ange¬
nommen , in der die Bekämpfung der Auswüchse der
Kinemathographentheater und eine Konzessionspflicht
für diese Theater , das Verbot des. Schanks und gesetz¬
liche Regelung der Bild - und Plakatsteuer und das
Verbot des Besuches durch Kinder und Jugendliche
gefordert werden . Kurz nach 10 Uhr begann die vierte
öffentliche Versammlung , die Schlußsitzung des Katho¬
likentages . Den letzten Vortrag hielt Dominikaner -
pater Bo naventura - Berlin über die Entchrrst -
lichsng des öffentlichen Lebens . Daran schloß sich die
Schlußansprache des Präsidenten Fürsten zu Löwen¬
stein.

Rechtsanwalt Trunk - Karlsruhe schreibt dem
„Bad . Be ob .

" : „Ich habe die Arbeiterversammlung ,
in der Domherr Stein aus Trier präsidierte und
in der Herr Bischof Korum von Trier und Dr .
Fleischer aus Berlin sprachen , weder präsidiert ,
noch habe ich darin gesprochen ; ich war überhaupt nicht
in derselben , denn ich hatte die 2 . Arbeiterversamm¬
lung im großen Festfaale des „Storchen " zu präsidieren
und darin zu sprechen, wo der Hochwürdigste Herr
Bischof von Luxemburg erschienen war und sprach,
und die hauptsächlich von Luxemburgern besucht war .

"

Wozu wir bemerken , daß die Meldung , Trunk habe
die „ inkriminierte "

„ Berliner " Versammlung er¬
öffnet , in allen Blättern — „Köln . Ztg .

"
, „ Straß¬

burger Post " usw . — zu lesen war .

Zum Ableben Emile Wvlers .
Wie wir bereits gestern morgen Mitteilen konn¬

ten , ist der französische Staatsmann Emile
Ollivier , der im Jahre 1870 Ministerpräsident
war , in St . Gervais les Bains (Dep . Haut Sa -
voie ) gestorben . Ollivier war am 2. Juli 1825
zn Marseille geboren , hat also ein Alter von über
88 Jahren erreicht . 1847 wurde er zu Paris Ad¬
vokat , nach der Februarrevolution Generalkom -
migar der republikanischen Regierung in Mar¬
seille , doch kehrte er schon 1849 wieder zu seinem
Berufe in Paris zurück . Zu Beginn des Jahres
1870 trat er an die Spitze des Kaiserlichen Mini¬
steriums , in dem er selbst Justiz und Kultus ver¬
waltete . Der öffentliche Unwille über die ersten
Niederlagen im Kriege fegte das Kabinett Olli¬
vier am 9. August 1870 hinweg . Seitdem lebte
Emile Ollivier in der Hauptsache der Schriftstel¬
lerei , eine öffentliche Rolle hat er nicht mehr ge¬
spielt .

Außerhalb Frankreichs wußten wohl nur we¬
nige , daß der Mann noch unter den Lebenden
weilte , auf den einst die Mitwelt ein gut Teil der
Verantwortung für den Ausbruch des deutsch -
französischen Kriegs von 1870 geworfen hat . Emile
Ollivier war es gewesen , der am 15. Juli 1870
jenes verhängnisvolle Wort gesprochen hat , daß
das Ministerium die Verantwortung für den
Krieg gegen Preußen „au coeur läZer "

, mit „leich¬
tem Herzen " übernehme , als der „Mann mit
dem leichten Herzen " lebt er seitdem in der Erin¬
nerung der Zeitgenoffen , vielleicht in der Ge¬
schichte fort .

kehle Sachlichkeit

eine sehr zweckmäßige Maßnahme erwiesen ha¬
ben . In den Kasernen geht man dazu über , be¬
sondere Schalter für die Ausgabe des Essens
aus den Mannschaftsküchen einzurichten .

Eine handelspolitische Vorlage .
(Eigener Bericht .)

n . Berlin , 21 . Aug . Gleich im Beginn der nächsten
Tagung wird dem Reichstage eine Vorlage zu-
aehen zur Regelung der Handelsbeziehungen zwischen
Deutschland und dem britischen Reich . Durch
die Vorlage soll der Bundesrat ermächtigt werden , den
Angehörigen und den Erzeugnissen Großbritanniens ,
seiner Kolonien und auswärtigen Besitzungen bis
zum 31 . Dezember 1915 diejenigen Vorteile einzu¬
räumen , die seitens des Reichs den Angehörigen oder
den Erzeugnissen des meistbegünstigten Landes gewährt
werden .

Beschleunigung der russischen Mobilmachung .
Paris , 21 . Aug . Wie der „Matin " mitteilt , wird

die Leitung der ruffischen Armee eine Anzahl
Maßnahmen zur Besch leunigung der Mo¬
bilmachung ergreifen . Diese Beschlüße stehen
in Zusammenhang mit der Anwesenheit der
französischen Militärmission in Pe¬
tersburg , an deren Spitze General Ioffre ,
der künftige Generalissimus der französischen Ar¬
mee , steht . Die ruffische Armee wird infolge die¬
ser Maßregeln , die sich hauptsächlich auf den Bau
strategischer Bahnen beziehen , fast eben¬
so schnell mobil gemacht werden können , wie die
französische Armee . Der Zar hat dem General
Ioffre den Alexanderoröen mit Brillanten und
dem General d ' Amade den Weißen Adlerorden
mit Brillanten verliehen .

Der Aermelkanal -Tuuuel .
Paris , 21 . Aug . Das „ Echo de Paris " will er¬

fahren haben , daß die Stimmung für den Bau
eines unterseeischen Tunnels zwi¬
schen England und Frankreich sich in
jüngster Zeit in England so verbessert habe , daß
dieAusführungdieses Planesinner¬
halb dernächsten5Jahre als gesichert
gelten könne . Dieser Tunnel , so meint das
„Echo de Parts "

, würde die englische Flotte von
der Aufgabe entlasten , die Seeversorgung Eng¬
lands mit Lebensmitteln zu schützen . Die eng¬
lische Flotte könnte dann jede Invasion ober An¬
nexion Belgiens und Hollands durch eine
andere Macht verhindern .

Die Polen beim Kaiserbesuch.
Posen , 21 . Aug . Die polnische Fraktion der

Stadtverordnetenversammlung benachrichtigte den Ma¬
gistrat offiziell , daß sie bei dem Besuch des Kaisers an
keiner Veranstaltung teilnehmen werde .

Der neue Reichsetat .
Berlin , 21 . Aug . Die Vorarbeiten für die

Aufstellung des neuen Reichsetats sind im
Reichsschatzamt in Angriff genommen worden ,
nachdem seit einigen Tagen alle Anmeldungen
der Refforts vorliegen . Anfang Oktober muß der
neue Etat aufgestellt sein , da der Bundesrat seine
Etatsberatungen Mitte Oktober zu beginnen
pflegt .

Kochkurse in der Armee .
(Eigener Bericht .)

n . Berlin » 21 . Aug . Die ständige Einrichtung
von Kochkursen in der Armee ist verfügt worden ,
nachdem probeweise abgehaltene Kurse sich als

Knabe ist tot . Frau Sailer und ihr 8jähriges Töch-
terchen haben sich eine so schwere Gasvergiftung zu¬
gezogen , daß wenig Aussicht besteht , sie am Leben
zu erhalten . Das Motiv der Tat ist Lebensüberdruß
infolge schwerer wirtschaftlicher Bedrängnis .

kindergruppe vom Auto überfahren .
Greifenberg (Schlesien ) , 21 . Aug . Gestern nach¬

mittag fuhr auf der Hirschbergerstraße das Auto¬
mobil des Agenten Brettschneider aus Zittau in
eine Gruppe von drei spielenden Kindern . Der
Sohn des Schuhmachermeisters Hoffmann aus
Greifenberg wurde sofort getötet , die beiden ande¬
ren Kinder leicht verletzt . Der Führer ist schuld¬
los .

Freches Aukobanditenslück.
Wilhelmsburg a . Elbe , 21 . Aug . Heute früh

fuhren zwei Männer im Automobil bei der Ge -
meinüesparkaffe vor , bedrohten die drei dort bo<
findlichen Beamten mit Revolvern und verwun¬
deten einen Kassenbdten . Sie erbeuteten aus der
Tageskaffe 210 Der Versuch , auch den Tresor
zu öffnen , mißlang ihnen jedoch . Die Täter ent¬
flohen im Automobil ; in einem von ihnen glaubt
man einen vor Jahresfrist hier beschäftigten Kell¬
ner wiedererkannt zu haben .
Aeberfall auf deutsche Ausflügler in Kleinasien .

Konstantinopel , 21. Aug . Zehn Ausflügler aus
Konstantinopel , darunter acht Deutsche , wurden
am Sabanöjasee in Anatolien von acht mit Re¬
volvern und Natagans bewaffneten Lasen ange¬
halten . Die Banditen bedrohten die Ausflügler
mit dem Tode , mißhandelten sie und gaben sie
erst nach vierstündigen Verhandlungen mit ihrem
Anführer Achmed Bey frei . Unter den Deutschen
befanden sich Assistenzarzt Dr . Seiler , Ingenieur
Richter , Postbeamter Sims , mehrere deutsche Be¬
amte der amerikanischen Singerkompanie und
ein Fräulein Müller . Ferner gehörte zu den
Ausflüglern ein französischer Untertan namens
Phocas . Das deutsche , französische und amerika¬
nische Konsulat haben bei der Pforte Beschwerde
erhoben .

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.
Neuyork, 21 . Aug . Huerta hat alle Vor¬

schläge Wilsons , die angeblich auf den Rück¬
tritt Huertas , die Festsetzung baldiger Wahlen
und den Verzicht Huertas auf seine Kandidatur
aüzielte , ab ge lehnt .

Eisenbahnunglück.
Rom , 21 . Aug . Der Schnellzug Rom — Neapel ist

bei Neapel entgleist . Die Lokomotive , der Gepäck¬
wagen , der Postwagen und ein Personenwagen wur¬
den zertrümmert . Zwei Eisenbahnbeamte und ein
Reisender wurden getötet , neun Personen verletzt .
Ausländer befinden sich nicht unter ihnen . Der Her¬
zog und die Herzogin von Aosta und die Behörden
haben sich noch in der Nacht an die Unglücksstätte be¬
geben .

IleoPel , 21 . Aug . Der bei dem Eisenbahnunglück
etötete Reffende ist als der seit mehreren Jahren in
keapel wohnende 33 Jahre alte Deutsche Rensch er¬

kannt worden .
2?

Die amerikanische Währungsreform .
Neuyork , 21 . Aug . Der Bundessenator Owen ,

der Vorsitzende des Nationalkomitees für das
Bankwesen , opponierte plötzlich gegen die
Vorlage betreffend die Währungs¬
reform , besonders wendet er sich gegen die
Bestimmung , nach der die Nätionalbanken Mit¬
glieder der vorgesehenen Distrikts -Reservebanken
werden müssen . Owens Haltung wird in Bank¬
kreisen lebhaft besprochen , zumal er einer der Ur¬
heber der Währungsreform -Vorlage ist . Mau
Hält eine umfassende Währungsreform in der ge¬
genwärtigen Kongreß -Session für unwahrschein¬
lich , dagegen eine Vertagung des Kongreffes am
1. Oktober für möglich .

Italienischer Spion verhaftet .
Innsbruck , 21 . Aug . In Riva ist ein Ge¬

meindebeamter von Rovereto , Karl Corradi , von
den Militärbehörden wegen Spionage verhaftet
worden ; er wurde dem Kreisgericht von Rovereto
übergeben . Wie verlautet , handelt es sich ym
Ausspähung der österreichischen Gardasee -Forts .

Opfer des Bergsports .
Innsbruck » 21. Aug . Bei einer Besteigung des

,Zohen Riffler " wurde eine aus fünf Personen
bestehende Tourtstengesellschaft von einer Neu¬
schnee -Lawine erfaßt und etwa 150 Meter in die
Tiefe gerissen . Hier blieben die Touristen auf
einem Gletscherplateau liegen . Alle fünf er¬
litten mehr oder weniger ernste Verletzungen .

Schweres Unglück bei Schietzversuchen.
Polo , 21 . Aug . Bei Schietzversuchen trat bei einem

30,5 -Zentimeter -Geschütz eine schwere Havarie eines
Bodenstückes auf . Hierdurch wurden inei Bormeister
getötet und Vizeadmiral Graf Lanjus , Prä¬
sident des marine -technischen Komitees , an beiden
Beinen schwer verletzt . Ferner wurden drei Vormeister
und zwei Zivilarbeiter schwer verletzt , während drei
Personen leichte Verletzungen davontrugen , darunter
auch ein Ingenieur .

Polo , 21 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Dem Vize¬
admiral Graf Lanjus wurden bei dem Geschütz-
unfalle beide Oberschenkel zertrümmert , die beide
amputiert werden mußten . Graf Lanjus war vor und
nach der Narkose bei Bewußtsein und fiel später in
tiefen Schlaf .

Verworfene Revision .
(Eigener Drahtbericht .)

Lüpzig , 21 . Aug . Das Reichsgericht hat die
Revision des Zinngießers Johann Strasser , der am
13 . Mai den preußischen Militärattachö Major von
Lewinski und den Polizeioberwachtmeister Bolen -
der in München auf der Straße erschossen hatte , und
deshalb vom Schwurgericht zweimal zum Tode ver¬
urteilt worden war , verworfen .

Brand auf der Genter Wellausstellung .
Geut , 21 . Aug . Der spanische Pavillon

der Weltausstellung ist gestern durch einen Brand
vollständig zerstört worden . In dem Pavillon
befanden sich Edelsteine , Weine , optische Apparate
usw . Infolge der Hitze sprangen die Fenster des
Pavillons der Stadt Gent .

Familientragödie .
Berlin , 21 . Aug . Die Postschaffnerswitwe Sailer

und ihre beiden Kinder wurden morgens in der
Wohnung in der Forststraße bewußtlos ausgefunden .
Die Wohnung war mit Gas gefüllt . Der zweijährige

ü . Ireiburg , 21 . Aug . Ein anscheinend dem Ar¬
beiterstande angehörender Mann ist auf bisher un¬
aufgeklärte Weise bei der Stühlinger Brücke von
einem Straßenbahnwagen abgestürzt und war so¬
fort tot .

Stuttgart , 21 . Aug . Der langjährige frühere Prä¬
sident der Ersten Kammer , Graf Otto von Rechberg -
Rochenlöwen begeht am Samstag feinen 80 . Geburts¬
tag . Der Graf ist erbliches Mitglied der Ersten Kam¬
mer und das älteste Mitglied , des württembergischen
Landtags .

b. Berlin , 21 . Aug . ( Eig . Drahtbericht .) In
der Reichstagsersatzwahl in Landshut
haben die Liberalen beschlossen , von einem eige¬
nen Kandidaten abzusehen und schon im ersten
Wahlgang für den bauernbündlerischen
Kandidaten Eisenberger einzutreten .

Berlin , 21 . Aug . Die heutige Sonderausgabe des
„Militärwochenblattes " enthält die Stellung zur Dis¬
position des Generals der Infanterie der Armee
von Wachs mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des 2 . (Hannoverschen ) Infanterie -Regiments
Nr . 77, des Generalmajors der Armee o . Oheimb unter
Verleihung des Charakters als Generalleutnant .
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UNImo - Ilii -so .

MxNidSr »«)
85 .15
95.25
85.15
82.25

159.-

IV« ck». ck». 1923
3 -/,V» ck«. ck». 1911

9555
95L5
83.55

kiNerr. ireckiiirii»» . .
irNrede 8»»t .
3i!l«»t»-com» »»ckit . .
3r»ick»»r i»»t .
tiokdsd » .
1ioid»rck«« .

Irsckrsi l d»d»»N«i.

197 -
211V.
182-/.
118V«
152 -

27V.

(8odl « 5)

Snirtsn.
ild»i«. cnckilt»»t . . .
tdckck. 8i»t »»i»-is !»il«d.

Ssegneerto unck
rnsnipontMirt ».

Sardsmrr ksiNsdi . .
iisrPnrr irryd » - - .
pdisdl irrzd »» . ..
8»« d. - t » »nts p»trli .
»»ickckritüd»! U»lck .

Ii>ck»»tris, »»i't « .

127.-
111.25

St » si »>isi »i«, « u.
I-kLockdrisr «.

218°/,
187 -
215- ,
138V.
115V.

t «m«»i« lt 3«ick«id»iH . 113 -
513 .25

IV» i»jld» «i«id» s»td .
dir 1918 .

IV» ck». ck». 1925
3 -/. V- ck».
3V» ck».
IV» irrst , ledriiird .

»stssckckridir 1917
1V»ck». t»»!«>! cks.1918
IV» ck». ck». 1925
3V-V- ck». ck».
3V° ck». ck».
IV» i -ckes- r , . 1951
1«L »- 1S11

kiNrrr. iimiiisiutsil
5i!i»»t»-c»»im,sckii .
ireicknr >»»t .
Iirti»»sid,»t t. irsirid-

i»»ck .
lusck» p»»iti! . . .
Iliz. kirtir . - 5»i»Iii»d.
S»rd»ser kslitik! .
5»«i!ck>-1s!»s!d»^ «r .
tssr -diilr .
keiustirckrir . . . .
8srpeo»r .
itisir .
iifssmii 7>« I . . .
pn,»ickirt»»t . . .

Handel . Gewerbe und verte)
Danken und Börsen .

Hauuover , 21 . Aug . Eines der ältesten
angesehensten Bankhäuser , die Firma Heinn
Narjes , ist von der Mitteldeutschen Äreditb «»in Frankfurt a . M . käuflich erworben wordA *

Schiffahrt .
Karlsruher Rheinhafen - Schiffsverkehr vom iy ^ i

13 . August . Angekommen : „Martin Ferd"
, „Christian "

, ^
„Rosenhügel "

, „Emil Nieten "Gruyter "
, „Eva "

,
"
„Eintracht "

, „Christian "
, „Hessi ^ I

„8s i

„Theodorus , - . rc .r» , lamild».'
mit Kohlen , „Caroline v . Erlangen ' mit Kohlen >2Koks , „Christina " mit Kohlen und Koks, „Em?
Luise" mit Kohlen und Koks, „Fendel 12 "

, -
16"

, „Math . Stinnes 41"
, „Math . Stinnes

Kohlen , „Rofina " mit Asphalt , ,Karl Paul Ift .« ^
Stückgut . — Abgegangen : „Josefine " mit
„Agnes " mit Holz , „Fendel 57" mit Stückgut , „U .

"

keit" mit Holz, „Susanna " mit Holz, „Mannheim
mit Stückgut , „Badenia 40" mit Stückgut ,
61" mit Stückgut , „Rhenus 6 " mit Stückgut ,
v . Carnap " mit Holz. — Leer ab : „Kathari
„Mannheim 5S"

, „Kätchen "
, „Armin "

, „Karl "
, „

sttna "
, „Frkf . Reedereien 34"

, „Grünwinkel "
z-

„ Friedrich von Baden "
, ,Lönig Wilhelm "

,
Schiffsnachrichten der Holland -Amerika -Lime. N

geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe i.
„Rotterdam " von Neuyork nach Rotterdam , A),
aust 8 .— Uhr vormittags Lizard passiert . „R
Amsterdam " von Rotterdam nach Neuyork , 17 . A
nachmittags in Neuyork eingetroffen . „NoorLl
von Rotterdam nach Neuyork , 17. August 9.—
vormittags Lizard passiert . „Ryndam " von Neu ^ !
nach Rotterdam , 8 . August nachmittags in Rotier!
eingetroffen . „ Potsdam " von Neuyork nach R>_
dam , 19 . August vormittags von Neuyork abgeganK,
mit 100 Kajüts - und 200 Passagieren 3 . Klasse. ^
Nächste Abfahrten ( Aenderungen Vorbehaltŝ
23 . August 4 .30 Uhr vormittags „Ryndam " von
terdam über Boulogne s. M . 30 . August 11 .—
vormittags „Rotterdam " von Rotterdam über B«»M .
lvgne s. M ., 6. September 4 .30 Uhr vormittag ^
„Potsdam " von Rotterdam über Boulogne s. M.

r

24-
24^

Warenmarkt .
a . Ettlingen , 21 . Aug . Der gestrige Schwein »

markt war mit 89 Ferkeln befahren . Der Preis
Ferkel schwankte zwischen 30 und 46 pro Pas .
Der Geschäftsgang war gut : der größte Teil der p
gefahrenen Ware wurde verkauft .

Kursblatt brr Mannheimer Produkteubörsr
vom 21 . August .

Die Notierungen find in Reichsmark , gegen BarzahlM
per 100 bahnfrei hier.

Weizen, Pfälzer , neu . . 21 .25 bis 21L
» norddeutscher . . . —
„ ruff . Azima . 23.50
„ Ulka . 28 .25

„ Krim Azima . - . —-—
. Taganrog . —
„ Saxonska . . . . . . . . . 23.50
„ nimänischer . 23 .50
„ Kansas II . . . / . 23 .25
„ red . Winter II . 22.50
„ West . Wint . II . . . . . . . 23 .-
« Manitoba II . 23 .50
„ Wall . Wall . . —
, Australier ! . 23.75
„ La Plata neu . 23.50

Kernen , alt . .
Roggen , Pfälzer , neu . 17.00

» russischer . —
» norddeutscher . . . —

Gerste , hiesige . —
„ Pfälzer . 17.—

Futtcrgerste . 14-25
Hafer , badischer . . —

„ norddeutscher . —
» russischer . 18 .50
„ La Plata . 18.—
„ American Clipped . ' . ! —.—

Mais , Donau . —.—
» La Plata , gelb . . . . . . . 15.—

Kohlreps , deuffcher, neuer . / R . ' . . . —.—
Wicken , Königsberger . 22 .50
Italiener Rotklee . —.—
Franz . Rotklee . —
Kleesamen , Luzerne ital . . . . . . —.—

» Provenc . .
» Esparsette

„ Mr . 00 0 1 2 3
Weizenmehl <-

Roggenmchl

»egei

ist bi
S

We!
ttuili
Lmw

busie
»alle
Allee

küe !
Wn
W l»

2L2

17L

17L

1S.S
W

BZ

- 5

k

dl

33 .50 32 .50 30 .50 29 .— 27.50 23^
_ _ _ Nr . 0 26.25, Nr . 1 23.75.
Die Roggenmehlpreise verstehen sich per Septbr ./Dyk

Lieferung.
Tendenz : Getteide unverändett .
Mannheim , 21 . Aug . Plata -Leinsaat Mk.

bis 25" /^ disoonibel mit Sack woagonfrei Mannheim-
Mannheim , 18 . Aug . (Preise für FutterarM -

(Privat .) Klecheu Mk . 7 —, Wiesenheu Mk . 6 .50 , ^
schinenstroh Mk . 3.30, Weizen-Kleie Mk. 9 .—, gcttoS»
Treber M . 11 .90 . Alles per 100 lcx .

»«

r
Versteigerungen

Samstag , den 23 . August 1913 .
Karlsruhe . Vormittags 10 Uhr Oebmdgr »

Versteigerung beim Hardthaus Welschneureut .
sS

97.70 L»«e»! 5 8»Ut» . . ,
<V> °/» 5»»»r. t »t, !-

d»d» .
I »r» »-8«t«» 105 8»de!
8»8»»r t t»»n!»» . .

217.50

89 .50
714.95
827.-

85.75
87.15

187V.
» 7-/.

1U -
218 —
239V-
718° .
1«4V»
155 -
187 -/.
185 ' /,
255V.
175 .25

5V°

(U»cddSiB«>
0»!t»o . >i»ckit»»it»!t .
Iiiidiir 8»sck»>!>«!. . .
8»»t!»d, i »»d .
8i!l»»t»-c»«si»sckil . .
llreicksei8»»d .
to» d»ick»> .
8»Mm«» »»ckWo . .
8»rdm»»i .
d»sisdi!t« .
5e>« «dind»„ .
8»m»« .

lisckisi : Nill.

3V- V» 1957 tckdi. - d 1957 - ^

3V. V» 1958 dckdi. »d 1958 ^ - 7/,
3V» ' »» 1885 . ZA
8°/» «»» 1889 . 89-
3V» ' »» 1395 . - 7 «
8°/« „ » 1897 . K .-U k

215 -
187V,
U7V ,

77.-
99«/.

218-/.
155.-
182 ' ,
185 '/.

(kokIaS)
»ist« . . . .
»»ItiSSI . .
»«rtszi«!»» .
!s»»!«i . . .
tick»»
tsrdsst «!«
Ittim - ss .
»»s»s» ck» p»lil
»i« 7!»t» . . .
»»sckmis»! . .

Sem . . .
S»d>s!»s . .
tsttrssck . .
d»!ckki«>ck! . .

97.55
95.75
84 -
74.15

V»' »o5ieil « i!» >»>4 >
Ii»5v »tl->e » orts .

4». I
t^ denädSrs«)

N

«il -

V

Ie»ck»»r „ diz.

97.45
97.85
98.85
84.-
74.15
95.25
95.25

»»!!. S„ tt . , »!,sttii «»
S»»ck«! .

!ickck»»ticd» Si!l»»t»-9»-
„ tlichsft .

Ii»»»«ei !!»»»« . . . .
Iiüdtdr . 8r»cki»>. . .
Sr»t!id« S»!-Slddltidt-

lleietlichitl .
Siikiti A,ft«»->»»Mo»
SM» «' D»!idi»isl»dnd
iästat L»dti. . . . .

152 -

111 .25
252.-
845 .-

484.55
511.-
254 .25
155 .25

»irckit.
Siilmt » .
Süickm 8»sd .
»»sind» 8»»d .
!t» t!d»ds .
1»sid»rck«s . .
8»üism«r .
klüidtiid»« .
S»i»»»»i .
dssisdM » .

I97V.
182V.
148- ,
744-/.
152 -
77V«

718V.
187V-
185-/.
154-/.

LsicksbLuk -viskollt 6

l .omloo
Ss»Im »erl>, !i»

!t«tiz.
tissi

Iidi ».
Sl-i:

n

3I -».
»er »>!!»

8 « »».
ixrsind
»szünd

tstssz
68 ' - / «
68-/.

189 -
187V,
75V«
25V.

lesck» ! : M, .
tiidi ze, »d»>iid 71V«-75° « ^

!t«tiz. !„ !>, » 21V. -7tV- '2> - ^
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^ zweites Blatt.

verllMke
B Westendstr. 29 d,

-um Alleinbewohnen für
erker od . kl . Fabrikbctrieb ,
nerwohnung , Mans . - Wohng .,
Werkstätte , Büro mit Zim -

« Kesselhaus , Gas - u . Elek -
^ jz-Anschluß . bei kleiner An -

>a zu verkaufen . Näheres
r -Ullee 37 im Büro .

KAeresWohnhaus
n Wohnungen von je 3 Zim -

Bad, Diele 2c ., mit großem
Hofgarten , unmittelbar

'
der Haltestelle Gartenstadt

ort Rüppurr ) , billig zu ver¬

werten unter Nr . 1571 ins
^attbüro erbeten .

rffTMHWWWtskü
^ -uasbalb . vreisw . zu verkaufen .

Nr . 2321 ins Tagblattbüro .

Mplätze -Berkans .
nächster Nähe des Rhein -

„,rs und des neuen Mühl -
^ ger Bahnhofs sind Bau -
Ltze in jeder Grütze sehr vreis -

zu verkaufen . Näheres
Freund Karl - Wilhelm -

tze 20 .

ssa 10 FL, Kückenschrank 10 Fi ,
Betten 15 u . 20 Fi , Rohhaar -

2rave , eintür . Schrank , Nacht -
W - n m . Marmorplatte - Wafch -

Ovaltisch , schön . Schreibtisch
S- zu verkaufen : Ludrvig - Wil -

8 , größerer , gm erhaltener
Kleiderfchrank

. Abschlägen billig zu verkaufen .
' * Scheffelstraße 52 . Hinterhaus .
, i

"Waschkommode) 1 Nachttisch ,
- Indes mit Marmorplatte , 1 Tisch
lveaen Platzmangel billig zu verk .

Adle rft r . 22 , 4. Stock links .
Schöner Ooaltisch

ist billig zu verkaufen .
Werderstr . 59 , 3 . Stock links .

Plüschgarnitur ,
Wehend aus 1 Diwan , 2 Fau¬
teuils, 4 Sesseln , 1 Vertiko und 1
!ompl. Bett mit Patentrost , 1 Ta -
felichr , 1 Kronleuchter billig zu ver -

"
Wegen Umzug kleineres Küchen -

buffet nebst Kredenz , sehr gut er¬
halten, billig abzugeben : Durlacher
Allee 27a, 3. Stock rechts .

Laden -Einrichtung ,
besteh, aus 2 Schränken fauch für
Miro geeignet ) u . 1 Theke billigst
zu verkaufen : Lessingstr . 26 , 1 . St .

Karlsruher Tagblatt , lg , den 22 . August IS 13. Nr. 232 . Seite 7

kttsklMWS. K7L7L7
24 Mk . verkauft . ( Keine Fabrik¬
ware . ) Polstermöbelbaus Köhler .
Schützenstrabe 25 .

sebr gut erh - , wird
^ laNINV , für 200 FLabgegeb . .-

Rheinstratze 1 , Seitb . , 3 . St .
Wegen Umbau meiner Geschäfts¬

räume verkaufe ich bis zum 15.
September neue

Piauiuos ,
Flügel,
Harmoniums

zu weit unter regulärem Preis ,
auch auf bequeme Zablungsweise .

Gebrauchte Instrumente von 25V
Mark an .
Heinr . Müller , Pmolsgtt

und Reparaturwerkstätte ,
Wilhelmstraße 4 a. Tel . 3445 .

Wegen vorgerückter Saison wer -
den sämtliche Restbestände in

enorm billig abgegeben . Sehr loh¬
nend für Wiederverkäufer : Kaiser -
strahe 133, 1 Treppe hoch , Eingang
Kreuzstratze ._ _̂ _̂

Extra -Uniform , Mantel re . für
Einjährigen (Grenadier , 1,74 m )
zu verkaufen : Riegger , Garten¬
stadt , Auerstraße 35.

Kamera
9 : 12 dovv . Amafigm . mit
reich !. Zubehör preiswert zu
verkaufen : Kaiserstrahe 113II .

Rechenmaschine,
bestes Modell , Mustermaschine , um¬
ständehalber billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 1799 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Herren - und Damenfahrrad
preiswert zu verkaufen .

Grenzstr . 4, Sinterb . , 3 . Stock .
Fahrrad , sehr gut , nnt Freilauf ,

wird für 35 F ( verkauft .
_ Zähringersirake 9.

Damenkohrrad , gut erhalt ., Opel ,
mit Freilauf , sehr billig abzugeben .
Anzusehen von abends v .
168 Uhr ab : Humboldtstr . 13 IV r .

Gut erbaltenes Fahrrad für Io
Mark zu verkaufen .

Bulach , Haupt str . 145 , 1 . St .
Kinderwagen ,

fast neu , zu verkaufen .
Roonstratz e 4 , 3 . Stock .

Kinder - Lieg - und Sitzwagen
ist billig zu verkaufen .

Gre nz str . 2a , 3 . S tock links .
Zweirädr . guterh . Stötzkarren .

ein Regal ( für Bügelschaft rc . ) und
ein kleiner Bügelofen billig zu ver¬
kaufen . Näheres Lachnerstratze 6,
Seitenbau , parterre .

Oefen zu verkaufen ,
2 sehr gut erhaltene Kachelöfen u .
3 eiserne Oefen . Anzusehen von
ll — 1 und 3—7 Uhr : Kriegstr . 27 .

Kleiner , gebr . Herd mit tadel -
losem Kupferschiff ist preiswert zu
verkaufen : Lammsir . 4 , 4. Stock .

Gut erhaltener , kleiner Herd rst
billig zu verkaufen .

Goe tbe siraße 52 , 3 . Stock .
Ein noch gut erhaltener Kinder -

waaen mit Gummi ist billig zu
verkaufen : Amalienstrahe 59 , Sei¬
tenbau , parterre .

Wemnnen, Bkkeösev
und Badeeinrichtungsgegenstände ,
grobe Auswahl , billigste Preise .

Adlerstraße 44.
Mehers Konversations - Lexikon ,

21 Bände , verfch . Klassiker - Bücher ,
Worunter Grillparzers Werke , bei¬
nahe neues Reißzeug billig zu ver -
kaufen : Kriegstraße 6 , 2 . Stock .

Bremcholzverkanf ,
trockenes Anfeuerholz , wird ab¬
gegeben , per Sack 80 bei Ab¬
nahme von 3 Säcken frei in Keller :
Kronenstratze 9 in der Schreinerei .

Vollblut -Foxterriers
einige Männchen , edelste u . schönste
Raffe , zu verk . : Luisenstr . 15 , 1 . St .

Brennholz ,
trockenes , kleingemacht . , liefert fr «
Haus per Ztr . F ( 1 .20, bei 5 Zt
F ( 1 . 19 gegen bar :

M . Köhler , Lachnerstraße 6.

Dürres Brennholz
kurz gesägt , ver Ztr . nur 1 Mk .
so lange Vorrat reicht .

M . Notbeis , Gluckstr . 19 .

Guter Hofhund
billig zu verkaufen : Kaiserstr . 24 .

Zu kaufen gesucht .
Ein noch sauberes Samtkleid u .

Samt - od. Plüschmantel für mittel¬
große Person wird zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 2338 ins Taablattbüro erbet .

Gebraucht , gut erh . kl . Tüplom .-
Schreibtifch , ca . 90X70 om , gesucht .
Angebote unter Nr . 2336 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Raufe fortwährend Möbel sowie
ganze Haushaltungen . E . Walter ,
Ludwig - Wilhelmstraße 5 , parterre .

Al!- ll . Mails
von Altertümern , Möbeln all . Art ,
sowie ganzen Haushaltungen .
Neukam, Lammstraße 6, Hof.

Telephon Nr . 3548 .

Bedeutende Offerte
für Händler .

Zahle für Bücher und geh. Zeit¬
schriften doppelt . Makulaturpreis .
Sasse , Waldstr . 12 , Tel . 3464.

«lesen Mrlige linue

kaufe jeäen Posten partiewaren aller H,rt wie Konfektion ,
Scliudwaren etc . 8tren § ste Diskretion ru § esicdert . Komme

nscli auswärts . Offerten unter dir . 2351 ins 1a § blattbüro

erdeten .

Haben 8ie leene 8äcl <e ?
2 abls äatur büedsts kreise , koräsra 8is bitte krsislists von

V. N . Ksu , 0oi >4rnunlt , Saarbrüvkorstrasss S3 .

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte Kleider ,

Schuhe , Möbel , Betten , Alter¬
tümer , Gold - und Silbergegen¬
stände , Militäreffekten , Pfand¬
scheine usw . Zable höchste Preise .
Gefl . Offerten erbeten an

H. Weintraub ,
Kronenstraße 62.

( Starriol ) wird augekaufl .
Zu erfragen im Tagblatt -
burean .

Für
Wieilerserksafer!

Sr Stuttgarter
Wurstwaren

empfiehlt

Carl Bayer
Wurstfabrik Stuttgart
Kömgl . und Herzog ! . Hofliefer .

Größtes Versandhaus

Hochs . Schinken .
Nur erste Qualitätswaren .

_ Man verlange Preisliste ^
Feine

I Rouladen .

Xolilvnsäurvbällei ' um !

vlogsnts

II . unä III . Hasse .

für Hamen uns Herren gsökknst :
»nerktags von vormittag »
7 Ilbr bis abeoäs str9 Ilbr
scstvis Lonntags 7—12 Ilbr .
8smstags 1 8 timäs lüngsr ,
»ued über Llittag gsSAtzst. "

Neue

AkimälderWliktrr
per Pfund 4V Pfg .

find eingetrosfen.

Mserie Ernst Deuble ,
Ecke Augarten - » - Wilhelmktr .

Oroöe Posten bessere

llenr ' knklöillkk -sloffe - ,
falelol -, ?6 !6i-in6n-
801VI6 1.oi! sn- uns

l(o8iümi'68i6
sinck enorm billig sbruZeben

Ksisensli ' skv >33
I Treppe bock ,

stcke Kaiser - unä kreurstrake .

Anzüge
färbt und reinigt rasch u . billig die

Färberei U. >,ss «;k»
Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
Nelkenstraße 3, 2. Stock ,
Fernsprecher Nr . 3423 .

Neu !

MWMFrieiiM-Aists.
Ein praktisches Kochbuch

für
Fmilit Ml HillshMilgsschule

von

Siebente durchgeseheneAuflage .

Karlsruhe .
k. F. MNerslhe HostilGaudlMg

m. b. H.
15 Bogen und 16 Abbildungen .

Preishübsch gebunden M. 3.50.
Zu haben in jeder Buchhandlung .
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IM Nisesaevkrlt-
teo »ädert siok
«Ue 7»KI üer ver¬
kaufte» Hpparats
Ser volle» Mil¬
lion . Sereltseloil
über vioe kalbe
lülllio » im Ks-
drauok. VIeletau-
eeaile begeistert .
H«liäog «r,Hsrrte,
KeislllLkv , Xom -
merrlsnräto , Of-
kirlers, fievkts-
snvrslts , kiegie-
ruogsrüte , kriok -
ter us« . , sloü
elolg In «lem
uneingesvkrävk-

testen l.odo.

V/icktig kürjecten Dsutscken
Im Interesse der Solinger Industrie sind wir gezwungen , folgendesin Deutschland allgemein bekannt zu machen :Die Amerikaner haben es fertig gebracht, Amerika, unserHauvtabsatzgebiet , durch ungeheure , wiederholt erhöhte Wertzölle ,Zollschikanen, riesige, ungerechte Zollstrafen usw . der Solinger In¬dustrie zu verleiden . Nicht genug damit , überschwemmen die Ameri¬kaner , durch den geringen deutschen Einfuhrzoll dazu in den Standgesetzt, den deutschen Markt mit ihren Erzeugnissen .Durch eine bombastische Reklame wird das deutsche Voll betört ,denn der teure Verkaufspreis der amerikanischenRasierapparate steht in- keinem Verhältnis zu den wirklichenHerstellungskosten, und SolingenU8N SVIIlk liefert ähnliche Apparate in mindestens gleicher Güte für den viertenTeil des Preises .

Es ist also Pflicht eines jeden Deutsche« , solche ausländischeApparate zurückzuweisen.
Jeder Barbier wird bestätigen, dah eine Rasierklinge nur beiregelmäbigem Schärfen gebrauchsfähig bleiben kann.Der Ausdruck „Kein Schleifen " , „ Kein Abziehen " ist des¬halb geeignet , das Publikum zu täusche« , den» es wird wohl¬weislich davon geschwiegen , das? dünne Klingen in jedem FalleEinige Male brauchbar sind und häufig kratzen und über

MM"
Lvknkll -
kasiei '-

Hppanal.
kanrüek

nur
de« Bartwuchs binweggleiten , anstatt ihn abzunehmen .Kaufen Sie deshalb keinen amerikanischen Apparat , derauch nicht zur Probe abgegeben wird , sonder « bestellen Sie heutenoch Per Postkarte de« neuen Mulcuto -Schnell -Rasier -Avvarat .Wir garantieren dafür , das ? er die teuer » amerikanischenApparate r» jeder Beziehung bei weitem übertrifft . Der neue„Mnlcnto " rasiert sammetweich und bedeutet eine wirkliche Wohl¬tat auch für die empfindlichste Haut . Das nötige Schärfen nimmtvermittelst des jedem Apparat beigefügten Klingenschärfers nureinige Sekunden in Anspruch . Die handhohlgeschliffenen echtenMulcuto -Rasierklingen sind viele Jahre brauchbar und werden ,wenn abgenutzt , gratis und vor allem richtig auf 2 feinen Steinenhaarscharf geschärft. Durch diesen äußerst wichtigen Vorteil sinddie Rasierklingen unserer ständigen kostenlosen Kontrolle unter¬worfen , und übernehmen wir für stets haarscharfe Klingen volleGarantie . Seit Jahren macht unsere Kundschaft von dieser Ein¬richtung Gebrauch und ist sehr zufrieden !

lese lluälersi mit stumpfe» , lcrstrenäes liliogea ist aiisgssvlilossen
Preis nur M 2Lyv . St . Mit versilbertem Schaumfänger .-K3.S0p .St .It . 4bk »I«tvlNL i » liltni nnr Alk . 4 .5V p . 8t . inLI . LLinxvirsvflLrLsr .

tLztieb 30 laze auf Probe ckurcb ckie »lleinizen Fabrikanten -

„WM " -8clml! - kssiek-ilWkst - KIM kml Wiek 8 Ko., .
llaminer«erk, 8tsvr « ei-k , Uoklsoklejfervi , Salvaaostegisoke Anstalt , lelepko » 1214 . postsvkeolchonto 275 llöla-

lisivksbankglrokooto.

gofskriosk
u . SplSivNlj

Isiokts
IlLMi-

ksbung.
Vornehme ,

matte,liauerkafte
Ver¬

silberung.

Versankt

^ sr LkarL öer

Achtung Hausstauen !
Sie sparen Geld , wenn Sie Wald -

. veilchenseifenpulver mit Geschenken' das Paket zu 10 H , 3 Stück zu28 kaufen bei Albert Zotz,Georg -Friedrichstrabe 12 .

kklle UriiiilieiiiiekVeksieliekliiiligegen Ilugeriekk .
KegrUnäst 1900-

Indsbor : kbvi »ksnil üilvzfvi »,
lkvnressioaierter Kammerjäger,

Kmi-lmi-nk « , Kaleeretrases 93 , parterre ,
lelepdo » 2977 (Horuf vakrlogsr).

Vm^tilgung jegliokei - Ki-t Ungsaiekei»
untmi » Lmi-mnti « .

IVILKsIIsvlLv , KVöbsIpoIilunen
Sknokikuklaoke , Skokkai -Ken

8 tatt besonderer ^ n ^ eiAe .

Oott 6em ^ IImäckti§eri Kat es Metallen , meinen inni §stZeIiebten
Oatien, unsem treubesor^ten Vater unä lieben 3okn , vruber uncl 5ckwg§er

Nlizo klerlmü W SekllW
Orokk . NofjäZermei 8ler uncl Kammerkerr

gestern abencl nack kurrem, sckvverem beiclen, verseken mit cten l 'rö-
stunZen unserer KI. kielî ion , in seinem 53. bebensjskre ru sick in ctie
Lvvi§keit abruruken .

Konstanz uncl Karlsruke, 20. ^ u§ust 1913.

Oie tiettrauernäen Hinterbliebenen :
^ nna l^ erksrt von Lernezx ,

Zeb. freiin Huber von Oleickenstein .
Karl Ailerkart von KerneZZ.
franr tWerkart von kerne vs .
ttubert IVIerkart von LerneZZ .
Kuclolt iVterkart von Vernes .
Lurt Alerkart von 8erne §§>
iVtaria tVterkart von Vernes .

Die KeisekunZ kinäet LamstaZ, 6en 23. 6. ikts. in Karlswke , vor¬
mittags 11 Okr, von 6er frieäkoklcapelle aus statt.
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k Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 22 . August 1913: Str. 232 : Sette 9:
'Vergebung von
raßenbau-Ärbeiten .
- Erdarbeiten , Gestückherstel -
und Pflasterung zum Bau

, Umbauverschiedener Straßen
- ri jm öffentlichen Wettbewerb
keben werden .
«aebote sind aur den beson-
« Angebotsformularen ver -

Men und mit entsprechender
Ichrist versehen bis längstens
Freitag , den 28. August ,

vormittags Iv Uhr ,
cher eimureichen .
>Me und Bedingungen können

unserem Geschäftszimmer
116 eingesehen und die An -

ytsvordrucke kostenlos erhoben
—chen-

Karlsruhe, den 16 . August 1913.
Städtisches Tiefbauamt .

Zlrbeitsvergebnng .
«km Aufträge des Stadtrates der

und Residenzstadt Karls -
habe ich die Bauarbeiten für

neue Einfriedigung des Stadt -
^ «rtens zu vergeben, und zwar :

Hd - , Beton - und Kunstbeton-
Arbeiten,

Hchlosserarbeiten ,
Zimmerarbeiten,
Mechnerarbeiten,

K Malerarbeiten ,
, Gesamtbeträge von rund 52 50V

Zmchnungen u . Angebotssormu-
lare können bei Unterzeichnetem,

1 »-llserl
'traße 225 3 Stock, emge-

, Lien bezw . abgeholt werden .
^ Daselbst sind auch die Angebote
W 29 . August d . I . , vormittags

-18 Uhr , m,t entsprechender Auf-
'

Mst versehen, einzureichen.
Karlsruhe, den 19. August 1913 .
W. Kittali , Architekt B .D .A.

, Die Stadtgemeinde Karlsruhe
- versteigert am Samstag , den 23.
August 1913 , vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle das Oehmd-
graserträgnis von 26 Losen Wiese
im Gewann Wässerung auf Ge¬
markung Knielingen beim Hardt -

Welschneureut. Die Lose
einen durchschnittlichen Flä -

halt von 30 Ar.
Der Steigerungspreis kann geg .

Stellung eines zahlungsfähigen
Bürgen bis 11 . November 1913
gestundet werden.

Karlsruhe, den 12. August 1913 .
Städtisches Tiefbauamt .

Wmgs-KrrAeizemg.
Freitag, de» 22. August 1913,

»^ mittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Psandlokal , Stein -
Kaße 23 , gegen bare Zahlung im
« llstreckungswege öffentlich der-

2 Diwans , 1 Stehpult , 2
Schränke, 1 Kaffenschrank, 1 Ma¬
rino, 1 Obstpresse, 1 Break , 1 Ver¬
tiko, 1 Tisch , 1 Spiegel , 1 Futter¬
schneidmaschine, 2 Fässer, 1 Kon-
We. Pult , 25 000 Dosen :

b) 3 Uhr nachmittags , Zusam¬
menkunft Kaiser -Allee , Ecke Her¬
derftrahe : 35 Stämme gesägtes
trockenes Eichenholz, 35 St . Pap¬
pelholz, 1 Aufzugmaschine, 6 Werk¬
zeugschränke , 1 Pferd , 2 Pritschen¬
wagen , 2 Kastenwagen , 1 Akten-
schrcmk , 1 Schreibmaschine, 2 Zei¬
chentische, 1 Stehpult , 1 Schreib¬
tisch.

Sprich, Gerichtsvollzieher .

Bmgs-Vklüeigerimg.
Freitag, den 22 . August 1913 ,

»achmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale , Steinstrahe 23 , gegen
bare Zahlung , im Vollstreckungs-
Wege öffentlich versteigern :

2 Sekretäre , 6 Schränke , 2 Kom-
Zoden, 2 Schreibtische, 3 Sofas , 1
Bstt, 1 Buffet , 1 Küchenschrank , 2
Tische, 1 gr . Warenschrank , 3 Näh¬
maschinen, 1 Kassenschrank , 1 Her¬
renfahrrad.

Herzog, Gerichtsvollzieher.

Fortsetzung

FttiMgn Dnstchmmg.
Freitag , den 22 . August 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Aufträge Steinstraße 23 gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 Partie Töpfergeschirr u . Glas¬
waren .

Herzog, Gerichtsvollzieher.

VtrßeigttW.
Freitag , den 32 . d. M .,

nachmittags /-S Uhr ,
versteigere ich im Auftrag in¬
folge Wegzug

AmlienKrch U M
gegen bare Zahlung : 2 voll¬
ständige Betten , 1 Diwan,
1 großer . Stur . Schrank ,
1 Itür. Schrank, 1 Waschkommode,
1 Kommode, 1 Tisch, 1 Küchen¬
schrank, 1 Blumentisch , 2 Bügel¬
eisen, 1 Spiegel , Bettwäsche , Ge¬
schirr rc. re -, wozu Liebhaber
einladet

G . Guggenheim,
Auktionator .

r >i .verlMlen
Einfamilienhaus

mit 11 Wohnräumen , modern aus¬
gestattet (elektr. Licht ) , Vor- und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres Sofien¬
straße 55, 1 . Stoch

Karlstratze 15
ist auf 1 . Oktober eine Wohnung
im 2. und 3. Stock von 8 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör, auch sehr
gut für Büro geeignet, zu verm.
Näheres zu erfragen Westendstraße
63 im 1 . Stock .

Beiertheimer Allee 36 ist auf
1 . Oktober zu vermieten : Hoch-
Parterrewohnung von 7 Zimmern
sowie 1 Zimm . i. Dachstoch Küche ,
Speisekammer , Badezimm ., Dienst¬
boten- u. Speicherkammer, Wasch¬
küche u. Trockenspeicher , Vorgar¬
ten zu alleiniger Benutzung, elektr.
Licht . Die Wohnung wird frisch
hergerichtet. Zu erfr . Erbprinzen¬
straße 8 im Büro im Hof.

Krieastr . 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reich!.
Zubehör , auf sofort od . später zu
vermieten . Näheres parterre .
Vorholzstraße ist eine schöne Herr -

fchaftswohnung von 7 Zimmern ,
Bad , groß. Diele, Balkon, Veranda
auf 1 . Ort . zu vermieten . Näheres" " ' " 38, 3.

^ -
Vorholzstr. St ., v . 1—3 .Uhr.

Westendstr. 57, 3 Trepp .» ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Änzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand.

Baden-Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten -

Näheres Sofienstraße 118.
Telephon 192.

Herrschaftswohlilmg
von 7 Zimmern , Bad , elektr. Licht
u. Garten » Ettlingerstr . 29, per 1 .
Okt. zu vermieten . Die Wohnung
wird neu hergerichtet. Näheres
Grund - und Hausbesitzer- Verein,
Herrenstraße 48 ,

Herrschaftliche
Wohnung

Kreuzstraße 3 , nächst dem Schloß¬
platz, von 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer , Küche , Speisekammer , 2
Mansarden , Veranda , Balk. . Erker,
2 Kellern , Gas - u . elektr. Leitung ,
per 1 . Okt . evtl, früher zu vermiet .
Näheres Kreuzstraße 3, 1 Treppe.

FriedenjliHe 1L> 2. Ltock ,
ist die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 1
Mansarde und 1 Sveicherkammer,
Anteil an Waschküche u. Trocken¬
speicher , auf 1 . Okt . d. I . evtl, auch
früher an ruhige Leute zu vermie¬
ten. Näheres daselbst parterre .

Parkftratze .
s Zimmerwobnung mit Küche,

1 od . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver-
mieten . Näh . Tullastr . 74,5 . St . l.

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad, Kü¬
che, Keller, Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Erbprmzenstratze 25 im
Laden.

Wcinbrennerstraste IS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von « schönen Zimmern
rc. auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden. Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Zu vermieten
Parkstr . 13 , 1 . Stock , 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstraße 13.

Herrschafts -Wohnung ,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad, 2
Kellern , 2 Mansarden , Kammer ,
Vor- und Hintergarten , mit allem
mod . Komfort , in der Wendtstraße,
sofort beziehbar . Näheres Herren¬
straße 35 im Büro .

Bürgerstratze IO ,
3 . Stock, eine neu hergerichtete
Wohnung von 8 Zimmern , Küche ,
Keller , ist sogleich oder 1 - Oktober
zu vermieten . Näh . Hirschstr. 27 i .

Bürklinstratze 7
ist eine moderne
5 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör per
1 . Okt . zu vermieten . Näh .
das . od. Hirschstr. 32 im Büro .

Dmgonersttaße 11,
Ecke Wendtstr ., ist in fr . Lage, 2 Tr .
hoch , Wohnung von 5 bezw . 8 groß.
Zimmern , 2 Balkone, geräumiger
Diele , Bad , 2 Klosetts u . reichlich .
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Gas , elektr. Licht u . Etagenheizung
vorhanden . Gleichz . kann die duv

11 und 1 und 3 und 5 Uhr. Näh.
Kaiserstra ße 209 , Laden links.
Eisenlohrstratze 22 ,
1 Treppe hoch , Wohnung von 5
Zimmern , Bad u . Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Einzusehen
zw . 10 und 12 und 3 und 5 Uhr.
Näheres daselbst. Telephon 2807 .

klMte , WMoiigc HmsWs -Mmü .
Kaiserstraße 188 ist die Bel-Etage wegen Versetzung

auf Oktober zu vermieten . 8 Zimmer mit allem Zubehör. Zu
erfragen im 3 . Stock.

Herrschaftswohnung .
Friedrichsplatz 8 ist die Bel-Etage von 8 Zimmern , Badezimmer,

3 Mansarden, ganz neu hergerichtet, aus Wunsch mit .elektr. Licht , auf
1 . Oktober oder auch schon früher zu vermieten . Näheres bei C . A . Kendler ,
Friedrichsplatz 6.

8 Gl . r «. Z3iMeM0WMki ! r . L, . , >
W (Ecke Effeuweinstraße ) mit Mansarden per sofort eventl . A»
«D später z« vermieten . Näh . Südendstr. S4 , Teleph. »60, Wl
Wj und daselbst bei Herr» Si-snlririsnn , parterre .

Gerwigstratze 36 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern samt Zubehör , auf 1 . Okt.
zu verm. Näh. Friedrichsplatz 11 ,
1 Treppe hoch , bei Emil Wcill.

o Zimmerwohmmg,
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
aus 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh . im Laden rechts.

Kaiserstraße 237, über 2 Trepp -,
3 Zimmerwohnung an kleine, ruh .
Familie auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Preis 780 Mk.

5 Zimmerwohnung ,
Bad , Speisekammer u. reich ! . Zu¬
behör, in schöner , freier Lage, zu
vermieten . (Preis 600 D Näb.
Müblbura , Grabenstr . 6, 1 . Stock .

Karlstratze
ist eine schöne moderne Wohnung
von 3 Zimmern , Diele , Küche,
Bad , Speisekammer , Balkon , Ve¬
randa und übl - Zubehör auf 1 - Okt.
zu vermieten . Elektr . Licht. Näh .
Gofkonditorei Schwarz . Karlstr -49s,

Eine freundl . 5 Zimmerwohnung
mit Bad , großer Diele , Erker , Kü¬
chenbalkon, Wasserklosett, Keller,
Anteil an der Waschküche rc. ist auf
1 . Okt . anderweitig zu vermieten .
Näher . Amalienstr . 59 im Laden.

Schöne, sonnige
5 Zimmer -Wohnung ,
Küche mit extra Ausgang , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , ist auf 1 . Okt . zu
vermieten . Die Wohnung ist im
3 . Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden . Alles Nähere
zu erfr . Leopoldstr. 3, nächst dem
Kaiserplatz, 2 . Stock .

Karlstratze 92 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Karlstr . 90 , Hth. , II .

Parkftratze 3
ist eine sehr schöne Parterrewoh¬
nung von 5 großen Zimmern ,
Küche , Bad , 2 Kellern und reich ! .
Zubehör in ruhigem Hause auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 23 , 2- Stock oder
Parkstraße 3 , parterre .

Parterre -Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubeh-, für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet,
ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten : Gartenstraße 8 , 1 . Stock .

Redtenbacherstraße 21
ist im 1. Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden. Einzu -
seben täglich von 10—5 Uhr.

5 Zimmer -Wohnung
mit BaL, Balkon, geschlossener Ver¬
anda u . allem Zubehör ans 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . Klauprecht-
straße 13, 1 . Stock .

Sofientzratze 77
ist im Vorderhaus im 3. Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
sämtl . Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermiet . Näh. Karlstr . 22, Kontor .

Adlerstr . 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus .

Ädlerftratze 36
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Anzuseben von 10 bis
4 Ubr - Näheres parterre -

Vorholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts-Wohnung von
5 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , Mansarde rc -, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
1 . Oktober zu vermieten -
Näh . Hirschstratze 130,1 . St .,
oder Rüppurrerstr - 13, Büro -

Bismarckstratze 7O
ist die Parterrewohnung v. 4 Zim¬
mern mit Bad u . Vorgarten und
dem übl . Zubehör auf 1. Okt . od.
früher zu vernneten . Zu erfragen
nn 1 . Stock daselbst.

Boeckhftratze IO
ist eine schöne Parterrewohnung ,
4 Zimmer , Küche, Bad, Mansarde ,
Keller, Waschküche, Anteil a . Gärt¬
chen , sehr ruhiges Haus , per 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . daselbst oder
3 . St . , auch Erbvrinzenstr . 25, Lad.

Waldstratze IO
ist im 4. Stock (3 Treppen ) eine
geräumige , freundl . Wohnung von
5 Zimmern mit Mansarde , infolge
von Versetzung, zum 1. Novbr. zu
vermiet . Näheres zu ebener Erde
im Kontor von 8—12 u. 2—6 Uhr. Edelsheimpraße 5

ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Bad rc., auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres hei
Ludwia Hamburger , Zirkel 20.

5 Zimmerwohmmg.
Belfortstr . 15 sind der 2 . und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u . reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres parterre . Erbprinzenstratze4O

ist im 4. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit 2 Kellern und 2
Mansarden an ruhige Familie per
1 . Sept . oder später zu vermieten .
Preis 650 bis 700 je nach
Wahl der Mansarden . Näheres
im Laden daselbst.

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per sofort od. später
zu vermieten : Zirkel 25a, Vetter .

» I
K Sehr schöne 3 Zimmer- d
G wohmmg mit Bad , in neuerem d
Hy Hause , nahe dem Kaiserplatz , d
2 zu vermieten. Näher . Lessing - d
d straße 3 , drei Treppen hoch. 8

Hübschste . 15» 2 . Stock , ist ver-
setzungshakber eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad, Veranda ,
Balkon, Erker , elektr. Treppen¬
hausbeleuchtung auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näh. daselbst im
1 . Stock oder Kaiser-Allee 109.
Telephon 1707 .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch,
4 Zimmer per sofort. Näh . Büro
Bunsenstraße 1, 1. Stock .

Leffingstraße 27 ,
3 - Stock, ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung nebst Zubeb - auf 1 - Ok -
tober zu vermieten . Näh , parterre -

Lessingstr . 29 ist schöne 4 Zrm-
merwohnung mit Mansarde re. auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Luisenstr. 2, nächst der Ettlinger -
straße, ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

Nelkenstraße 7 schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad rc., Mansarde ,
freie Lage, auf 1. Okt. zu vermiet .
Ebendaselbst eine 1 Znnmerwoh -
liuna mit Küche zu verm. Näh . Pt.

Nelkenstraße 17, am Gutenberg¬
platz , ist aus 1 . Öktbr. geräumige
4 Zimmerwohnung mit Bad und
reich!. Zubehör preiswert zu,ver -
mieten . Zu erfrag , parterre , links.

Veilchenstr . 7 ist der 3. Stoa , be-
stehend aus 4 schönen Zimmern ,
Küche, nebst reich !. Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten. Naher.
Veilchenstrabe 7, Hinterhaus .

Weltzienstraße 30 , 1 . St . , ist eme
schöne 4 Zimmerwohnung m . Bad
u. Mans . auf 1 . Okt . , ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh. Leute auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näh. Kaiser-Allee 109 , Pt.

Winterstr . 4, in der Nähe des
Stadtgartens und neuen Haupt¬
bahnhofs, ist eine schöne Wohnung ,
4 Zimmer , Vorzimmer , Küche ,
Bad , Wasserklosett rc., ohne Vis-a-
vis , im 2 . Stock sofort od. später
zu vermieten . Zu erfragen im
Büro Winterstraße 4._

4 Zimmer -Wohnung ,
Weststadt, bester Lage , herr¬
schaftlich , mit grober Diele ,
Bad , Mansarde , Gartenan¬
teil rc. per sofort oder 1 . Okt-
zu vermieten . Näheres Bach¬
straße 38, parterre.

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad für 720 -F zu vermieten .
Näheres Weltzienstraße 4, 1 . Stock .

Eine feine

4 Ziimr-Wiiq
Hochparterre, mit modern. Zube¬
hör im Neubau Ecke Boeckh-
Südendstratze, per 1. Sep¬
tember oder 1. Oktober zu ver¬
miete«. Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

j Zimer-WllW
mit Bad u. reich!. Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten. Näheres
Händelstratze 3, 1 . Stock.

4 Zimmerwohmmg,
Weststadt, mit großer DiA ,
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil , ohne Vis -a -vis , per
1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre .

Vei » Puppenspieler .
Kriminal-Roman von Karl Rosver.

ll ) - (Nachdruck verboten.)

Das war im Winter des vorigen Jahres .
Kurz nach Weihnachten, an einem wundervollen Dezern-

wrtage , an dem der frische Rauhreif die Bäume und Strau¬
ber des kleinen Gartens vor meinem Hause mit tausend glit¬
zernden Kristallen behing und die Luft kalt und klar über all
^er weihen Ruhe lag , passierte mir die unangenehme Ge¬
schichte. Hatte der Gärtner nicht ordentlich Asche gestreut —
oder war ein ungeschickter Tritt von mir daran schuld — kurz,
Äs ich eben aus dem Hause wollte, um nach dem Bahnhof
öu gehen und mit der Vorortbahn nach der Stadt zu fahren ,
glitt ich auf der breiten Stufe , die von der Haustüre zum Gar¬
tenweg hinunterführt , aus und fiel so schlecht, daß ich mir
eine Sehnenzerrung am Knöchelgelenk des linken Fußes zu-
Sog.
- Die Sache war schmerzhaft und recht ärgerlich zugleich ,
ärgerlich weniger wegen des Aufschubes , den dadurch meine
Ächt sehr wichtigen Geschäfte in der Stadt erlitten , sondern
Äehr darum , weil der Arzt mir sagte , daß wohl drei Wochen
Umgehen würden , ehe ich die Stube wieder verlassen durfte .

Niemals in meinem Leben hat mir die Frist von drei Wo-
Nen so greulich lang , so unabsehbar geschienen wie damals ,
ulSlch am Tage meines Unfalls auf dem Sofa meines Ar-
?kttszinnners sah und trübselig auf das bandagierte Bein
Owunterblickte , das ich weit ausgestreckt auf einem niedrigen
Schemel ruhen hatte .

Drei Wochen Stubenarrest ! Gewiß mag es Menschen
» eben, denen das weiter nicht schlimm erschienen wäre und

die sich , wenn sie so wie ich im Leben draußen weiter nichts
mehr zu versäumen haben , über die unfreiwillige Muße nicht
allzusehr gegrämt hätten . Mir aber ging die Sache nahe.
Ich war in den fünf Jahren , die ich nun frei von Sorgen und
Berufspflichten da draußen in dem füllen Vorortshäuschen
wohnte , mit der Natur , die mir da ringsumher in meine Fen¬
ster schaute , auf du und du gekommen . Der morgendliche
Gang durch Feld und Niederholz war mir ein liebes Bedürf¬
nis geworden, und das , wonach ich mich in langen, arbeits¬
vollen Jahren gesehnt hatte , der ruhige Naturgenuß jenseits
der besseren Hälfte des Lebens, erlitt durch den Unfall eine
recht empfindliche Störung .

Auch mit den hübschen Abenden im Schachklub in der Stadt
war ' s nun zunächst natürlich vorbei. Doppelt schade , denn
gerade in jenen Tagen waren ein paar sehr fesselnde Partien
im Gang , deren Ausgang ich mit großemInteresse entgegensah.

Ein leiser Trost in dieser Trübsal war mir allein die Hoff¬
nung , daß mich Freund Richard Plank, der gleichfalls draußen
in dem Vorort in seinem stillen Häuschen „ Sanssouci" wohnte,
an einem oder dem anderen Abend besuchen würde, um mir,
als Partner am schwarz und weißen Brett , über die langen
Stunden hinwegzuhelfen und um dann , wenn wir die Fi¬
guren beiseite geschoben hatten , mir ein paar freundschaft¬
liche Plauderstunden zu schenken . Diese Hoffnung hat mein
Freund Richard Plank getreu erfüllt. Schon am zweiten
Abend meines Leidens stellte er sich mit Eintritt der frühen
Dämmerung bei mir ein, und dann schoben wir beim Rauche
der Zigarren die elfenbeinenen Figuren und plauderten nach¬
her bei einer Flasche Mosel und dem bescheidenen Abend¬
brote , das meine Haushälterin mir und meinem lieben Gaste
brachte, bis nahe an Mitternacht . Und von da ab hat mir
Freund Plank in diese leidige Zeit meiner „ Gefangenschaft"
die besten Stunden gebracht . Oft hatte ich chm abgewehrt :

„ Sie opfern sich auf für mich, lieber Freund ! Ich weiß , Sie
können Ihre Zeit besser verbringen als hier bei mir armem
Krüppel !" Er hat nur den Kopf geschüttelt : „ Unsinn, ich
freue mich, Ihnen jetzt etwas sein zu können , und wem sonst
sollte an meiner Gesellschaft, an meinem Geplauder viel
liegen?"

So blieb es denn dabei. Er kam beinahe Abend für Abend,
und gerade in jenen Wochen erschlossen wir einander manchen
füllen Winkel unserer Herzen, den wir bisher, trotz unserer
jahrelangen Freundschaft, füll und unberührt gelassen hätten .
Aber auch über all die äußeren Dinge des Lebens, die an uns
herantraten , tauschten wir unsere Gedanken in jener Zeit .
Ich las viel während des Tages und besprach das Beste, was
ich aus der Lektüre gewann, des Abends mit Richard Plank .
Er aber , der , ehe er sich gleich mir zur Ruhe in den füllen Vor¬
ort zurückgezogen hatte , durch beinahe ein Menschenalter
als Detektiv im Dienste der Wiener Polizei tätig gewesen
war , erzählte mir manch interessantes Vorkommnis aus jener
Zeit , manchen fesselnden Fall , in dem er wirksam eingegriffen
hatte , und dessen verschlungene , geheimnisvolle Fäden er da¬
mals mit entwirren konnte .

An einer Reihe solcher Abende war es denn auch , daß
Richard Plank mir die Geschichte eines Mannes erzählte, den
er den „ Puppenspieler " nannte , und dessen merkwürdige Ver¬
brechen durch lange Zeit der Wiener Polizei die unlösbarsten
Rätsel boten , bis es der zähen Energie Planks nach manchem
herben Mißerfolg endlich glückte, die letzten Schleier von den
geheimnisvollen Vorgängen zu ziehen .

Wie und durch welchen Anlaß mein Freund auf diesen Fall
zu sprechen kam ?

Mir ist der ganze Vorgang noch so deutlich , als hätte er sich
eben erst vor einer Stunde in meinem Zimmer abgespielt.
Nach dem Wendbrote war es, die Zigarren rauchten, und
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äZimmer-Wohllung
mit Alkoven , geraum. , nebstallem Zubehör , in Mitte der
Stadt , per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Markgrafen¬
straße 41, 2 . Stock.

Wse 3 AvMrmhiMM
mit übst Zubehör , in neu hergerich¬tetem Mittelbau , per sofort evtst
1 . Okt . 1913 zu vermieten . Zu er¬frag . im Büro Krieastr . 26 , 2. Hof .

Schöne, freundl . 3 Zimmerwoh -
nnng im Seitenbau , mit Zubehör ,auf 1 . Oktbr . zu vermieten . Näh.
Akademiestraße 29, parterre .Brahmsstr . 29 ( in neuem Hause)ist eine schöne 3 Zimmerwohnungmit Badez., Küche, Keller u. Spei¬

cher per 1 . Sept . evtst später zuvermieten . Näh. daselbst parterreoder Luisenstraße 35a im Büro .

Hstodern eingerichtete
3 MS WnrmttmjnWtil

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u. sonst.Zubehör sind Kanonierstraße 1
(Neubau ) auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier¬
straße 22, 2. Stock. Tel . 3146.

I Esfenweiustraße 37. Hinter - I
> Haus, 3. Stock, 3 Zimmer , »I Küche u . Keller auf 1 . Oktober I
> zu vermieten . Zu erfragen W> Hinter Haus, 3 . Stock. «

Neubau Sosienstraße 183
3 Zimmenoohnnllgen,

sehr modern ausgestattet , mit ein¬
gerichtet. Badezimmer , Mansarde ,Gartenanteil , Balkon u. Veranda
u . sonstigem Zubehör auf 1 . Sep¬tember zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Braun ,Krieastraße 105.

Glnckstraße 19, Mühlburg , schöne3 Zimmerwohnung , 2. Stock , mitBad , Speisekammer , Mansarde u.reich!. Zubehör zu vermieten .
Herderstraße 9 ,

2. Stock, schöne 3 Zimmerwohnungmit Bad. Balkon, Veranda und
Mansarde auf 1 . Okt. zu verm.Näheres Sosienftr . 95 , I .

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Leffingstr. 52 : Wohnung von 3
Zimmern nebst Zubehör im
4 . Stock :

per sofort :
Rheinstr . 22: schöne Stallung für4-—5 Pferde .
Hardtstr . 2 III , Wohnung von 3
Zimmern , Mansarde und Zube¬
hör.

Näheres Mühlburgcr Brauerei ,Karlsruhe - Müblbura .

Hirschstr . 18 ist auf 1. Okt. eine
Wohnung von 3 evtst 4 Zimmern ,Küche u. Zubehör zu vermieten .Näheres im 1 . Stock .

Kaiser - Allee 109, 2 . Stock, isteine schöne 3 Zimmer - Wohnungmit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 1 . Stock. Telephon 1707.Anzusehen von 8—2 Uhr. 3 Zimmerwohnung

mit u . ohne Bad , in ruhig . Hause,Weltzienstr. 5, 1 . und 2 . Stock , per
sofort zu vermieten . K. Ditter ,Goethestraße 31 . 3. Stock .

Rrlkenstraße 29 ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit B«d und
reichst Zubehör aus 1 . Oktober zuvermieten . Räh . daselbst Part . od .Herrenstr . 12 im Schneiderladen .Telephon 2399 . 3 Zimmerwohnuug per I . Sept .

od. 1 . Okt . zu vermieten . Näheres
Ludwig-Wilhelmstr . 11. ' 2. St . r .I Sternbergttratze 8. 3 Zim -

U merwobnung mit Zubehör ,U sowie eine geräumige HelleI Werkstatt mit Hof auf 1. Ok-
> tober zu vermieten . Näh .> parterre oder Werderstr - S,L 2. Stock. Telephon 1617-

Humboldtstraße 25
ist die Wohnung im 1 . Stock, links,bestehend aus 2 Zimmern . Kücheu . Zugehörde auf 1. Oktober zuvermieten . Näh. Steinstrabe 27
im Baubüro .

Kaiferstratze 205, 3 Trepven hoch,ist im Seitenbau eine Wohnung v.
2 Zimmern , Küche u . Keller per
1 . Oktob. od. später an ruh . Leute
zu vermieten . Näb. Laden reSsts.

Beilchenftratze .
Schöne 3 Zimmerwobmmg mit

Balkon , 2. Stock, u. sonstigem Zu¬behör auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres Tullastraße 74, 8 . St . l.
Rintheimerstr . 5 ist eine Man¬

sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Speicherkcmuner u. Keller,mit Gas n . Wasserleitung , sowie
Klosett per 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im 2. Stock daselbstoder Markarafenstr . 41 , 2. Stock .

Beilchenstr . 5 (Dachwohnung ), 3
schöne Zimmer , Küche , nebst Zu¬behör per 1. Okt . zu vermieten .Näh. Beilchenstr. 7, Hinterhaus .

Wilhelmstraße , Hinth ., 2 . Stock,2 Zimmer und Gas rr. auf 1 . Okt .an kl . Familie zu vermieten . Räh.
Kurvenjtraße 16 , 2. Stock.

Borhslzstraße 16
ist die westliche Wohnung im 1 .Stock des Vorderhauses , bestehendaus 3 Zimmern , Küche , Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh. im Hinterhaus ,2. Stock , links, oder Steinstr . 27im Baubüro .

Zährrngerttr . 6« d ist eine Man¬
sardenwohnung von L Zimmern u .
Küche an ein kinderloses Ehepaar
mif 1 . Okt. zu vermieten . Näheres
.Karlstraße 65 auf dem Kontor .8 »rkstr . 20 drei Zimmer zu ver¬mieten mit Balkon u. Veranda auf

1 . Oktober. Zu vermieten
Kreuzftr . 7 Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2. Stock . Näheres Mühlbur¬
ger Brauerei, Karlsruhe-Mühlburg.3 3illlMWj«1W

in ruhigem Hause Mid guter
Lage (Weststadt) im 4. Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre.

Große 2Zimmerwohrnmg.
Große 2 Zimmerwohnung mit

Küche, auch für Lager od. Kontor
geeignet, per 1. Okt. zu vermieten .

Erbvrinzenstraße 28 .
Schiihenstraße 26 ist eine kleine

Wohnung von 1 Zimmer , Küche,Keller, auf sofort od. später zu ver¬mieten . Zu erfr . im 3. St . das.

3 ZLmruer -Wohnirna ,
freundst, neu bergerichtet, mit BÄ -
kon u. Veranda . Küche u. Keller,evtst Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralsteiz .,elektr. Licht, Gas . Näheres Walz¬
straße 36 im Laden.

Schö « e moderne

1 Zimmerwohnung
mit Bad, Mansarde re..Neubau am Tnllaplatz , ist
aus I . September oder
1 . Oktober z« vermiete «.
Näheres Marienftr. SS im
Arch. - Büro. Tel. 3436

Neubau Baeckhstrah 'e 48
ZZimmerwohnungen
sehr modern ausgestattet , Garten -
anteist Balkon, Veranda u. sonstig.
Zubehör, auf sogleich oder später
zu vermieten . Zu erfrag daselbstoder Augartenstraße 33 nn Büro .
Telephon 1636.

ich saß wieder in meiner Sofaecke , das immer noch verbun¬
dene Bein auf dem niederen Schemel. Und ich erzähltemeinem Freunde , der an der anderen Seite des Tisches hin¬ter dem vollen Römer faß , von einer seltsamen Notiz, die
ich am selben Tage in einem großen Blatte verzeichnet ge¬funden hatte . „ Ein neuer Kaspar Hauser" hatte die Über¬
schrift der Mitteilung gelautet , und dann war der Bericht ge¬
geben von einem jungen Menschen , den man umherirrendin den Straßen der Stadt gefunden hatte , und der nicht an¬
zugeben wußte , wie er hieß , noch woher er stammte, der müh¬
sam nur der Sprache mächtig war und doch erkennen ließ ,
daß er aus guten Kreisen kam . Vage Vermutungen des Re-
poüers waren an diesen Bericht geknüpft, Vermutungen ,
daß es sich wohl um einen armen Geisteskranken handeln
könne, der seiner privaten Pflegestätte entlaufen sei, oder
um einen Menschen , den ein plötzlicher Nervenchok seines
Erinnerungsvermögens jäh beraubt hätte .

Und da , als ich dieser Notiz Erwähnung getan und voll
Interesse auf die seltsame Lage der Dinge hingewiesen hatte ,
nickte Richard Plank und sah mit jenem sinnenden Fernblick
vor sich hin, der stets in seine Augen trat , wenn er sich zurück¬
versenkte in die Zeit vergangener Tage .

Unvermittelt begann er dann zu sprechen .
„Ja , ich habe den Bericht heute morgen auch gelesen . In¬

teressant — gewiß , Sie haben recht — es ist ein Vorkommnis,das wiederum zu raten gibt. Alltäglichkeit und irgend ein banales
Geschehnis können sich als Lösung ergeben — aber auch un¬
erkannte und unzugängliche Dinge des Seelenlebens können
den Schlüssel bieten. Krankheit oder Verbrechen kann das
letzte Wort des Vorganges heißen — aber weil unser Wissen
heute vor den Tatsachen wie vor verschlossenen Toren steht,
so wuchert unsere Phantasie um das Geheimnis.

Für mich hat dieser Fall die Erinnerung an eines der
seltsamsten Verbrechen ausgelöst, die ich in meiner langen

Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 22. August 1S13.
Zu vermieten

Schesfelstr. 64 ein großes Zimmer ,Küche ü . Keller per 1 .
'

September )
Näheres daselbst parterre . I Mehrere Laden I

«W event. mit Wohnungen (am neuen Bahnhöfe) , Ecke WM Ettlisgerstratze und Am Stadtaarten , prima MW Geschäftslage, darunter ein großer Ecklade» mit WN Rebenräumen, Zentralheizung, Gas , elektr. Licht WM re. per I . November d . I ., event. früher oder später zu 88 vermieten. Näheres Südendstraße 24, Baubüro Tele - 88 Phon 560 und ans der Baustelle . 8

( Säen «ml Lokale j
Luden ^ 88

mit anschl . 3 Zimmerwohnung
Kronenstr . 25, in frequentester La¬
ge, in dem seit 12 Jahren ein
Eisenwaren -, Werkzeuge-, Möbel¬
beschläge - rc.-Geschäft betriebenwurde, ist per 1 . Oktober 1913 zuvermieten . Näheres beim Eigen¬tümer daselbst.

Stadtgarteustr . 20, beim neuen
Bahnhof, sind 2 moderne Läden,2. und 3. Stock je eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4. Stock eine
solche von 4 Zimmern mit reich !.Zubehör , Zentralheizung u. elektr.
Licht, aus 1 . Okt. od. später zu ver¬mieten . Näheres Marienstraße 89,1 . Stock. Telephon 2662 . I GrcheWerrttöMWiten I

8 als Büros für Rechtsanwälte oder Bersiche - 88 rnngsgesellschaft vorzüglich geeignet, billig zu ver- 8
8 mieten. Off. unter Nr. 1727 ins Tagblattbüro erbeten . 8

Kaiser -Allee 51 ist der Ladenmit 3 Zimmerwohnung , mit Bade¬
zimmer, Küche u. Zubehör per so¬
gleich zu vermieten . Näh . Moltke-
straße 81 .

Auf 1 . Oktober zu vermieten :
Rudolfstr . 31» Ecke Durlacher

Allee , ein Lade», in welch, bish. eine
Annahmestelle f. Wäsche - u. chem.
Reinigungsversand , sowie eine da¬
zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,Küche, Keller u. Mansarde . Zuerfragen Rudolsstraße 31 , Part .

In der Nähe des «enen Babnhofes ist ein

größerer Lagerplatz

Drittes Blatt.
Schlafstelle gesu^

2 . Hypothek

Bürgschaft. Offerten
2162 ins Tagblattbüro ^

21)— 30 00(s gesucht auf 1ber 1913. Offerten mitdes Zinsfußes unter Nr.Tagblattbüro erbeten. ^
Kapital -Gesuch .Auf mein sehr gutes Haus !.Bruchsal suche ich 30 000-^zLMark als 1 . Hhpoth.

Selbstgeber. Schatzung StzUH .Gefl . Offerten unter Nr. 23igTagblattbüro erbeten.
" " "

IÄ 606 Mark
auf prima 2. Hup. zurper 1 . Dez. oö. Jan . au,Haus Nähe des neuen BabnbaA
gesucht . Offerten unter Wins Tagblattbüro erbeten. ^

Laden , Gluckste. 19 ,
großer , schöner , mit 2 Aimmerwoh-
nung u. reich! . Zubehör, auf 1 .Oktober zu vermieten .

Laden zn vermieten .
Kaiser - Allee 61 ist ein Laden mit

anstoßendem Zimmer , geeignet füreinzelne Person , auf September od.Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst Weinstube. Teleph. 1895 .

Laden
mit oder ohne Wohnung sogleichoder später zu vermieten .
_ Werderplatz 35, 2. Stock .

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Lade»
mit anstoßendem Zimmer auf 1 .Oktober zu vermieten .

1 I . Ettlinger L Wormser,
_ Herrenstraße 9._Bureaus.

Erbprinzrnstr . 11. parterre , sind
2 große, auf die Straße gehende,für Bure «» geeignete Zimmer per
1 . Okt . zu vermieten . Näheres da-
selbtz im Hinterhaus . Kontor .

Stösserstr . 1» .
sind für einen industriellen
Betrieb oder großen Hand¬
werker jeder Art sehr schöne

Arbeitsräume
in folgenden gr . Dimensionen
erster Saal 140 qm
danebenliegend .Saal 65 qmdto . 110 qmdarüberliegend . Saal 210 qmin Verbindung mit sehr ge¬
räumigem Fabrikhofe mit
vorhandenen Elektrizitätsan¬
schlüssen ver sofort oder
später zu vermiete« und ist
Eigentümer zu evtl . Aende -
rungen bereit . Auf Wunsch
kann für 4 Pferde , Kutscher¬
wohnung und Zubehör so¬
wie eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubeh .
beigegeben werden . Reflek¬
tanten belieben sich behufs
Vorzeigung in Verbindung
zu setzen mit
Büro Bachstr . S8 Part.

Telephon Nr . 2732 .

zu vermieten . Bei Abschluß des Mietvertrags aus längere Zeit werde "
Gebäulichkeiten auf Wunsch zweckentsprechend darauf erstellt , event-
ganzes Anwesen zu verkaufen . Näheres Baubiiro .I Hirschstraße 32

Werkstatt zu vermiete».
Eine schöne Werkstatt ist aus so¬

fort zu vermieten . Näh. Schützen¬
straße 42, 1 . Stock ._

Adlerstraße 28 ist schöne. Helle
Werkstätte mit Oberlicht und zwei
klein. Räume , auch als Magazin ,
besonders geeignet für Blechner,da im Haus selbst immer Arbeit,
zu vermieten auf sofort od. später
Näheres Vorderhaus , 3. Stock .

Marienstraße 58
sind im Hinterbaus geraum . Werk¬
stätten mit groß. Hofraum per sof.

zu vermiete».
Wohnung kann zugegeben werden
und eignet sich die Mietsache für
jeden Handwerker . Reflektanten
wollen sich wegen Vorzeigung und
Mietabschluß wenden an Büro
Bachstr. 38 , parterre , Tel . 2732 .

Magazin oder Werkstätte
Zähringerstr . 60 , Hinterhaus , per
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 77 im Laden.

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näb.
Kaiserstr . 14s, u . Klauprechtstr. 20.

Ein Zimmer , parterre , zum Auf¬
bewahren von Möbeln oder als
Werkstätte geeign.. sofort od. spater
zu vermieten . Näheres Bork¬
st r a ß e 21 . 3. Stock.

Stallung
für 3 Pferde nebst Durschenzimm.
u. Heuspeicher per 1 . Septbr . in
meinem Hause llhlandstr . 34 zu
vermieten . Räb . Hirschstr. 44 , pt." Keller. ^

Schützenstraße 63a ist ein großer
Keller zu vermieten .

Llmmer
---

Gut möbl.. freundl . Zimmer mit
od . ohne Pension ist sogleich oder
später zu vermieten .

e 73 , parterre ._ Hirschstrake _
Hirschstratze Ä sind im 2. Stock
gut möblierte Zimmer (Wohn-
Schlafz.) auf sofort zu vermie-

Schützenstrahe 63 a sind 2 un¬
möblierte Zimmer zu vermieten .

Kl., gut möbl. Zimmer , nach dem
Kaiservl .. sof. od . später zu verm.

Kmstrstr . 243 , Hinterh ., Part .

Schön möbl. Zimmer in besser .
Hause ist für 18 -4t mit Frühstück
an sol. Herrn zu verm . Evtl , auch
ohne Frühstück . Zu erfr . Vorholz-
straße 39 nn Eckkaden._Kaiserstr . 148, 3 Treppen , sind
gut möbliertes Wohn- und Schlaf-
zimmer aus 1. Sevt . zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmeran soliden Herrn zu vermieten .
Auaartenstraße 24 . parterre .

Möbliertes Zimmer
auf 1 . September zu vermieten .Näheres Herrenstr . 17, Laden.

Unmöbliertes Mansardenzim -
mer , ca. 14 qm groß , sofort zu ver¬mieten . Näheres bei Lud. Körner ,Karlftraße 26. Telephon 3151 .

Gut möbl., freundl . Zimmer istfür 15 -4t mit Frühstück an solid .Herrn auf 1 . Sept . zu vermieten .Zu erfragen bei Bnrkbardt , Her¬renstraße 62 , 3. Stock . ,vinterhaus .
In guter Lage, besserem Sause ,sind im Querbau 2 unmöbl . Zim¬mer mit kleiner Kammer als Zu¬behör an ruh . Person auf 1 . Okt .zu vermieten . Zu erfrag . Sofien -

straße 37 , 2. Stock .
Kvrnerstr . 10 ist im 4. Stock ein

unmöbliertes Zimmer
zu vermieten . Räb . im 2. Stock .

M Mlierks Zimmer
zu vermieten : Hirschstrabe 31 II .

Zum Möbeleinstellen ist ein sau¬beres Parterrezimmer mit Man¬
sarde zu vermieten : Hirschstr. 43,nn 2. Stock .

klieMmlie
Ein junges Ehepaar sucht 1 oder

2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober.
Südstadt bevorzugt . Offerten unt .Nr . 2344 ins Tagblattbüro erbeten.

Miet -Gesuch.
Kinderlose Beamtensamilie sucht

September od. 1 . Okt. eine 3 Zim¬
merwohnung mit Mansarde und
Bad, oder 4 Zimmer . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2318 ins
Tagblattbüro erbeten.
1- '

» - I
- 4

Nettes Zimmerchen, ruhig u . un¬
gestört, evtl, mit Mittagessen, Nähe
Marktplatz, von Frl . auf 1 . Sept .
gesucht . Off . mit Preisang . unter
Nr . 2347 ins Tagblattbüro erbet.

Laufbahn als Polizeibeamter kennen lernen konnte , an einen
Fall , der damals alle Organe der Wiener Polizei aufs leb¬
hafteste beschäftigte , und der sich in der Kriminalgeschichteden Ruf eines geradezu klassischen Beispiels für eine gewisseSorte durch die längste Zeit scheinbar ganz unerklärlicherVorgänge erworben hat . Ich meine die Verbrechen des
Puppenspielers — wie wir ihn nachher nannten . . .

Erzählen soll ich?
Ja — ich habe mich gerade heute und , eben im Anschlußan die von Ihnen erwähnte Notiz, mit der Sichtung des alten,noch in meinen Händen befindlichen Materials beschäftigt —

klar liegt die ganze Sache wiederum vor mir . Und doch wirddas Erzählen nicht so rasch zu machen sein, denn dieser Fallholte weit aus in seiner Vorgeschichte und trieb aus seinen
Wurzeln Verbrechen auf nach allen Seiten . Versuchen kann
ich 's immerhin, Ihnen ein Bild der Dinge aufzurollen,- ichtue es gerne — denn es ist gleich dem Falle Versegy*) in Pest,von dem ich Ihnen unlängst sprach, einer von jenen Fällen,in denen meine Untersuchungen den doppelten Erfolg er¬
geben haben, die wahre Schuld zu treffen und zugleich auchdie Unschuld, die unter den furchtbarsten Verdachtsmomenten
darniederlag , von jeder unverdienten Strafe zu befreien."

Richard Plank hob den Römer und nickte mir zu . Feinklangen die geschliffenen Gläser aneinander . Dann füllte
ich aufs neue, und während in seine Augen wiederum der
ziellose Fernblick der Erinnerung trat , begann er zu erzählen.

* ) »Der Fall Bersegysi Kriminalroman von Karl Rosner . Engel¬borns allgemeine Roman-Bibliothek 21 . Jahrs. Bd. 23.

(Fortsetzung folgt .)

keirenZe

in mockemen kksnck-
arbeiten trekkentä§-
lick ein, so ckaö
jecke Dame ihrem
Oesckmaclc ent-
spreckencke Artikel

vortincket.

Kaiserstrsöe (
^ Nr. 14Z. ^

il 'I-

« ÄUiek

Suche zum 1. Okt. d. I . für ktBüro eines Fabrikbetriebes in ^Nähe v . Karlsruhe eine tücht, iüm,

Kontoristin
st sämtliche Büroarbeiten (amMBuchführung , Korrespond., MasL,Schreiben ) . Angebote mit Zc
Abschriften unter S . 2770 ansenstein L Bögler, A.-G.,ruhe i. ""

Hiestl ^ größere ^saoril sucht ' ^

bei guter Bezahlung . GewanLHchin Stenographie und Maschnmi.
schreiben erforderst Eintritt
sofort. Gefl . Offerten unter istW50 ins Tagblattbüro erbeten .

Perfekte Stemty-istiu
mit mehrjähriger Praxis , durchwü
pünktst u. zuverlässig, in ein techr ,
Geschäft per bald gesucht. Susi
Offerten mit Zeugnisabschrift« .
Angabe der Gehaltsansprüche und
des Eintrittstermins unt . Rr . M
ins Taablattbüro erbeten.

Gesucht wird auf 1 . Septem «ein ehrliches, fleißiges

Bttffetmädcherr.
Zu erfraget bei G. Schehtt, GM.
zum „Grünen Hof ", Pforzheim.

Haushälterin ,
durchaus ehrlich und zuverMis
für Besorgung aller häuslichenAr¬
beiten zu alleinstehendem älterem
Beamten gesucht. Offerten wn
Gehaltsanspruch über bisherige
Tätigkeit und Angabe der Religion
unter Nr . 2333 ms Tagblatmko
erbeten ._ —

Mädchen Gesuch.
Gesucht aus 1 . Sept . ein fleißige ?

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit . All er-
fragen Kaiserstr . 82 Konditors-,

Fleißiges Mädchen ,das sich willig allen Häusl. Arbeit»
unterzieht , für sofort oder später
gesucht : Krieastraße 8 . varterre-.

Gluckst auf sofort od. 1 .
ein einfaches Mädchen. Naher«
Schützenstraße 63 n —

Gesucht wird für sofort od - .E1. Sept . ein Mädchen, welches sew-
ständig bürgerlich kochen kann und
etw . Hausarbeit übernimmt . Eue
Zeugnisse erforderlich. Zu erfragt" SLsts ... -b.
tüchtiges Mädchen, welches Haue-
arbeit versteht, waschen u . buge«
kann. Kleiner Haushalt (2 Pers.r
Stern . Klauprechtstr 41 2.

Zum 1. Oktbr -, evtl, auch .früher
wird ein ordentliches, anständig»

e«,
das in besserem Hause schon gAE
hat, für Küche u . Haushalt gesE -

Boeckhstraße 38 , 2. Stocks
Tüchtiges fleißiges

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit aus 1
September gesucht : ^ „

Geora -Friedr ^ s^ "^
Sisckk .

Gesucht
Herrschasts- Köchianell .

Mädchen, die gut bürgerst
können, Mädchen für alle
arbeit und zum Anlernen - o
mermädchen.

Arbeit suchen:
Wasch- und Putzfrauen

Stadt . Arbeitsamt
(weitst. Arbeitsnachweis )

Zubringerstraße 100, TelevL
Tüchtiges , durchaus pünnlü

Spülmädchett
mit guten Zeugnissen sofort ge)
Borzustellen Colosseum -Rest»»«^
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llcktsnrtelnLpisIs vistüngsn
^ MMM- oiillMeNM»i «rleN-keUlM».

tten 25 . ^ uZU8t ^ M MM » A WM » » » M» > » d sowie benZalisclier Leleuckitunx cker xes . Srenene u . cies KömerberAes.

S III »»» 17 »»^ » ^ « ^ » »» II III »»» -Lusvandlnitungon : ^ koi-rksIm -VIsUIngsi », Ui^ lLwusn (^ Id1»td»kn) ad 2.L2, 4.12,
llkvginn s 1I1IN , ^ N » 8 iß Tßnn » ^ WW W » S.2», s .so VNr. Ns^IoruNs -rNstllno «», Ilsi -I, »-uLo lNIdliUdoknI »b 2.44, LuHt« Ir » so Mir ,

^ lmut Lskanntmavllullg äs » SSrgerm «i»1sri » ti vlvMllgsn Ist S»s Lstrvtvll äss llmUegsnSsu SelLnLii , sovis äsr ksUvozv Surod vndskugte vsrbots ». LuviäsrbanälusgVN vsrcken niod 8 läs ? .81.SL »trsng dsstrstt .

Stenotypistin gesucht.
Hiesiges grobes Exporthaus sucht zum baldigen Eintritt perfekte

nlitmnstm mit längerer Praxis . Anfängerin ausgeschlossen.
"
l« r mit Gebaltsansprüchen unter Nr . 2303 ins Tagblattbüro erb .

pintritwrvis « :
z.go , 8x«r» . a I. kl- Z-

ri»t- i .«s, m . ?i. Z
l A StebxlLtL eo ktennix . ^

^ rtsnvorverksut :
: »UoIL SolirStsr,

Sodilleistr. »1,
I »^ »nr btLI, Sösoln». »vor , ^
I -lü^iücUL . LLlserslr. SS. ^
! M » ,Sn :k>>«Lterd.,I ' .11SS W

findet ein Fräulein im Alter vonIn meinem Engrosgeschäft
»bis V Jahren Stellung für

,M «lW I°d 8«lksW»tM.
be. die schon ähnliche Posten bekleidet, oder eine Handelsschule
»utem Erfolg besucht haben , wollen Offerten untA Nr . 2340 ms

Mattbüro senden . Gute Handschrift sowie Kenntnis in Steno -
und Maschinenschreiben erforderlich . _

Vertreter
gesucht von

Badischer Wein -Großhandlung .
Gefl. Offerten unter Nr. 2309 ins Tagblattbüro erbeten .

Für Karlsruhe
erstkl. Firma das

und nähere Umgebung ist von

MmililrvlÄ
einer hochrentable« aes. gesch. Neubett an solventen
Herrn zu vergeben . Einarbeitung erfolgt durch tue Firma .

Interessenten , welche über einiges Kapital verfügen ,
belieben ihre Adresse unter Nr . 2324 im Tagblattbüro
niederzulegen .

X. 7 ?

Mle^ckiemle mü kriumsle
bsnutrsn mit bestem ürkolgs unsere snor-
kannt IsistnagsÜtkigs 8tsUsnvsrwittIuvg,

ckis bis 77088 8tel !sn rsrmkttelte
jetst über . - > - Vsrlsngon
8ie kostenlose8!usonäuvg 4. krospskts 28.
KaukmLanIsvdvr Vorst«, ?r»nkk»rt » ».

Zimmermädchen
esucht.
tock.

«it guten Zeugn . auf sofort
Bunsenstratze 14, 3.

Mädchen
iür Küche und Hausarbeit , sowie
cm jüngerer

Hansbursche
ms sofort gesucht .

Hotel „Lion" , Adlerstrabe 33.

Lehrmädchen
A 1. September gesucht .
« roler Handschuh - n. Krawatten -

aetck°ft- Kaiserstraste 215.—
Rädchen aus guter Familie , wel-

M das Putzmachen gründlich er-
«r»en will, kann noch eintreten .
- k . Naumann , Waldstrabe 49 .

Modell ,
Mgendl ., weibl., auf längere Zeit

. von 10—1 llyr :
ismarckstraße 14,

Mendl.,
Muht . Zu erfrag , von
Nue Al '
»cue Akademie ,Del,er 3 .

Marktfrau gesucht
LK Verkauf von Butter per sofort.
Merten unter Nr . 2848 ins Tag -
SSttbürn erbeten ._

Lrne unabhängige Frau für so-
Waesucht zum Spülen u . Putzen.
Gasthaus zur . Blume ", Durlach.

Jiiqcrcr Kausmam ,
iA,sängere Zeit in der sanit . Jn -
Wmronsbranche tätig war , mit
Mn - und Versicherungswesen rc.
»rriraut ist, stenographiert u . ma-
tchlnenschrerbt, in dauernde Stel -
AW per bald gesucht . Ausführl .
stierten mit Zeugnisabschr. sowie
^ gm>e der Gehaltsansprüche und

d lrmtrittstermins erbeten an
Bechem L Post, G . m. b. H.,

^ Zentralbeisunasrabrik . _

NIZ

Vertreter
>t an allen Orten eine Wein-
dlung. Offert , unt . Nr . 2173
> agblattbüro erbeten .

Agent ges. Vergütung300
2^ H. Jürgcnsen L Co.»
LL^Mfabrik , Hamburg SS .

das Büro einer Maschinen-
wird z. sofortig. Eintritt ein

Zeichenlehrling
^ Offerten unter Nr . 2342^ -r-agblattbüro erbeten .

lK««s».LtMe .
Junger Mann mit

guten Schulzeugnissen
auf 1 . September für
ein Fabrikbüro gesucht.
Selbstgeschriebene Of¬
ferten unter Nr. 2306
ins Tagblattbüro erb.

Tüchtiger , solider
Hausbursche,

der auch Zapfen versteht, sofort ge-
sucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Vorzustellen Colosseum -Restaurant .

Auhrknecht.
Ein tüchtiger, solider Mann mit

uiten Zeugn . kann sof. eintreten .
düngerabfuhr - Gesellsch. Karlsruhe »

Herrenstratze 12 , 2 . Stock .

VeidUcd

Stenotypistin ,
Vers.-Büro , in
nenschrerb. u. sonstig . Büroarbeiten

. Zt . auf
Ltenoar.,

rotzem
aschig

. sucht sich
verändern . Offerten an G. Grau ,
bewand.. auf 1 . Oktob. zu

Rbeinstrake 6 , 1 . Stock , erbeten.
Anfängerin sucht per sofort oder

später Stelle als Stenotypistin und
Maschinenschreiberin. Offert , unt .
Nr . 2311 ins Tagblattbüro erbeten .

Aelteres , besseres Mädchen, das
etwas kochen kann, sucht Stelle zu
besserem , kinderlos. Ehepaar . Off.
u . Nr . 2337 ins Tagblattbüro erb.

Fräul ..sräut ., 22 L . alt , sucht Stelle als
Zimmermädchen .
sselbe ist sehr gut bewandert irDasselbe ist sehr gut bewandert im

Nähen . Offerten unter Nr. 2352
ins Tagblattbüro erbeten.

Zum 1. Sevt . sucht Köchin oder
Stutze sowie Zimmermädchen nute
Stellung . Offerten unt . Nr . 2839
ins Tagblattbüro erbeten .

Ein junges Mädchen, das etwas
nähen u. bügeln kann , sucht auf
1 . Sept . od . später Stellung . Es
wird besonders auf gute Behand¬
lung gesehen. Offerten unter Nr .
2348 ins Taablattbüro erbeten.

Jüngere Frau sucht bessere

Lu
Monatsstelle .

erfragen Wilbelmstr . 7 , Part .
Wäsche zum

3. Stock , Müblbura .

Bügeln
Rheinstr . 2d,

Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigunc
sämtlicher Damenaarderobe , aua
Jackenkostüme. Mäßige Preise .

Waldstr . 48, Hinterh ., 3 . St .

MmrUek

Inger Mm
der Manufakturwarenbranche und
Konfektion sucht Stellung . Offer¬
ten unt . O . 2763 an Haasenstein L
Noaler , A. -G ., Karlsruhe .

Abiturient
sucht Stellung in einem gr . kaufm.
Büro , gegebenenfalls auch als Vo¬
lontär . Offerten unter Nr . 3348
ins Taablattbüro erbeten.

Braver , solider, militärfreier jg.
Mann sucht als Hausknecht, Aus¬
läufer od. sonstig, passende Stelle ;
kann auch mit Pferden umgehen
und ist in der Zigarrenfabrikatwn
erfahr . Zu erfr . im Tagblattbüro .

vr . Vsiiirvieds Aolisiiütder
io Hasobsn ä ^ 1 .25 , 2 .— , 3.50 6.—.
LvrsILudkr sa Slotierräidkr,
Oamplior , Ns .pktIis .1iL ,

vsIlLSt . iLSSlctSLPLlVSr ,
Viiclr8i-8lieimei'

'
§ i:ke IMtenemnr

Wanzentod
GryUolin
Zacherlin
Thnrmeli»
Zirpilin
Patchouly
Tabakstanb
Holzwurm -

Tinktur
Jnsektenpnlverspritzen , Motteu-
schutztasel «, Perfia - Camphoriu »
FNegenvertilgnngsmittel.

« Zlr'okkullaelrk «
in allen bsliebtenmoäsrnsnk 'ardsn .

» Ul ^ ä80kv
un<lkür Last -, kanawa -, Ltrolr

kfilr -Rüts ,
unooilääliod n . giktkrsi, kalrst 25 A

2ur
kivr-Konsenvivfung

ewpksblv
iKsaas ^Sl » » unä Kai -nnkvl

mit Osbrauolisanveisung .

cKKi -Mkroin

Vermißt
wird niemals die Wirkung der echten

Ste «ke«pferd-
Teerschwefel-Seise

von Bergmann ä : Co., Radebml,
gegen alle Arten Hautunreinigkesten
und Hautausschläge , wie Mitesser ,
Finnen, Gesichtsröte , Blütchen ,
Pusteln usw . L St . 50 M bei :
C. Roth» Hofdrog. , Henenstr . 26/28,
H. Vieler» Kmserstr. 223,
Ott» Fischer » Karlstr. 74,
Jul . Dehn Nachf., Zähringerstr.,
Emil Dennig, Kaiserstr. 11,
Otto Mayer » WUHÄmstr . 20,
W . Tscherning , Amalimstr . IS,
Th. Walz, Kurvenstr. 17,
G. Ellinger, Sofienstr .,
Ludwig Bithler, Lachnerstr . 12,
H.Reichard , Engeldrog.,Werderpl.44 ,

sowie in allen Apotheken;
in Mühlburg : Lstrauß-Drogerie.

Metallfrrtzbo- en-
Glanzlack.

S .ie werden steine Klagen mehr
haben über klebende Fußböden ,
wenn Sie meinen in längst be¬
kannter Güte aus den besten Roh¬
stoffen selbst hergestellten

MetMußbodek-ManM
in allen Nuancen ,

per Pfund 50 ^ benützen. Der¬
selbe besitzt bei einmaligem An¬
strich unter allen farbigen Lacken
den höchsten Glanz , die größte
Härte und beste Deckkraft .

Max Hofheinz ,
Drogerie,

Ecke Wilhelm- und Luisenftraße 8.

Ktadtgarten .
Freitag , den SS . August, nach¬

mittags 4 Uhr,

MM - OM
auSgeführt von der Kapelle des

M -Alt.-W « iits .KrMnW'
(i . « atUrcver vr . l«) ,

Leitung : Königl. Musikmeister K. Granza « .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . . . SV Pfg.
Sonstige Personen . SV „
Militär und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Eintritt :

OOO»»« »Os» »»« »»» »»»»»» »»»»»» »»«»»» «»««»«»OS
» »« «
r r

Hotel und Restaurant r :

neörichshof ! !
» »

Hauptausschank - er „örauerei Sinner ." r r
mit Anschluß für elektr. t i
Projektions - Apparate. ; »

RlubAimmer ^ weirizLmmer : ;
Ieöen Dienstag, Donnerstag u. Sams- r r
tag Mnstler-Ronzert von S bis 12 Uhr. ; :

klack äüLi -^ menka !
sd Awstsräsm via Oovor , PouIoZns ssbl., Os OonwL
Vigo uuä I»isssboL mit äsu neuer,, grollen Ooxpel-

sobrLubsn-Osmpksin äss

König! , ktollönct . I-io/ci.
Auskuukt uuä LisgütsokskrkLitsn äurek :

Lützr , LkmLxssodLtt , Karisrudv ,
Ssdolstrnlls 11 — IS, d. Lstksus. lllelspkou 1550.

Tagesan ;eiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen . )

Freitag , SS. Angust .
Residenztheater . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geschlossen .
1. Bad . Künologischer Berem .

Bereinsabend -

Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der
Kapelle desFeld -Artillerie -Regts .
Grotzbeyog ( I . Bad . Nr . 14 ).

Gommertheater . 8V . Ubr »Hoheit
tanzt Walzer ^.

I «

IsLgt ssclsr klaim, äom äis 6s8lluä -
zksit svmsr P'swüis vis) ffslä uuä

Vsränrll erspsit.

Krolle ^ usvsd ! , billige kreise .

Kekormdsu8 I>. Neuberl,
Ksnlsi ' ukv , Ks,ssids1 >* svv 122 .

sämllicheSorten
kaust man auf¬
fallend billig im

VeWM 's All- «O Mllllss SesW
Krouenstraste SS.

Schnhwaren

SmUkl-AkM
Direktion Fr . Grunwald .

Freitag , den 2S. August , 8*/« Uhr»
Ehren-Abend

Mr Herrn Viktor Lauter «

II. k.-ll. ,Mm"
. k.V.

(pffönix-tOvmsnnia .)
8portpiste links <isr Kkemtrüdikn

«vtliilg. Polepdo» 1338.
Sonntag , cicn 24 . ktuzust I91Z -
10 Ohr V^ettspiel cler IV. käannsck .
Aexen Konkorüia Karlsruhe

II . iAsnnscbatt .
Illkr II . Nannsckast se § . kall -

spielklub vermania kfforrlieim
I. Nannscdaft.

Z vkr

kW I MM" MM I
4 s'

2 Ubr III . käannsekafi geZen
KonkorckiaKarlsruhe I. IAannrck .

Veosneeipe .
Sonntaz , cken 31 . August 1013 :
diationale olympische Spiele .
8tiktunAskeier aus äem Plate mit
kamiiienllnterstaltunx und Kiaäer-

delust^ unZen.
Oie bereits xereictmeten Oaden

kierru vollen balcÜAst >in „t .öven -
racken " sb^e^eben werclen .

kLmstLA-
, äsn 23. August

Lpieleo -Veeesnsinluag .
8oasttsg , äsa 24. August

1 . Llaimsoksktiu KLisswIs-utsw . Ab-
k»drt 8 .38 ffbr . 3. Issvusekskt iu
8ps^sr. AbLkrt 10 .33 Vkr . 3. U «wu-
«okskt gegen § .-V . Kuieliugsv II auk
uuserm klatrs 3 Ilkr. 5. Äaousekakt
gegen k.-O. 8tläst«rv III nuk unserem
klat» /̂r2 ffstr - A.-L > Llanusakakt
in Loieüngsv.

8« nstLg, äso 30 . August
Keaeesl -Vei '» » »« » !«» »»» ,

8onntag , äen 31 . August
ll'.-V. I-uävigsbsksn 03 sukuns. Liatrs.

Zl» Minie».
Heute Freitag

Schlachtfest.
Bo « 8 Uhr ab :

Ae beliebte« SAMMell.
P. Pfirsch.

ve . Kuhn 's
Nssi 'Gsi ' bv

Rustextrakt Rntiu besitzt
alle Vorzüge, befriedigt alle An¬
drücke, ^ 4 — , 3 .— , 3.—,

1 .50 empfiehlt vei -in .
visloi - , Parfümerie »
Kaiserstraste SS t.

Spüle
mis

Henkel i
BlsichSoöa.
Ilraelitikeffe Gemeinde .

Freitag , 22. August : Abendgottes¬
dienst 7 Uhr-

Samstag , 23 - Aua . : Mora
dienst 8 .30 Mr . NaS
aottesdienst 4 Uhr. Sabbat -
Ausgang 8 Uhr .

An Werktagen : Morgensottesdrenst
6 -45 Uhr- Abendgottesdienft
6 .45 Ubr .

Lsraelitisebe lieligions -
geseUkckakt.

Frefiag , 22. Aug . : Sabbat -Anfang
7 .15 Ubr-

Samstag , 23- Aug . : Mora
dienst 7 .30 Ubr . NaS
aottesdienst 8 Ubr - Sabbat -
Ausgang 8-30 Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienst
6 Uhr. Rachmittagsgottesdtenst
7 Uhr.
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I
- Inoloum - Uost

InIsl (l-l.inoIsum -KSLts
Muster ckurck uncl ckurck , teilveise mit kleinen Deklern.

200 cm breit, cs. 2—4 Mr . lang

cm x,°6- r Posten InIsicl - ^ lnolsum - Ieoplcks -KL 27 . 50

Iiil3iel » l»liiol6UKi7Lnialeb6 -wxL 19,50 >L»°- 2wx2-°

lauster ckurck u.
ckurck 200X250

jetrt S^tr. ciurckweZ 3,45

22 .50 ,KL 11.00
12 .75 ,LA> 7 .85teilweise mit kleinen peklern , teilweise rurückxesetrte - iuster

Lin grober ?08ten iVlu 8ter durck unci clurck yo cm . steter 2,25 67 cm, -leier 1,65
^in grober ?08ten ^ IIZVlGUIJV 200 cm breit, nur moderne Oe88lN8 . iVltr. 5 .50 5 .55 4,75
Lin grober ?08ten 6 ^ 3 H ! l ^ ! lHOl6UkRD 200 cm breit, blau, rot, grün, mode und grau . . . . Mr . 5 .35 4 .50 3,75

»>>»>»>>>>,» „ litt

inlM-UmleW -Mlllreil
,tttt» >I« >tt« » tttttt» tttttt » ,» U«>>>» >ttlI >tt»» tttt »>N >>>I >>I >»» II« , , tt,, « ,,,,,, >>>>,
! ^ e°-.°n 1nIM4looleWMIMo,z°°. Mxz° 4S » !

« INI »» , „ II,„ „ „ „ „ «„ „ „ „ „ „ „ „ »„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ NI,, „ „ »„ „ „ „ „ IN,,,,,,,,,,, ,

! enm - Unolemn - uni ! koMt - Tocli ! 1. 4 S I

Orobe ?08ten
3 . 75 2 . 50 > 75 >. 25 55 ^ 75 ^

Lxlra-krerse! 8 etmt » warer » k ^ xlra - kreise !

»MenlIMclllllie S.S0
»« il-Mkel LLrL! S.7S

Lkromlecker . . «* ON OKevresux,lack - ^scchvarr u . braun 0 . 00 kappe . . . . I,lO
Okromlecker . . s» Lkevreaux , 8ox- «»scdvarr u. braun O, IV calk . . paar O . IN

«lllllieil-Mkel """
K.75

Mclieii -üIiiigkMekel ^ ^/«L.78 /-4.S0

iter

kßch'
- Kaj

,brost
^ Ker

, IN,»IN,, «„ >»« ,NRN »« 4 >,„ » NN ,

j MüllieilLL
'
ÄL ^ s

- 21/24 25/20 27)30 -
ß r . !S r . so r . ss z
- 31/35 36/42 43/46 -
ß S .45 3 .SS4 . S0 s
7iiiiiiiin »»iiiui >iii>>>i»»r>uuu » iiiiii »>7

Oesek ^viste ^

KI > IOk » k ^

nr»« rrn» « n^ in »nr»nn « nn,nniii

1 kinrsl -pssrs : ß
- Sa » 4s I ^
^ Osmen- o . Uerreostiekel , "VI! 2
^ trüb. Preis bis 9.50 jetrt lO S
- 8s >»iv II Z
L Oamen- u. tlerrsostielel ßi 55 r2 trüb . Preis bis 11 .75 jetrt 0,30 2

vr . 2 . 5pulse , MiiiiÄ.
^ mslisnatrasse 71

van « lae kslrs rueück .

Vor » «1er lkeise rrrrÄelr

vQ O.
G U' as .su - ,

Kaiserstraüe 164 .
Laobsu - uuck Obrsuarst G G

> > T^elepkon 1889.

WIMn -M -W
Xopf^ S8v !ikn M. Wc.

mit pixavon, Di, leer , 6ami1lsn 2V ptz .
Xukscklax .

2e»tra>- 7rovken - Anlage
/«lektr . kuN -rrookouiig ).

krrte - olsge liier am platrs. Llnrelkadiiien
— -totertigllog sämtlicher baarardeiten . —
8treog reelle Seckivmiag. 2I *!Ie Preise

langlskrigv fri8öU8v cis8 Sckiller -, Ue8icionr -, frivüpjeii -
^ ilkklm8täci1. 7'koLlsp8 in Koriin,

KsisanptslL , roopolcl- unö TtmsIienotrLko-LvIco .
"
rolopiion 3467 .

San »»«»g» *on S bis I Ukn gsSttns «.

5 ckukivs 7en !
knopm billiges Angebot .

Nalbscbuke mit verb^ u . Dackk. bkr. 36-42 A4K . 4 .S5
» ,, „ ,, „ bir. 31 -35 iVIK. 4 .48
,, „ „ „ „ blr. 27-30 Vlk. S.S0

vamenstiekel . -4K . 5 .5«
Nerrenstiekel mit Verb/ uncl Dackkappe . . - 1k. 6.75
Kinäerstiekel . Kr. 27-30 - 4K . S .S«

.. Kr. 31-35 -4K. 4 .45

kür 8ommer8estuüv3ren b^ so ^ e^ LkT

Lckukksur NLK!5l
O Dcke - VarkZraken - unrl KronenstraKe .

Q cMcMXW M XM

Favalier'
f̂irtiMcht» » »Kavalier ^

rldr Ichr»ft«. Soch. ta.zl

Iruclilsiilsmls
nehmen oft ihr Leiden zu leicht und tragen kein Bruchband , weil d- 1Federdruck zu lästig ist . Mein Bruchband ohne Feder „Hrvtzldvqusni " , eigenes Fabrikat, Tag und Nacht tragbar, hat sich au«veralteten Fallen glänzend bewährt. Zahlreiche Zeugnisse . Leib - uZ IBorfallbinden, Geradehalter. Mein Vertreter ist mit Mustern aruveionl
in Karlsruhe : Mittwoch, 27. August, 9—4 Uhr, „Hotel Alte VoS^I
Bruchb .-Spez 8 . Bogisch , Erbe « , Stuttgart , SchwabstrMl

Tapeten , 5 VVORollei
Per Rolle IO Pfg ., und mit Gold von IS Pfg . an.
- Hochmoderne Muster. - -

Fritz Merkel, MirkMWrch M>
Telephon SS86 .

- 5 kim LK - 5
M !ev !lMÜ!Wg cr » LWOlllMüe !
pernsprecker: Kr . 28 Lüro , Kr. 2108 laxer

empfiehlt
I- Li » billigen 8on » o »si7 - proiss »

sämtliche 8orten

Wien. kok!. MM . ünkeneM
Lüvüigüe Lervgryveüe kür ÜMMK !

- litxlieci ckes pabatt-8par-Vereins .
. . . . . »>>»»,

de
^ ist ,
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